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Verschärfte Abschöpfung überschüssiger Kaufirast

ie-

Sieg für alle — Krieg für alle

Reichswittschaftsminister und Rcichsbankpriisident Walther

Berlin , 12 . Febr . In der Hauptversammlung der Deutschen
Reichsbank , die den Jahresabschluß und Verwaltungsbericht für
1942 zur Kenntnis nahm , machte Reichswirtschaftsminister und
Präsident der Deutschen Reichsbank , Walther Funk , längere Aus¬
führungen über die Währungs - und Wirtschafts¬
politik . Die deutsche Geld - und Währungspolitik hat , wie der
Präsident ausführte , auch im Kriegsjahre 1942 allen Anforde¬
rungen der Kriegsfinanzieiung voll befriedigen können . Dabei

Nationalsozialistische Jugenderziehung im Einsatz bewährt
Der Sauleiter besichtigt « die Rational politisch « Erziehungsanstalt Orani «nst «in
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Das Komplott gegen Europa
Das Blutgeschäft der Briten und Amerikaner mit den Bolschewisten überall durchschaut

as - Berlin , lu . Febr . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) „ Hundert . Anzeichen und Ereignisse beweisen
Nar . daß England und die Vereinigten Staaten Europa
dem BoI sch .ewi . sm .us überlassen haben .

" Diese
. Feststellung trifft in einer Betrachtung über den großen
Kampf an der Ostfront das halbamtliche italienische Blatt
„ Popolo d Italia und mgt hinzu , das sei der Preis ,den die Anglo - Amerikaner für die Vlutopfer Moskaus zu
zahlen batten . Geradezu wie eine Bestätigung dieser
italienischen Darstellung liest sich ein Artikel der ganz von
England abhaMgen und vollkommen Londoner Ansichten
vertretenden ...Goteborgs Handels - und Schiffahrtszeitung "

,in dem auf die „ ungeheure Last Sowjetrußlands " verwiesen
’S ™ - Deshalb aber , so sagt dieses englische Sprachrohr in
Schweden , müsse auch .. Sowjetrußland das ent¬
scheidende Wort über die Zukunft Europas zu
reden haben . Es scheint nun fast , als ob die Aufdeckung
aller dieier Pläne in Moskau als unangenehm empfunden

. Die „ Prawda ' glaubt nämlich unter Berufung auf
eine , frühere Äußerung Stalins über Europa und die bolsche¬
wistischen Ziele . mit der Feststellung beruhigen zu können ,
daß die Sowietarmeen . für den Sowjetstaat kämpfen . In
ebenso frecher wie zynischer Weise fügt die „ Prawda " aber
dann hinzu , daß Bessarabien und die baltischen
Staaten organische Teile des S o w j e t st a a t e s
leien . Damit wird schon ein Teil der bolschewistischen An¬
sprüche verkündet . doch kann natürlich keine Rede davon
sein , daß die weltrevolutionären Pläne sich nur auf
Bessarabien und die baltischen Staaten beziehen . Es ist
vielmehr ganz klar , daß die Sowjets sich nicht mit diesen
Gebieten allem begnügen würden . So schreibt auch ein
türkischer Journalist in der Zeitung „ Tasviri Efkiar "

.
daß die Sowjets , wenn sie einmal die baltischen Staaten be¬
sitzen würden , als nächstes auch diejenigen Länder über -
sluten würden , aus denen sich beute Emigranten in London
imd Washington aufhielten und Freibeitsversprechungen
geben lieben . Damit wird auch von türkischer Seite unter¬
strichen . das das Ziel Moskaus die Unterjochung
nanz Europas ist . In London und Washington ge¬
währt man Stalin für diese Unterjochungsvolitik freie Hand .
Ja . dem konservativen englischen Abgeordneten Hamilton
Seit geben die heutigen Versicherungen mit den Sowjets
nicht einmal weit genug . Ein über zwanzig Jahre sich er¬
streckender Vertrag mit den Sowjets , wie er bereits besteht ,
reicht seiner Ansicht nach nicht aus . Er fordert im „ Svec -
tator " noch engere Bindung , damit „ eine bolsche¬
wistische Landmacht verbündet mit der anglo¬
amerikanischen Seemacht " die Welt regiere .
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Es ist daher klar , daß sich diese bolschewistischen Pläne
nicht immer auf eine völlige Einbeziehung der unterjochten
Lander in den Sowjetstaat zu beziehen brauchen . Man
weiß aus Erfahrung , wie derartige Pläne in die Tat umge¬
setzt werden . So erinnert denn auch das Blatt .kSuisse "
daran , daß es neben der Moskauer Regierung noch die
kommunistische Internationale gebe , welche diejenigen Auf¬
träge übernehme , die der Moskauer Regierung zu heikel
seien . Moskau könne ruhig versprechen , sich nicht in die
Angelegenheiten anderer Staaten einzumischen . Der Bol¬
schewismus arbeite dann mit anderen Metobden und führe
durch seine Abgesandten die Aufträge Moskaus durch .
Solche Erfahrungen aus der letzten Zeit , io sagt das Schwei¬
zer Blatt , seien noch in allzuguter Erinnerung . Eine dieser
Methoden besteht natürlich auch in der Gründung soge¬
nannter föderativer Sowjetrepubliken und dieses Schicksal
ut , wie das Blatt „ Fritt Folk " meint , dem skandinavischen
-'taum zugedacht , wenn Moskau eine sogenannte skandina¬
vische föderative Sowjetrepublik zu gründen beabsichtige .
Das norwegische Blatt weist auf

' die sowjetischen Stimmen
hin . die Karelien als ein Stück Norwegens bezeichneten , als
den „ gegebenen Ausgangspunkt für die Revolution Skandi¬
naviens .

Nun stören solch offene sowjetische Vekenntnisie an man¬
chen Stellen aber auch selbst die englische Politik . Deshalb
zeigt sich London bemüht , die bolschewistische Eefabr zu leug¬
nen ober zu , bagatellisieren . In der Türkei hat Churchill
beispielsweise , wie das bulgarische Blatt „ Utro " berichtet ,
die Besorgnisie vor einer Bolschewisierung dadurch zu
dämpfen gesucht , daß er von einer „ Zone der Sicherheit "
sprach , die an der westlichen Sowjetgrenze entlang , über
deren Verlaut er sich überhaupt nicht weiter äußerte , ge¬
schaffen werden sollte und zwar durch eine Gruppe kleinerer
Staaten , die durch eine englische Luftvolizei verteidigt wer¬
den würden . Daß bulgarische Blatt nennt einen solchen
Plan eine n a l v e I l l u s i o n , da eine derartige Zone der
Sicherheit praktisch überhaupt keine Bedeutung haben
wurde .

Alle Ausflüchte und alle schönen Redensarten können
eben nicht über die Gefahr Hinwegtäuschen , die ganz Europa
aus den östlichen Steppen droht , eine Gefahr , die noch da¬
durch verschärft wird , daß England und die USA . heute be -
rcit sind , jeden Preis für die bolschewiftsiche Hilfe sd zahlen .Gegen diese Gefahr aus dem Osten kämpft die deutsche
Wehrmacht , die damit zugleich den Kampf Europas
fuhrt .

Entweder — Oder
Von Fritz Günther

Mit den Vernichtungsfanfaren , die jetzt wieder einmal
im Blätterwald der Femdmächte gegen Deutschland ange -
stlmmt werden und durch den Äther tönen , bemühen sich
England und die USA ., die beiden Hilfsvölker der
Sowjetunion , gleichzeitig krampfhaft . der Welt¬
öffentlichkeit glaubhaft , zu machen , daß der Bolschewismus
garnicht die bösen Absichten habe , die ihm nachgesagt wer¬
den und im Grunde genommen eine Staatsform wie jede
andere sei . Was die aus einer ohnmächtigen Wut ent¬
sprungenen Haßorgien betrifft , mit denen blutrünstige
Literaten ihre perverse Phantasie abreagieren , so kann man
dabei feststellen , daß die fanatischen Hetzer jetzt schon weit
in die '

Geschichte zurückgreifen müssen , um ihren Vernich -
tungswillen an plastischen Beispielen zu erhärten . Abge¬
sehen davon , daß man alle Industrien zerstören , einen
Quarantänegürtel um Deutschland errichten und „ alle
Deutschen eine Generation lang im eigenen Safte schmoren
lassen " möchte , wird u . a . darauf hingewiesen , daß früher
schon Nationen , wie beispielsweise die Azteken und die
Karthager so gründlich ausgerottet wurden , daß sie völlig
vom Erdboden verschwanden und das gleiche Schicksal auch

- dem deutschen Volke zugemutet werden könne . Wir werden
uns solche Parolen , deren Urheber sich in unmißverständlicher

Seelengemeinschaft mit der bolschewistischen Praxis gegen¬
über unterdrückten Völkern befinden, , merken müssen , um sie
am Tage der Abrechnung den Hetzern ins Gedächtnis zu
rufen . Angst machen kann man uns damit nicht . Ihre
Verbreiter müssen von der Festigkeit des neuen Deutschland
und der Tatbereitschaft des deutschen Volkes keinen Schim¬
mer haben , um sich von solchen Methoden einen Erfolg z«
versprechen .

Die Völker , die im Laufe der Geschichte von der Bühne
des Lebens abtreten mußten , sind nur deshalb zugrunde ge¬
gangen . weil sie sich selbst aufgegeben haben , alt und müde
geworden , nicht mehr den Willen aufbrachten , mit einer
letzten Kraftampannung alles einzusetzen , um ihre Daseins -
cherechtigung zu erkämpfen . . Daß sich ihr Schicksal nicht an
uns erfüllt , ist der Sinn dieses Kampfes , zu dem die ganze
Natron angetreten ist . Von entscheidender Bedeutung sind
dabei nicht nur die Waffenerfolge , die unsere tapferen Sol¬
daten mit ihren Verbündeten bisher an allen Fronten ^ er -
rungen haben , um tief in das Feindesland vorzustoßen ., ent «
scheidend ist dabei auch die innere Haltung und Ent¬
schlossenheit . mit der das ganze Volk diesen Kampf durch¬
steht . Und wenn die große Schlacht im Osten jetzt härteste
Anforderungen an die Tapferkeit , die Ausdauer und den
zähen Widerstandswillen der deutschen und verbündeten
Divisionen stellt , so reißen sich jetzt auch in der Heimat
Millionen Manner und Frauen zusammen , um mit einer
noch nie dagewesenen Kräfteanspannung alle Energien
einzusetzen und die Mittel zu schaffen , die für die
Durchführung und siegreiche Beendigung des Kampfes er¬
forderlich sind . Jeder Volksgenosse ist sich dabei völlig be¬
wußt , daß es um die entscheidenden Dinge des Dasein - , um
das Schicksal des deutschen Volkes und damit um d as
Schicksal jedes Einzelnen von uns geht . Daß bei
einem Versagen in diesem Kampfe aber auch das Schicksal
Europas besiegelt ist . diese Erkenntnis dämmert jetzt sogar
bei denen , die die bolschewistische E - fahr bisher immer noch
unterschätzten , weil sie sich einbildeten , dass der Massen -
ansturm der östlichen Steppe sich mit der Rückgewinnung
verlorener Gebiete begnügen und die Rechte kleiner Völker
respektieren würde . Soweit die von den Bolschewisten bis¬
her geübte Praxis hier nicht bereits den Beweis des Gegen¬
teils erbrachte , sind nunmehr auch diejenigen nachdenklich
geworden , die von einem Siege der Bolschewisten die
Wiedererstehung des alten Europa in der früheren Form er¬
hofften .

England , das diesen Krieg vorbereitete und entfesselte
weil es ibn durch seine damaligen Festlandsvasallen auf
leichte Weile zu gewinnen glaubte , bat sich nach dem Aus¬
fall seiner Bundesgenossen immer stärker in die Abhängig¬
keit von Amerika begeben müssen . Es bat sich damit aber
auch immer mehr von Europa distanziert . Die scheinheilige
Politik des Präsidenten Roosevelt , dessen Wallstreet -Juden
ebenso wie die Plutokraten Englands am Kriege groß ver -

Fnnk über die Währung »- und Wirtschaftspolitik

Stabilisierung ihrer inneren Währungslage behilflich zu fein . Es
handelt sich hier um ein Euterproblem der Wirtschaftslenkung , die
mit währungstechnischen Mitteln nicht zu lösen sind . Dies kann
uui durch den Ausbau und die Aktivierung der in allen euro¬
päischen Ländern bereits eingeleiteten Schritte zur staatlichen
Lenkung der Eüteroersorgung und der Preisüberwachung , so¬
wie durch entsprechende Maßnahmen in der Geld - und Finanz¬
politik geschehen . Gelingt es , hier während des Krieges eine Ord¬
nung und weitgehende Übereinstimmung zu erzielen , dann wird
diese der im gesamteuropäischen JMeresie liegenden Steigerung
der Leistungsreserven unseres Kontinents zugute kommen . Darüber
hinaus würde aber hierdurch auch der Weg für die künftige Ge¬
staltung einer kontinentaleuropäischen Währungs -
o r d n u n g geebne ^ werden .

Die planmäßige wirtschaftliche Zusammenarbeit der Länder
unseres Kontinents wird durch die im Kriege weiter vorange¬trieben « z « ntral « Lerrechuung drr zwischenstaat¬
liche » Zahlungen erheblich erleichtert werden . An dieser
Tatsache kann auch unsere derzeitige Clearingverschulduag nichts
andern ; denn sie ist lediglich kriegsbedingt . Trotz aller Schwierig -
knten konnte Deutschland seine Warenausfuhr in fast
” V .V • f 6 m 8 & i 8 e m Umfange aufrechterhalten
und ist nicht , wie die Engländer , aus die milden Gaben seiner
Berbündeten angewiese « .

. Da wir sehr viele langfristige Investitionsgüter aus Kredit an
unsere Clearingpartner liefern und dagegen vorzugsweise Roh¬
stoffe und Lebensmittel gegen Kasse hereinnehmen , gibt die
Elearingentwicklung überdies ein falsches Bild von unserer tat¬
sächlichen Außenhandelslage . Die jetzt entstehenden Clearing «
sorderungen an Deutschland sinh dank der stabilen Kaufkraft
unserer Währung wertbeständig . Unseren Clearingpartnern er¬
wächst daraus der Vorteil , daß ihre Guthaben bei der deutschen

fFortjetzung auf Seite 2 )

blieb der Wert der Reichsmark stabil , und das Ver¬
trauen des deutschen Volkes in die Wertbeständigkeit seiner Spar¬
guthaben unerschüttert . Am Ende des Jahres 1942 hat die Deut¬
sche Reichsbank den Erfolg unserer Geld - und Finanzpolitik da¬
durch sichtbar werden lassen , daß sie eine verhältnismäßig g e -
ringe Beanspruchung durch das Reich und ein o _
ringeres Anwachsen des Notenumlaufs als im Vorjahre ausweisen
konnte . Im neuen Jahre konnten die Bestände der Reichsbank an
kurzfristigen Reichspapieren um rund vier Milliarden Reichsmark
zurückgehen . Das deutsche Volk hat durch erhöhtes Sparen
sein Verständnis zu dem im Kriege notwendigen Konsumverzicht
unter Beweis gestellt . Die Spareinlagen der öffentlichen
Sparkassen find im vergangenen Jahre um 15 auf 50 Milli¬
arden RM geftiegen .

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger bestch -
tigte am Freitagvormittag die Nationalpolitische Erziehungs¬
anstalt Oranienstein . Diese nationalsozialistische Erziehungsstätte
deutscher Jugend stand zu wiederholten Malen im Blickpunkt der
Öffentlichkeit , da aus 'ben Reihen ihrer Jungmannen zwei Ritter¬
kreuzträger und zwei Träger des Deutschen Kreuzes in Gold her -

^

vorgegangen sind .
Unter Führung des Anstaltsleiters nahm der Gauleiter Ge¬

legenheit , die Einrichtungen der Anstalt kennenzulernen und einen
umfaffenden Einblick in das llnterrichtswefen sowie die sportliche
Ertüchtigung der Juugmannen zu gewinnen . Verschiedene Jung¬
mannen berichteten von ihrem Arbeitseinsatz in Bergwerken , im
Landdienst und KLV .-Lagern .

Im Rahmen einer kurzen Feierstunde sprach der Gauleiter
dann über den Sinn unseres Beteiligen Freiheitskampfes . Er
zeigte den Jungmann die eigentlichen Ursachen auf , die unsere
Gegner veranlaßten , die Waffen gegen uns zu erheben . Der un¬
bändige Haß , das unter Führung Adolf Hitlers aufblühende
Deutschland auszurotten , war ihnen Grund genug , eine ganze
Welt in einen blutigen Kampf zu stürzen . Es find zwei Welten ,
die hier aufeinanderstoßen . Die jungen Völker Europas unter
der Führung Deutschlands erheben Anspruch aus einen gesicherten
Lebensstandard ohne dauernde Bedrohung von feiten der jüdisch -

plutokratischen Mächte , deren einziges Ziel es ist , andere Völker
auszubeuten , um so ein Schmarotzerleben führen zu können . Die
Absichten unserer Gegner , vom Führer rechtzeitig erkannt , werden
vereitelt werden , da ihnen eine einmütige Gemeinschaft des
ganzen deutschen Volkes entgegengesetzt wird , die in dem ttn
bändigen Glauben an den Fortbestand des Reiches ihren Weg gehtbis zur endgültigen Vernichtung aller Gegner der Neuordnung
Europas . So wie heute alles auf diesen einen Punkt abgestellt ist
so wird auch die Erziehung ter Jugend auf neue Grundlagen auf -
gebaut . Unter Heranbildung eines harten zielbewußten Willens
wird eine Jugend erstehen , dte charaktervoll , mit gesundem Körper
und gesundem Geist ihr Schicksal schmieden wird . Aus ihr werden
die Führer des gesamten Volkslebens erstehen , die neue Wege
gehen und ein Musterbeispiels für alle Völker sein werden Der
Krieg wird in seiner Totalität auch die gesamte Jugend erfassen
und ihr Aufgaben stellen , die sie mit der ihr eigenen Begeisterung
meistern wird . In den Nationalpolitischen Erziehungsanstalten
wird ihnen das nötige Rüstzeug hierzu vermittelt werden .

- Wenn die älteren Jahrgänge demnächst ihren Einsatz zugc
wirsen bekommen , so können sie davon überzeugt sein , daß dieser ,
ganz gleich an welcher Stelle er erfolgt , notwendig ist Den Platz ,
der ihnen zugewiesen wird , auszufüllen in dem Bewußtsein den
Weg für ein neues Europa freizumachen , wird das stolzeste Erleb¬
nis der Jugend sein . Wenn alle Kräfte sinnentsprecheno eingesetzt
werden , so wird die Zukunft Deutschlands den Stempel des größ¬
ten Volkes aller Zeiten tragen . Die Jugend aber ist bestimmt ,
ihren Teil hierzu beizusteuern .

• Der Geld - und Kapitalmarkt ist außerordentlich flüssig . Dafür
tritt das Problem der gütermäßig ungedeckten
Kaufkraft in den Vordergrund ; eine zwangsläufig mit jedem
modernen Krieg verknüpfte Erscheinung . Bon Land zu Land ver¬
schieden sind nur die Auswirkungen dieser Erscheinung auf das
inner « Währungsgefüge . Ein Spannungsausgleich auf Kosten der
Preisstabilität und damit des inneren Wertes der Währung
wurde verhindert durch eine umfassende Rationierung aller wich¬
tigen Verbrauchsgüter , durch die staatliche Lenkung von Produk¬
tion und Absatz , durch Preis - und Lohnüberwachung , durch eine
verstärkte direkte und indirekte Besteuerung , durch die Pflege des
Sparwillens und durch die fortlaufende Abschöpfung
der am Geld - und Kapitalmarkt verfügbaren
Mittel zugunsten Joes Reiches unter gleichzeitiger Errichtung
von Emissions - und Jnvestitionsverboten für nichtkriegswichtige
Vorhaben .

Die Grundlinien unserer Währungspolitik haben sich bewährt .
Dagegen ist es notwendig , die Methoden der Dynamik des Güter «
sektots stets so anzupassen , daß die Stabilität der Währung unter
allen Umständen gesichert bleibt . Wenn im Interesse einer Er¬
höhung der kriegswirtschaftlichen Produktivität die Spannung
zwischen Verbrauchsgütervolumen und Geldvolumen weiter wächst ,
müssen die Maßnahmen zum Ausgleich dieser Spannungen ver¬
schärft und neue , noch wirksamere Methoden angewandt werden .

Di «» wird in Anbetracht bet jetzt notwendigen Mobilisie¬
rung neuer Arbeitskräfte und Energien für die
Rüstungsproduktion geschehen müssen . Die Vorbereitungen find
im Gange ; sie sollen einer verschärften Abschöpfung
überschüssiger Kaufkraft dienen . 3m Vordergründe
jeder gesunden Äriegsfinonjiernng steht die Besteuerung . Die
Tteuerkraft der deutschen Volkswirtschaft und de » deutschen Volkes
ist noch keineswegs an ihrer Grenze angelangt . Das wachsend «
Volkseinkommen läßt schon im Hinblick aus die zurückgehendeu L «r -
brauchsmöglichkeiten eine stärkere Besteuerung z u .

Aus dem Gebiete der äußeren Währungs - und Wirtschafts¬
politik bilden zur Zeit die Preis - und Währungsenlwicklung in
verschiedenen kontinentaleuropäischen Ländern und die Clea¬
ringverschuldung Deutsihlands die Hauptprobleme .
Die im Auslande eingetretenen Lohn - und Preissteigerungen sind
nicht nur für die Währung und Wirtschaft der betreffenden Län¬
der , sondern auch für die deutsche Kriegswirtschaft abträglich .
Wenn wir bisher trotzdem davon abgesehen haben , das Kursver¬
hältnis der Reichsmark zu den Währungen der von dem Preis -
und Lohnauftrieb am stärksten BetfBffenen Länder zu ändern , so
geschah dies in erster Linie , um unseren Clearingpartnern bei der

Stell dich in Reih und Glied ,
das Ganze zu verstärken ,
mag auch , wer ’s Ganze sieht ,
dich nicht darin bemerken .
Stell dich in Reih und Glied
und schare dich den Scharen ,
und teilst du nicht den Ruhm ,
so teilst du die Gefahren !

Rückert .
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Verschärfte Abschöpfung überschüssiger Kaufkraft

das

in Indien , sondern bei den Indern in der ganzen
große Erregung Hervorrufen .

Täglich verhungern 10000 Inder
Tokio . 12 . Febr . Einer Domei - Meldung aus Bangkok

zufolge erklärte die Zweigstelle des indischen Sclbfiändig -
keitsbundes in Thailand :

Die britischen Behörden übten seit .
der Verhaftung

Gandhis einen ungeheuren Druck aus das
'

indische Volk aus .
durch den in ganz Indien di « größte Nahrungsmittelknavv -
beit eintrat . Die Zahl der an Hunger sterbenden Inder be¬
trägt täglich 10 000 . ' Angesichts dieser Tatsache fakte Gckndhi
den Entschluß , im Sinne des passiven Widerstandes gegen
die britischen Behörden in den Hungerstreik zu treten .

Der Hungerstreik Gandhis wird ohne Zweifel nicht nur

werden . .
Der Staat hat aber als der Haumaustraggsber der Wirtschaft. ....... '

, , itz sich die Preisgestaltung
und

"
währungspolitisch vertret -

Freilassung Gandhis verlangt
Stockholm , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach Meldungen

aus Kalkutta nahm die gesetzgebende Versammlung von
Bengalen am Freitag eine Entschließung an . die die so¬
fortige bedingungslose Freilassung Gandhis fordert .
Bei der britisch - indischen Regierung sollen in diesem Sinne
dringende Vorstellungen erhoben werden .

und DM Seaingrei feMie der Feind seine heftigen » » griff «
bisher ohne Erfolg fort . Die schweren Kämpfe dauern noch an .

Die Luftwaffe griff mit starken fliegenden Verbänden
auch gestern unermüdlich in den Kampf « in . Sie brachte dem
Feind erneut schwere Verluste an Menschen , Material und Waffen
bei . Jagdfliegerverbinde stellten feindliche Fliegerkräfte zu Luft -

kämpfe » und schossen gestern allein im Süden der Ostfront
34 Sowjetflugzeuge ab .

Die 15 . Luftwaffen -Feld -Droision zeichnete sich in den Winter¬
kämpfen an der Ostfront besonders aus .

Sn Nordafrika verlief der Tag auch gestern bei anhal¬
tend schlechtem Wetter ruhig .

Störangriffe einzelner feindlicher Flugzeuge am Tage und
bei Nacht aus w e st d e u t s ch e s Gebiet mit einigen plan¬
losen Bombenwürfen verursachten geringe Verluste unter der Be¬
völkerung und einige Sebäudeschäden .

dienen wollten , hat dem Britischen Weltreich zunächst einen
l- rutzvunkt nach dem anderen gekostet . Schließlich wurden
alle strategisch oder wirtschaftlich » bedeutsamen Positionen
a.es Empire , soweit sich ein Zugang zu ihnen auf ungefähr¬
liche Welle ermöglichen ließ , mit USA .- Soldaten besetzt und
amerlkanliche Kommissionen als Beobachter und Treubänder
der britlschen Erbmasse nach dorthin entsandt . Während
Amerika mit seinem feigen Überfall auf Französi ' ch- Nnrd -
airlka naher an den Kontinent herankommen wollte bat
Nch England immer weiter von Europa ent -
I .? i u t . ^ >m Bewußtsein der durch die deutsche Seekrieg -
lubruiig . besonders aber durch die Tätigkeit unserer llnter -
leedoote geickaffenen schw - eriaen Lage , die einen entschei¬
denden Angriff auf das Bollwerk des euroväiichen Fest¬
landes durch eine Landungsoperation ausickließt . haben sich
Rooievelt und Churchill in Casablanca über die Kriegslage
unterhalten . Stalin blieb , obwohl . herzlich eingeladen "

,
in Moskau . Als Ergebnis scheint dabei nicht mehr beraus -
gekommen zu sein , als daß die Zilfsvölker der Sowjetunion
darüber einig geworden sind , in Ermangelung anderer
Möglichkeiten der strategischen Entwicklung Eurova dem
Bolichewismus auszuliefern .

Dieser Verrat an Eurova . der jeder Menschlichkeit
und Zivilisation , von der die angelsächsischen Heuchler sonst
nicht genug salbungsvolle Worte in den Mund nehmen
können Hohn spricht , hat seine Ursache vor allem in der Über¬
zeugung . daß der Gewalthaber des Kreml im Grunde ge¬
nommen auf seine vlutokratischen Bundesgenossen und das .
was Ne erörtern oder beschließen , pfeift . Deshalb bat ja
auch Roosevelt jetzt durch seinen Leibiuden Walter Livv -
mann verkünden lassen , daß England mrd die USA . es nie¬
mals würden verhindern können , daß die Bolschewisten die
Ostvölker unter ihre Kontrolle brächten . Er empfiehlt ihnen
deshalb mit echt jüdischer Rabulistik . sich schon jetzt die gute *

Nachbarschaft zur Sowjetunion durch eine weitgehende
Unterwürfigkeit zu sichern . Wie sich eine solche Nachbar¬
schaft und Unterwürfigkeit auswirken würde , das haben wir
am Beispiel der baltischen Staaten erlebt . Diese Völker
haben einmal geglaubt , mit Entgegenkommen und Unter¬
werfung ihre Freiheit erbetteln zu können und diesen Irr¬
tum bitter bereuen müssen . In Schweden ist man denn auch
nach den Ratschlägen Roosevelts etwas nachdenklicher ge¬
worden . wenn man sich auch noch nicht entschließen kann di « .
Konseauenzen solcher Überlegungen zu ziehen . Es besteht
wobl kaum ein Zweifel darüber , daß Stalins welt¬
revolutionäre Ziele vor keiner Grenze baltmachen .
und so oder so auch Eelegenbeit finden würden , sich über
den Kanal auszubreiten , wenn nicht das kämvfende
Eurova die Horden der Stevve an seiner Ostgrenze zum
Stehen bringt . Churchill aber , der in seinem verblendeten
Haß gegen Deutschland Europa dem Bolschewismus vreis -
gibt . sei an die Worte erinnert , die er in einer Unterbaus -
rede des Jahres 1919 gebrauchte . Er sagte damals u . a . der
Bolschewismus ist keine Politik , er ist eine Krankheit : er ist
kein Glaube , er ist eine Seuche .

Deutschland und die mit ihm käckipfenden Nationen sind
sicki der Gefahr , in der sich Eurova befind « , völlig bewußt .
Wir wissen , daß uns das Schicksal vor die schwere Frage
des Entweder — Oder gestellt bat . Entweder Eurova
vernichtet den Bolschewismus und rettet damit die
Kultur des Abendlande — oder der Bolschewismus überflutet
Eurova und vernichtet in einem Meer von Blut und Grauen
alles , was in Jahrhunderten aufgebaut wurde . Andere
Möglichkeiten gibt es in diesem kompromißlosen
Kampfe nicht . Wir haben das felsenfeste Vertrauen , daß
es dem heldischen Öpfermute unserer kampferprobten Sol¬
daten und der so oft bewiesenen Stärke unserer Wallen
gelingt . Europa vor einem Schicksal zu bewahren , das seinen
Untergang bedenken würde . Wir sind uns aber auch be¬
wußt . daß der Front in ihrem barten Kamvfe jede Hilfe
und Unterstützung zuteil werden - muß . zu der die Ar¬
beit unserer Hände und die Festigkeit unserer Herzen mit
einiatzfreudiger Entschlußkraft fähig und bereit ist Denn
dieser Schickialskampf gegen Bolschewismus und Plutokratie
entscheidet nicht nur über unsere Daseinsberechtigung als
Nation und über die Zukunft Europas , sondern auch über
das Leben jedes Einzelnen schlechthin . Nur ein vollständiger
Sieg , für den alles einzusetzen wir fest entschlossen sind , kann
diesen Kampf für uns entscheiden .

Türkei hält an der bewaffneten Neutralität fest
Istanbuler Zeitung weift britische llnterftellungen znrück

Ans dem Führerhnvptgunrtier . 13 . Febr . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich Noworossijsk nab im Gebiet des unteren
Kuban wurden örtliche Angriffe de » Feindes abgewiesen . Sm
Zuge planmäbiger Bewegungen rur Verkürzung der Front wurde
die Stadt Krasnodar geräumt .

Sm mittleren Sone - durchbrach eine deutsche Stoßgrupve in
zähem Kampf mit starken Panzerkrästen feindliche Stellungen und
warf die Sowjet » zurück . Konzentrische Angriffe überlegener feind¬
licher Snfanterte - und Panzerverbände int Raum östlich und
nördli -ch von Charkow wurden in erbitterten Kämpfen ab¬
geschlagen . Ein eigener Gegenangriff machte weitere Fortschritte .

Nördlich Kursk scheiterten Angriffe , die der Feind in
mehreren Wellen gegen unsere Stellungen führte , unter hohen Ber -
lufteu . Gefangene und zahlreiche Beute wurden eingebracht .

An der Front zwischen Wolchow und Ladogasee

die Aufgabe , dafür zu sorgen , das
in fiskalisch ____
baren Grenzen hält . Reichsdanlpräsident Funk ging dann
auf die zu diesem Zwecke getroffenen Maßnahmen ein und führte
weiter aus , daß z. Zt . Erwägungen schweben , weitere in der
gleichen Richtung wirkende Transaktionen durchzuführen .

Im Vordergründe stand bisher nach wie vor die Selbst -
nnanzierung . Wir befinden uns hier aber erst am Anfang einer
Entwicklung , die in diesem Jahre infolge der verstärkten Ausrich¬
tung der Wirtschaft auf den totalen Krieg ihren beschleunigten

in Iran , das an bie Türkei angrenze , habe diese stark beun¬
ruhigt . und der Überfall auf Bessarabien und die Bukowina sowie
der Versuch . Bulgarien und das ehemalige Jugoslawien in die
Interessensphäre der UdSSR hineinzulancieren , habe
die Türken nur noch mißtrapischer und vorsichtiger a e •
mach t Darüber hinaus wisse Ankara sehr genau , daß die gesamte
islamitische Welt schon seit langem unter der englischen und
sowjetischen Herrschaft viel Leid erduldet hat . Es sei daher viel
wahrscheinlicher , daß der Besuch Churchills den Zweck hatte , die
Turke , zu beruhigen .

Minister besuchen die deutsche Ausstellung
Ankara , 12 . Febr . Am . Donnerstagvormittag besuchten

Ministerpräsident Saradschoglu und Außenminister
Mcnemandschoglu d ? e deutsche Ausstellung . Sie
wurden im AusstellungsgeKäude vom deutschen Borschaller
begrüßt . Beim Abschied trügen sich die beiden türkischen
Staatsmänner in das Sondnrbuch der Ausstellung ein .

Fortdauer der erbitterten Abwehrkämpfe
Konzentrische Angriffe üBetlegeuer Keiubverbäude östlich und nördlich » ,n Charkow in erbitterte .» Kämpfen abgewiesen — örtliche

feindliche Angriffe südlich Noworossijsk zurückgewiesen — Krasnodar im Zuge planmäßiger Bewegungen geräumt — Sm Süden
» er Ostfront 34 sowjetische Flugzeuge abgeschossen

Roosevelt reichlich nervös

(Eigeiter Drahtbericht unserer Berliner Schkiftleitung )

as . Berlin . 13 . Febr Nach Churchill hat nunmehr Roose¬
velt das Bedürfnis ^verspürt . sich zur Lage zu äußern . Sen¬
sationen bringt seine Rede nicht , oie ist ganz offensichtlich aus
innenpolitischen Gründen gehalten worden , um die Kritik zu
dämpfen , die sich in letzter Zeit stärker bemerkbar machte . Vor
allem glaubte er auch die Kritiker in Australien und Neuseelanb .
sowie in Tschungking -Chma berücksichtigen zu müssen und ver¬
sprach deshalb „ entscheidende Aktionen ge -gen
Java n " . wobei man mehr an einen Vorstoß durch China denke ,
als an eine langsame Strategie von aufeinanderfolgenden Iniel -
eroberungen . Herr Roosevelt müßte aber nicht der großmäulige
amerikanische Präsident sein , wenn er nicht gleichzeitig auch wie¬
der einmal von der bevorstehenden Invasion in
Eurova reden würde , die nach der Schlacht in Tunesien ge¬
startet werden soll Satte Churchill immerhin noch zu bedenken
gegeben , daß die deutschen U -Boote alle derartigen Pläne der
Anglo - Amerikaner stark beeinträchtigen , io setzt sich Herr
Roosevelt über solche „ Kleinigkeiten " natürlich
binweg . Aur die Trausportschwierigkeiten ging er mit keinem
Wort ein . Bemerkenswert war seine Nervosität gegen¬
über seinen innenpolitischen Gegnern , die andere
Ansichten vertreten als der Präsident Roosevelt glaubte sich auch
gegen den Vorwuri von Meinungsverschiedenheiten zwischen Eng¬
land und den USA rechtfertigen zu müllen und versichert , daß
davon gar nicht die Rede sein könnte . Es ist aber ein kleiner
Regiefehler , daß gerade unmittelbar vorher der US -amerikanssche
Staatssekretär Sumner Welles von solchen Meinungsver¬
schiedenheiten gesprochen hatte , die , wie er sagte . Verhandlungen
über gegenwärtige und künftige , Probleme erforderten . Aber auch
über solche kleinen Dinge setzt sich natürlich Herr Roosevelt leicht
hinweg , um seine Kritiker abrufertigem

Ritterkreuzträger aus dem Gau

Berlin , 12 . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz de »
Eisernen Kreuzes au Oberleutnant Wvlfahrt Wicke , Kompaniechef
in einem Gebirgsjäger -Regiment .

Oberleutnant Wolfahrt Wicke , am 25 . 9 . 1919 als Sohn des
Studienrqts Arnold W . in Oberursel geboren , stieß bei
den Kämpfen im Don -Gebiet (Enbe Dezember nach Abwehr eines
feindlichen Angriffs an der Spitze eines Stoßtrupps rasch ent¬
schlossen dem weichenden Gegner nach und vernichtete dabei ein
bolschewistisches Bataillon . Wicke trat nach Ablegung der Reife¬
prüfung auf der Oberrealschule Oberursel 1937 in das Gebirgs¬
jäger -Regiment 100 ein . 1940 wurde er als Feldwebel zum
Fahnenjunker ernannt und zum Leutnant befördert . 1942 wurde
er Oberleutnant .

von Seite 1)

Verordnung wird in den nächsten Tagen erscheinen .
Auf der anderen Seite konnte auf dem Markt der f e st v e r -

zinslichen Werte die Auswahl der Anlagepapiere etwas
reichhaltiger gestaltet werden . Natürlich genießen die Kreditbe¬
dürfnisse des Reiches nach wie vor den unbestrittenen Vorrang .
Soweit aber Emissionen der Privatwirtschaft von kriegswirtschaft¬
licher Bedeutung sinb , steht auch ihnen der Kapitalmarkt offen .
Das zeigen die Emissionen von Jndustrieobligationen im ver¬
gangenen Jahr , die sich einschließlich der Konversionen auf 1,2
Milliarden RM beliefen , sowie die Ausgabe neuer Pfandbriefe
durch die Realkreditinstitute , vor allem im Zusammenhang mit der
Hauszinssteuerablösung .

Die Senkung der Zinssätze ist planmäßig zu Ende ge¬
führt worden . Damit sind wir so weit gekommen , daß der Staat
seine Kreditbedürfnisse zum billigsten Zinssatz des Landes befrie¬
digen kann .

Fortgang nehmen dürfte
Sm Gegensatz zum vorigen Weltkrieg wurde es diesmal vor¬

gezogen , unter Aufrechterhaltung der Funktionen der Börse , die
der Kapitalbeschaffung der kriegswichtigen Wirtschaft dienen soll ,
eine Sachwerthauise am Aktienmarkt durch eine
Reihe von Eingriffen zu unterbinden . Sm Vorder -
gründe stand hierbei in der letzten Zeit die Melde - und Abliefe ,
rungspsticht für die im Kriege erworbenen Aktien . Es hat sich
nunmehr als notwendig crwiefen . die Höch ft grenze für die
Melde - und Ablieferungspflicht non 100 8 00
R Bi . auf 3 0 0 0 0 / R M . h e r a d z u f e tz e n . Die entsprechende

. (Fortsetzung

LerrechnunAskassck von einer '
Verminderung der Sauffraft ihrer

eigenen Währung nicht berührt werden Diese ausländischen Gut¬
haben werden in , Frieden schneller , als mancher
heute glauben möchte , abgedeckt werden können .
Dafür bürgen die im Kriege zufthens gestiegene Produktions .
kapazität der deutschen Industrie , der technische Fortschritt sowie
der Rohstofsreichtum ber von unserer Wehrmacht und unseren Ver¬
bündeten für Europa erkämpften Ostgebiete .

Es kommt jetzt nicht darauf an , wohlausgewogene Handels¬
verträge zu erreichen und Clearingschulden auszugleichen , sondern
es kommt darauf an , die Bolschewisten vernichtend zu schlagen .

Reichsbankpräsident Funk kam dann auf die weitgehende
Bankenrck4ionaliiierung zu sprechen , bei der die Deut¬
sche Reichsbank mit gutem Beispiel vorangegangen und zur Ent¬
lastung der privaten Wirtschaft eine Reihe von zusätzlichen Auf¬
gaben übernommen hat . . Reben umfangreichen innerbetrieblichen
Einsparungsmaßnahmen wurden vor allem weitere Ver -
besserungen im Giroverkehr durchgeführt . Die wirt¬
schaftlichste und sinnvollste Form wäre auf dem Bankensektor ein
einheitliches Eironetz , das im Zeichen der Wirtschaftslenkung
naturgemäß unter der Führung der Zentralnotenbank stehen
mußte . Solange zur Zeit kriegswichtigere Aufgaben zu lösen sind ,
muß dieses Problem gurückgestellt weiden . Der Wertpapier -
s a m m e l v e r k e h r ist bei der Reichsbank konzentriert und
weiter ausgebaut worden .

Es sind aber noch große Rationalisierungsausgaben im Bank¬
wesen zu lösen . Die unbedingt notwendige Zusammenlegung des
Niederlassungsnetzes konnte bereits gute Fortschritte mache » . Auf
diesem Wege muß jetzt in einem wesentlich verschärften
Tempo fortgeschritten und erreicht werden , daß mit der
kleinsten Apparatur und dem geringste » Aufwand der im Bank -
gewerbe während des Krieges stark erhöhte Arbeitsumfang be¬
wältigt wird .

Von leiten der Bankenkundschaft könnte auch noch manches
ge,an werden , um den Banken ihre Rationalifierungsarbeit zu er¬
leichtern . Dies gilt insbesondere für den Zahlungsverkehr , wo
stets die wirtschaftlichste Form des Zahlungsausgleiches gewählt
werden sollte .

Eine besonders große Bedeutung kommt den Sparmaß¬
nahmen der öffentlichen Hand zu . Die Bedürfnisse der Front
und die Erfüllung kriegswirtschaftlich wichtiger Aufgaben dürfen
natürlich durch , falsch verstandene Sparsamkeit nicht vernachlässigt

Sstanduk , 12 . Febr . Benische tritt im „ Son Telegraf " den
englischen Presseäuberungen über die türkische Neutralität , ebenso
wie den britlschen Unterstellungen , daß Deutschland die türkische
Politik ändern wolle , entgegen . Für Deutschland bestehe kein
Grund zum Angriff auf die Türkei . Deutschland wünsche
heute wie gestern die türkische Freundschaft und Neutra¬
lität . Die Türkei aber müsse ihre Sicherheit verstärken , solange es
keinen Frieden gäbe : daher das Prinzio einer bewaffneten
Neutralität .

In der Wochenschrift „ Soremnost "
veröftentlicht der kroa¬

tische Provagandachef einen Aufsatz , der als Kommen -
tat su dem Besuch Churchills in Adana gewertet werden » kann .
Der Verfasser vertritt die Ansicht , daß Churchill , falls er tatsäch¬
lich mit Vorschlägen an die Türkei hetangetreten sein sollte , die
der bisherigen türkischen Reutralitätsvolitik zuwiderlaufen . mir
Mißerfolge geerntet haben könne . Er begründet seine Meinung
damit , daß die Türkei ganz genau wisse , daß die Achsenmächte und
Bulgarien keine Aspirationen auf die Dardanellen haben , wohl
aber die Sowjetunion . Der Einmarsch der sowjetischen Truppen

Iran unter der Knute
Das gesamte Kabinett zuruckgetreten

Rom , 12 . Febr . Das gesamte iranische Kabinett hat un¬
erwarteterweise seine Demission eingereichi . Es war nach langen
Besprechungen erst am 20 . Januar gebildet worden .

Die englischen und nordamerikanischen Militärbehörden
zwangen Khawan Sultanen , 15 Minister zu wählen , die
den Besatzungsbehörden ergeben waren . Khawan Sultanen , der
das volle Vertrauen der Engländer genießt , wurde auch mit der
Bildung des neuen Kabinetts beauftragt , doch verlautet aus -
Teheran , daß die Unstimmigkeiten zwischen den Engländern und
Nordamerikanern eine Neubildung des Kabinetts erschweren .
dürften .

Als Grund für den Rücktritt aller Minister ist ein Gesetzes -
vorfchlag anzufehen , den eine Gruppe iranischer Abgeordneter ein¬
brachte . In diesem Gesetzesvorschlag wurde verlangt , daß die
Leitung der iranischen Staatsbank dem Parla¬
ment übertrage » werden soll und nicht mehr dem Finanz¬
ministerium und damit besonders dem diesen beigeordneten USA .-
Finanzsachmann untersteht . Aus Veranlassung des USA .-Finanz -
experten wurde jedoch der Eesetzesvorschlag gestrichen , so daß d,e
Minister geschlossen zurücktraten .

Nächtlicher Kampf um eine

tunesische Bergkuppe
PK . Die Uniform des jungen Obergefreiten ist vom Schuller -

blatt bis ins Kreuz wollig zerfetzt . „ Granatsplitter
"

, meint er so
nebenher und wendet sich dann wieder seinen Kameraden zu , die
heute nacht auch mit oabei ' waren .

Das sind die prächtigen Jungens vom Sturmregiment . lEtn
großartiger Erfolg liegt wieder einmal hinter ihnen . Sechsund¬
achtzig Tommies haben sie da oben aus der Bergkuppe geholt
Ganz verstört find die Gefangenen . Sie haben es einfach noch
nicht begriffen , wie alles so schnell kommen konnte und daß der
Krieg nun für sie aus ist .

Seit drei Tagen wurde schon um die beherrschende Höhen¬
stellung gekämpft , aber ohne Unterstützung schwerer Waffen war
hier selbst für Fallschirmjäger eben nichts zu machen . Immer
wieder war der Kommandeur in den vorderen Linien , auf der
weit vorgeschobenen Beobachtungsstelle und in der kleinen Araber¬
farm , wo der befehlsmäßige Eefechtsstand lag Cs war nur noch
das Wrack eines Bauernhofes , denn unaufhörlich deckte uns die
feindliche Artillerie mit allen Kalibern zu . Wo sich nur etwas be¬
wegte , da lagen im nächsten Moment die bekannten schwarzen Ein¬
schläge der Granaten . Am Tage war überhaupt kein Durch¬
kommen mehr . Rur die Melder , diese verwegenen Fahrer , schaff¬
ten es immer wieder .

Seit Tagen ging das nun schon so und es gehörte wohl bie
Bärennatur unseres in Rußland dreimal verwundeten Haupt¬
manns dazu , aus dieser verzwickten Lage noch eine Chance zu er¬
rechnen . Auf - seine Jäger konnte er fich verlassen , das wußte et
genau . Aber wie in dem völlig deckungslosen Wüstengelände un¬
gesehen an die Höhenstellungen des Feindes herankommen ? — Es
blieb nur eine Möglichkeit , und das war die Nacht .

In der Abenddämmerung kommen die Panzer . 2m
„ Pantoffelgang " rollen sie ganz langsam in Bereitstellung . Nichts
darf den Gegner bis zur T -Zeit beunruhigen . Alles geht völlig
lautlos ' Keine Taschenlampe , keine Zigarette leuchtet auf .
Irgendwo blökt ängstlich ein Kalb . Ein Stein poltert den Hang
hinunter . Dann ist es wieder ganz still . — Es ist die Ruhe vor
dem Sturm .

Hoch steht der Mond übet dem aftikanifchen Hügelland , als
der Angriff beginnt . Bis zut halben Höhe des Beiges geht alles
glatt . Jetzt blitzen drüben Leuchtzeichen auf . Die Männer auf
den Panzern rücken ihre Stahlhelme zurecht . Da bellt auch schon
ein schweres Maschinengewehr los . Sekunden später ein zweites .
Vereinzelte Schüsse peitschen von allen Seiten durch die Nacht
Mit Riesensätzen schwingen sich die Jäger jetzt von den Kampf¬
wagen und nehmen die Kammhöhe im Sturm . Damit ist der •

Kampf schon entschieden . Handgranaten lähmen den letzten
Widerstandswillen des völlig überraschten Feindes , während die
Panzer zur Flankendeckung den Hügel seitlich umfahren . Nun
versuchen die Tommies fich in ihren Panzerdeckungslöchern zu ver¬
stecken . Aber auch diese Voyel -Sttauß -Takkik nützt nichts . Einzeln
werden sie mit einem energischen „ Hands üp " hervvrgeholt .

Inzwischen find die Panzcrkampfwagen am rückwärtigen
Berghang angelanßt und ihr schneidiger Oberleutnant greift jetzt
noch ein paar Austangstellungen und ein Gehöft an . Lachend be¬
richten die Besatzungen , wie die Tommies , zum Teil im Nachthemd
aus den niedrigen Fenstern bet Farm getürmt sind und matt merkt
es ihnen an ? am liebsten wären fie noch eitrige Kilometer in das
feindilche Hinterland vorgestoßen . Kriegsberichter Helmnth Pirath .

Der eindringliche Appell , sagte Minister Funk abschließend ,
a » bas deutsche Volk , um durch eine erneute Kraftanstrengung
neue Kräfte für die Front und für die kriegsnotwendige Wirt¬
schaft z» mobilisieren , muß auch auf dem Gebiete des Geld - und
Kteditwesens nachdrücklichst befolgt werden , damit auch hier alles
geschieht und nichts unterlasse » wird , was dazu beiträgt ,
deutsche Kriegspotential auf bas / Höchstmaß zu steiget » unb de »
Endsieg unserer Waffen fichetzuftellen .
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»/5 • ^ ? um lkt eine Atempause nach dem harten Waldkamps verstrichen , als auch schon die Grenadiere beginnen , sich einzubnnker » und die neue Position als Verteidigungs -
vuntt auszudauen . PK .- Aumahme : Kriegsberichter v . d . Becke . ( Weltbild . ) — Mitte : Durch den winterlichen Wald marschiert eine Schi - Einheit der Jäger . PK .- Aujnabme

Ambach . ( Weltbild .) — Rechts : RSKK . hilft beim Bau hölzerner Strogen . Zur Überbrückung der ausgedehnten Sumvfgebiete zwischen dem Jlmen - und dem
^ adoga - See wurde em öanzes « ystem , von Nachschubstrahen aus Solzstämmen erbaut .

1
Die Transvortstasseln der . .NSKK .- Gruvve Todt " haben die dazu erforderlichen riesigen

Mengen Bauholz in unermüdlichem Einsatz herangefahren . Ausnahme : NSKK .- Kriegsberichter ^ achatschek . ( Weltbild . )

Pazifische Strategie
Von unserem Berichterstatter

(WB . ) Tokio , int Februar 1943 .

, Wer die nordamerikanischen
'

„ Kommentare " und die von be¬
trächtlicher Verlegenheit zeugenden Äußerungen des Herrn Knox
etwas schärfer unter die Luve nimmt , kann unschwer erkennen , daß
sich die Pankees des Ausmahes und der Bedeutung der beiden
letzten Niederlagen bei dem südlichsten Ausläufer der Salomonen »
Gruppe , der Rennell - und der Isabel -Insel . sehr wohl bewußt find
Wie groh die Katastrophe aber in Wirklichkeit ist kann nur der
erkennen , der die beiderseitigen Eesamtoverationen . die zu dieser
in der Seekriegsgeschichte einzigartigen Folge schwerster Schlachten
führte im Auge behält Dann wird nämlich deutlich , datz es sich
bei den Begegnung .m im südöstlichen Gebiet des Pazifik in der
Tat tim Entscheidungen von außerordentlich großer Bedeutung
handelt , bei denen — das sei gleich vorweg bemerkt — die Ja¬
vaner , in einer Weise die Oberhand behielten , dah heute bereits
von einer für die USA . folgenschweren Änderung des Kräftevoten -
tlals zugunsten Japans gesprochen werden kann .

Wie kam es zu diesen Ereignissen und vor allem , was führte
dazu , ^ dah gerade die Salomonen zum Brennpunkt einer Kette
von Seeschlachten wurden , wie sie in gleicher Erbitterung und
Hartnäckigkeit und mit gleich großem Materialaufwand über einen
io langen Zeitraum noch niemals durchgeführt wurden ? Es ist
hier zunächst daran zu erinnern , datz Roosevelt seit 1934 nach den
ersten Zusammenstötzen mit Japan im westlichen Pazifik eine
Brückenkopf st rategie in Szene gesetzt hatte , deren Haupt -
punkte über Hawai . Midway . Wake , Guam zu den Philippinen
und über Alaska sowie die Aleuten in Form eines Hufeisens an -
geordnet waren , dessen beide Schenkel Japan in die Zange nehmen
sollten . Diese Strategie wurde von den Javanern auf den ersten
Anhieb durch die bekannten Vorgänge zunichte gemacht . Die
USA . versuchten nunmehr , die südöstlichen Verbindungslinien über
die Inseln Johnston , Palmyra , Weihnachtsinseln , Jarvis , Baker ,
Kanton . Enderbury Tutuila und das vor einiger Zeit besetzte
Neu -Kaledonien eine neue Flankenstellung zu errichten , deren
Basis Australien bildete . Die Vorarbeiten für diese zweite
vazisische Linie der USA . gehen bis 1938 zurück , als England
sich dagegen wehrte daß die USA . Stützpunkte auf Kanton und
Enderbury errichteten . Ziel und Zweck dieser Anstrengungcht war
nach dem Verlust des strategischen Dreiecks Hongkong — Singapur -
Philippinen und dem Verlust entscheidender Stützpunkte der „ ersten
Linie " im Pazifik die Sicherung und der Ausbau Australiens als
Basis für eine zukünftige Offensive gegen Javan und die von ihm
eroberten Inseln .

Dieser Plan war nicht schlecht Er berücksichtigte aber nicht ge¬
nügend die andere Tatsache , datz Japan feine Eroberungen eben¬
falls genutzt hatte , daß das östliche Jnfelreich vor allem mit der
Seeschlacht von Java und der im Korallenmeer die Seeherrschaft
in diesem Riesenraum erkämpft hatte , und dah es mit meister¬
hafter Beherrschung der Taktik des „Jnselsvringens " .
einer genauen Ortskenntnis und einer überlegenen Landetechnik
sich einmal über die Philivvinen , Reu -Guinea und die Salomonen
einerseits und , über Singapur sowie die niederländische Inselwelt
andererseits zangenartig an Australien herangearbeitet hatte .
Die Javaner nutzten hierbei außerordentlich geschickt den Vor¬
teil bei „ inneren 2 i n i e" , verfügten mit den Marianen -
und Karolinen - Inseln sowie Rabaul im Bismarck -Archipel über
Sprungbretter , denen zwar die Vankees Samoa und weitere
britische Besitzungen entgegenstellen konnten , ohne jedoch völlig
den Vorteil der Javaner ausgleichen zu können . Die Anmarsch¬
wege sind für beide Teile wenn man von den Werften als Aus¬
gangspunkt ausgeht , so ziemlich gleich und außerordentlich be¬
trächtlich . Von San Francisco bis Samoa sind es 7400 Kilometer
oder wenn man Hawai als Stützpunkt einbezieht , von dort nach
den Phönix -Inseln 3000 Kilometer , von den Phönix -Inseln nach
Neu -Kaledonien 3200 Kilometer . Die Javaner machten daher
auch alle Anstrengungen , um die zerstörten Werften und Docks
in Singapur und Hongkong so schnell wie möglich fertigzustellen
und eine kürzliche Meldung , datz es gelungen sei , in Shonan ein

großes Schwimmdock zu heben , zeigt , welches Tempo und welcher
Einsatz hier aufgewandt werden , um von der Peripherie mehr zum
Brennpunkt des Geschehens zu gelangen , was größere Reparaturen
und sichere Häfen für Kriegsschiffe anbetrifft .

Die letzten beiden Seeschlachten bei der Rennell -Jnsel und
bei der Insel Isabel haben nun gezeigt , daß es den Javanern
gelungen ist mit ihren Flugzeugstützvunkten bis in die „ nord -
amerikanische Einflußsphäre " vorzudringen , ja . datz sie mit ihren
ll -Booten bereits zweimal die Phönix -Inseln wirksam angreifen
konnten Von Tokio bis zu den Phönix -Inseln sind immerhin
6500 Kilometer also ein ? ganz außerordentliche Leistung , die zu¬
sammen mit den übrigen Ereignisien die ausstralische Angst und
Nervosität und die sich ständig häufenden Notschreie australischer
Politiker mehr als begreiflich machen

Denn was sich seit dem Juni 1942 , also seit der überraschen¬
den Landung der Javaner auf Euadalcanar , in diesem Gebiet er¬
eignet hat . ist für die Vankees eine einzige Warnung , weiter mit
großem Einsatz an Menschen und Material jenen geschütztes
javanischen Bogen anzugreifen , der von Formosa über die
Philivvinen und Niederländisch -Jndien sowie Über Tokio , die
Marianen und Karolinen direkt auf die Hauptkampflinie der Salo¬
monen zuläuft . Die Verluste von insgesamt sechs Schlachtschiffen ,
vier Flugzeugträgern . 34 Kreuzern . 21 Zerstörern , neun U -Booten ,
einem Minensycher . 17 Transportern und rd . 1000 Flugzeugen sind
für die USA .-Kriegsmarine so einschneidend , datz man in Tokio
mit Recht davon sprechen kann , dah das bisherige Flottenverhält¬
nis von 5 :5 :3 für England , die USA . und Japan nicht nur um¬
gekehrt wurde , fondery die nordamerikanifche Schlachtflotte heute
praktisch für größere Operationen unfähig geworden ist .

Entscheidend ist vor allem auch , dah es den Bankers weder in
der ersten Seeschlacht . am 8. und 9 . August in der Meerenge von
Tulagi . noch am 24 . August , 26 . Oktober und schließlich in der
großen Seeschlacht zwischen Dem 10 . und 15 . November gelungen
ist . die Javaner in die Defensive zu treiben , dah vielmehr die
Strategie der USA . sich in allen diesen Seeschlachten bei den
Salomonen nicht über das Stadium einer „ offensiven Defensive "
herauskam . Der scheinbare Widerspruch dieses Begriffs erklärt
iich sofort , wenn man berücksichtigt , daß die Javaner es waren , die
trotz eigener — wenn auch im Verhältnis zum Gegner gering¬
fügiger — Verluste und obgleich sie nicht die Landung der USA .»
Truvven auf Euadalcanar verhindern konnten , dem Gegner
Schauvlatz und Gesetz des Geschehens diktierten , was vor allem
in den beiden letzten Begegnungen bei der Renell -- und Jsabel -
Jnfel deutlich wurde . Die beiden nordamerikanischen Schulen ,
von denen die eine stets einen direkten Angriff auf Javan , die
andere ein langsames Vorrücken von Insel zu Insel befürwortete ,
sind jedenfalls am Ende ihrer Weisheit und mühten heute eigent¬
lich gestehen , daß weder die eine noch die andere Möglichkeit für

die USA auch nur die geringste Chance Bietet Für die USA
sind die Verhältniffe so ungünstig , daß die Vertreter beider stra¬
tegischer Aufsafiungen kläglich Schiffbruch erlitten haben . bU einen
sofort nach Ausbruch des Krieges , die anderen im Verlauf der

[eit dem 8 . August stattfindenden Seeschlachten bei den Salomonen »
Inseln . Aber während man einen direkten Angriff auf Japan
wohl längst in Washington abgeschrieben haben dürste , hält man
mit einet Sturheit , die wahrlich einer besseren Sache würdig
wäre , an Dem Plan fest , von Australien aus die javanischen Posi¬
tionen im Pazifik „ aufrollen “ zu können Man müßte in Washing¬
ton doch immerhin wisien , daß bereits vor einem halben Jahr der

'
Sektionschef der javanischen Marine -Presseabteilung . Kavitön
Hiraide . von einer „Falle " in Bezug auf die Salomonen sprach ,
wie es auf Der Gegenseite auch au ' allen müßte , mit welch ver¬
hältnismäßig geringem und jeden alls zögerndem Einsatz die Ja .
vaner es immer wieder verstehen , den „Topf am Kochen ju halten " ,
um an dieser Stelle die feindliche Flotte entscheidend zu schwächen .
Das ist ihnen gelungen . Dabei dürfen wir allerdings nicht oer »
gefsen daß die Salomonen für die Nordamerikaner in der Tat
so etwas wie eine letzte Chance — waren . Denn dah sie noch
einmal entscheidend und wahrhaft offensiv zum Zuge kommen
sollten , daran glauben sie wohl selbst nicht mehr . Sie wehren
sich heute lediglich noch gegen einen außerordentlich gefährlichen
Prestigeverlust .

Erbitterte Luftkämpfe am Ladogasee
Berlin , 12 . Febr . Am 11 . Februar vormittags kam es

zwischen Ladoga - Eee und Jlmen -See zu erbitterten Luftge¬
fechten . Von Ritterkreuzträger Oberstleutnant Traut -
l o f f geführte deutsche Jagdverbände stellten sowjetische
Bomber , die von Jägern begleitet in mehreren Wellen an »
flogen , über den vorderen Linien zum Kampf . Bis mittag
verlor der Feind 25 Flugzeuge . Weitere vier
sowjetische Flugzeuge vernichteten die deutschen Jager im
Lause des Nachmittags bei freier Jagd und bei Borstöhen
über rückwärtiges feindliches Gebiet .

Bei diesen Lustkämpfen erzielte Hauptmann Philipp
den 164 . und lo5 „ Major Hahn den 108 . bis 105 . . Ober¬
leutnant Stolz den 155 . bis 157 . und Oberleutnant Beiß -
w a e n g e r den 135 . Luftsieg . Alle vier Offiziere find
Eichenlaubträger . Weitere sechs sowjetische Flugzeuge
wurden von der Flakartillerie der Luftwaffe abgeschosten . so
dah der Feind am 11 . Februar südlich des Ladoga - Sses
insgesamt 35 Flugzeuge verlor .

Bewährung der italienischen Truppen im Osten
„ Messaggero " über den Einsatz in

Rom , 12 . Febr . Die Tapferkeit und Zähigkeit der italienischen
Truppen , Die an bet Ostfront im Kamps stehen wirb von der römi¬
schen Presie stark hervorgehoben . Der Frontberichterftatter bes
„ Massaggeto "

, D o g l i a . schreibt : In der jüngsten Phase der Ab¬
wehrschlacht sinb alle italienischen Einheiten an wichtigen Front¬
abschnitten zum Einsatz gelangt . Der zähe SBibeiftanb bei
Alpini unb bet ito . ionischen Infanterie verhinderte
äußerst gefährliche Einbrüche bes Feindes in die Front unb machte
seine Pläne einer raschen Vorwärisentwicklung zunichte . Die
italienischen Verbände kämpften mit großer Entschlossenheit und
halten befehlsgemäß ihre Stellungen , auch wenn die Lage wegen
feindlicher Einbrüche iu Besorgnis Anlaß gibt . Der Vormarsch der
Sowjets wurde durch Igelstellungen und zahlreiche Gegenangriffe
verlangsamt und ermöglichte dem Kommando den Ausbau neuer
Verteidigungsstellungen .

Die italienischen Soldaten haben noch einmal bewiesen , jo jagt

doe jüngsten Phase der Abwehrschlacht

Doglia weiter , daß sie in zäher Verteidigung ebensoviel zu leisten
vermögen , wie im Angriff . Immer wieder gelang es auch vereinzel¬
ten , vom Feinde eingeschlossenen Verbänden , ihre Stellungen ta
halten , solange diese noch einen strategischen ober taktischen Wert
hatten , um sich bann entschlossen durchzuschlagen .

2n einem Bericht des „Povolo bi Roma " heißt es , daß der
Heldenkampf der deutschen und rumänischen Truppen in Stalingrad
unb ber Widerstand , den die italienischen Truppen am Don unb
am Donez über einen Monat lang den stark überlegenen sowjeti¬
schen Streitkräften entgegensetzten , dem deutschen Oberkommando
gestattet hat , mit der nötigen Ruhe seine Pläne durchzuführen und
zu verhüten , daß bet Feinb aus seiner Offensive die Vorteile zie¬
hen konnte , die ihm vorschwebten . Besonders hebt ber Bericht
ben tapferen Einsatz bet auch im deutschen Wehrmachtbericht er¬
wähnten Division Ravenna , sowie bas Alvini »
Armeekorps hervor , das vom Feind völlig eingekreist , iu
hartem Kampf den Ring sprengte .

Die große Orgel des Rudoliinums zu P
Stiftskirche St . Florian , bei Liyz jetchnej . Ri

Don Prag nach St . Florian
Von Kurt Utz

£ urt Utz wurde nach feinem Gastspiel in Prag ein »
geladen , die Orgel in St . rrlonan tu spielen . 3Bu Baben
ibn aus diesem Anlaß gebeten , uns über Anton Bruckner
etwas zu schreiben . Dabei erzählt et eine b -sber unbe¬
kannte Bruckner -Anekdote (Die Schrrftleriung )

Hl Stag und die in der
. Florian bei Lim zeichnen sich vor allem durch

eines aus : an . beiden Werken saß Anton Bruckner . .
Man weiß , daß ber Meister labrelang als Organist in St .

Florian wirkte . Die Prager Orgel tedoch wurde von ihm im
Rahmen eines Konzertes gespielt . Was fpielte der Meuter ? .Len
Bach sollen andere einwerkeln " sagt er lelbft einmal Zum . Üben
batte er wobl wenig Zeit . Wie bet vielen konzentriert ichovte risch
tätigen Meistern trat die rein instrumental vermittelnde Form
ber Kunstübung mehr und ment in den Hintergrund . Bruckner
blieb , auch wenn er an der Orgel tab . der Schöpfer : er mar einer
bet größten Improvisatoren aller ZeitPi am bet Orgel .
Lange Zeit binbutch war sein fRuhm auf diesem Gebiete möget
als durch seine Bein umstrittenen sinfonischen Werke , Man . bat
Aufzeichnungen bei Themen gesunden , übet bi ? Druckstet gut bet
Orgel improvisierte . Man staunt übet die großartige Eimachbeit
der Gedanken , über ibte Orgelmäßigkeit . Ein alter Präget Theorie ,
lehret , bet . in seinem Fache ein Meister , fick nicht fo leicht , ver¬
blüffen ließ , schilderte mit Bruckners Improvisationen auf bet
großen Orgel bes Stifte ? Strahorn ju Prag : bet Eindruck war am
gewaltigsten in ber treten Thantane . Hier haben mit den . Keim
su suchen zu ben Eck- unb den langsamen Sätzen feiner Sinfonien .
Das schlichte Hauvtthenia . das oft im vollen Werk , gleich dem
Orchestertutti gebracht wurde , wechselte ab mit vbantastlichen
Zwischenspielen , bei denen Bruckner feiner phänomenalen Remstrier -
kunst freie Bahn ließ Das fast übermenschlich schwierige Waanis
bet Improvisation einer strengen Fuge wurde , soweit dies
menschenmöglich ist . gelöst . aCerbtnas bann nach mehr ober weniger
strengen Dhemendurchführungen wieder durchs die freie Phantasie
abgelöst . Immer aber fei bet cttl btefes ^ vieles erhaben und
großartig gewesen . Bruckner vergaß dabei völlig die Umwelt .

Dafür erzählte mir ein köstliches Beispiel die Witwe Sans
Richters , des großen Wagnerbirigenteii : Richter hatte an
manchen Sonntagen die Abführungen von Mellen etwa Mozart
ober anderer Meister im Siephansdom zu .Wien im Rahmen des
Hochamtes zu dirigieren . An der Crgel _ faß Anton Bruckner , der
zwischen den einzelnen Teilen der Melle improvisierte Da kam
es vor , daß Richter resigniert zu seinem ftonäertmeifter faste :

...Hörens , jetzt ist er in Fis »bur . bis er da wieder nach C »bur su »
rückfindet , können wir noch lange warten ."

Es ist ein eigenes Gefühl , an einem Instrument zu sitzen , das
ein Großer spielte . Die Hände sträuben fick die Tasten zu berühren .
In beiden Orgeln , von benpi hier die Rede ift leben die großen
Gedanken weiter , denen bieie Instrumente Ausdruck geben durften
durch das Seiet Bruckners . Und dies nicht als eingebildetes
Phantasievrobukt . sondern gegenständlich in ihrem Klangwesen ,
das wiederum die Phantasie ihres Meisters befrudnete . Auch bet
moderne Umbau konnte den Geist nicht zerstören . Das W e f e n
der Orgel überhaupt wird offenbar : dieser Ion von unbe¬
schränkter Dauer , ohne irgendwelche Rücksichi auf den Atemver¬
brauch etwa bes Bläsers , gibt gleichsam das Bewußtsein der Herr¬
schaft über Zeit unb Kraft , wie Widor tagt .

. Der gewaltigen Stimme ber Orgel eignet bie beruhigende
Kran feststehender Tatsachen , sie ist geschaffen für massive Stein »
bauten unb hat ihr gefestigtes Wefen in den natürlichen Harmo¬
nien . Während bie Orchesterinstrumente nach mehr ober minder
neroenerreaenben Virtuosenwirkungen suchen , erreicht die Orgel
ihre stärkste Wirkung mit dem einfachen O -dur - Akkord . Denen
Tone sie aushalt und Der weder Anfang noch Ende zu haben
scheint . Aber diese große Stimme fordert taktmäßige Bewegung ,
rhythmische Gliederung . Eingreifen des Willens . Die große Stimme
Der Orgel taugt nicht für leeres Formelwesen . Füllwerk und
Banalitäten irgendwelcher Art . Jeder Einsatz muß feinen Zweck ,
lebe Note ihren einn haben .

Wenn man die vier ober fünf Manuale der großen Orgeln
vor sich hat . begreift man sehr wohl , daß das kein Saionsoielzeug
ist . daß diese Instrumente nicht Erfindungen müßiger Phantasie
sind : es find Kolollalgebilde . Granitbenkmäler . bas gewaltigste
Ausdrucksmittel Jür bas , was groß , unwandelbar , ewig ist .
. _ Ihr Anblick erinnert an die ältesten Baudenkmäler der Welt :
fyssen wir uns . stellen wir uns vor . daß wir das Kvlolleum oder
die Pyramiden zum Tonen bringen wollen .

* Fricdrich -Rückert - Breis an Julius Maria Becker . Dem
Dichter und Kunstschriftleiter Julius Maria Becker in Aschaffen¬
burg ist der Friedrich -Rückeri -Preis für das -eahr 1942 — Main -
ftdnhtoer Kunstpreis für Schrifttum unb Dichtung verliehen
worben . Der am 29 . März 1887 zu Aschaffenburg geborene Dichter
erhielt diese Auszeichnung in Anerkennung seiner Verdienste um
die deutsche Kultur , als zielbewußter Förderer unb Interpret
niainfränkischen Kulturlebens unb in Würdigung feines erfolg¬
reichen schriftstellerischen ynb bicfitcritoen schaffen « . Julius Maria
Becker ist durch eine große Zahl bramatifecr Werke , bekannt ge¬
worden , werter durch Novellen und den Roman ..Sotinx “

.

, ,Tanais "

Ein Schamviel von Wilhelm Müller -Scheid
In Anwesenheit von Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger

unb anderer Ehrengäste bes politischen unb kulturellen Lebens
gelangte -am Donnerstagabend im ausverkauften Groben Haus des
Hessischen Sonbestheaters bas neue Schauspiel bes hellen - nallau -
ttchen Dichters Wilhelm Müller -Scheld zur Uraufführung . Diesmal
nimmt der Dichter einen zeitlosen Mythos zum Vorwurf , den et
in bezug aut das heutige Seimaterleben ber Krieger -•trauen letzt . Es ist bie seelische tzvannung der aut ihren Mann
wortenben <rrau . ihre eehnfucht , ihr Glaube an seine Rückkehr
unb . ihre stolze Sananis vor feinem lobe . langis . die Gattin des
Königs von Ihemtstnra wartet in ihtrai schloß auf die Heimkehr
ihres Gemahls , von dem sie , eingelullt von Musik , träumt . Ms
ihr später die Kunde wird , daß er gefallen fei . beschließt sie . um
bas Volk ben herben Verlust nicht fühlen zu lallen , im Braut -

gewanb burch die Stadt zu fahren , die vom Feinde jedoch bald
eiest , nt , Kroton . der König bes feinblicben Volkes , bringt in

Das Konigsichlotz ein unb begehrt sie zum Weibe . Sie wehrt sich
unb lotet ihn zuletzt durch einen Pfeilschuß . Jede Frau habe sich
zu vruten , ob sie auch ihres Mannes wert sei . ruft sie aus . Später
erweist es sich, bas die Nachricht vom Tode ihres Gemahls falsch
war : er lebt !. . .Heute Nacht wird irrende in Themiskora sein !" —
Das ecbauiDtel taub ob feines starken Einbruchs lebhafteste An¬
erkennung . fo daß sich der Dichter , der Spielleiter lHans Karl
Friedrichs und die Darsteller ($ eatnr von Degen >» ild yi bet
Titelrolle . Hanns Ernst Sager als König bes feindlichen Heeres
u . a . i viele Male vor dem Vorhang zeigen mußten .

innen .
*

' * » täfle von « audisiin gestorben . Jy München starb im
74 . Lebensjahr die aus , Lübeck stammende Schriftstellerin Gräfin
tzva von Baubillin . bekannt als Verfasserin mehrerer Romane .
Schau - unb Lustspiele und als ÜberFeSenn aus fremden Sprachen .Gräfin Baudillm bezog ihr literarisches Erbgut aus dem nordischenRaum . Sie war bie Enkelin eines Rostocker llniversitätsvrosellors
unb bte Tochter bes Lübecker Arztes Dr . Karl Türk . In ber Ver¬
storbenen verliert Deutschland eine Schriftstellerin von Geschmack
und Kön —

Druck und Dcrlag : L ScheUrnderg 'scheBuchdrucker« .Wiesbadener Zagblitt Wierbade »
ffiefamtieltune : Tt . oMI. Ba6tl. ® uitn » Schellendetg und Ctto notier Saust ,
icfitiftidtet : Fritz Sünihet . Mmtl In Wiesbaden . Zur Zeil ist Preisliste Nr . 10 gültig
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_ _ Wiesbadener Nachrichten

Volksgenossen und Volks¬
genossinnen von Wiesbaden I

Unser Weltkampf gegen die jüdisch -plutokratischen
Sadisten und die rote Bestie nähert sich dem Höhepunkt .
Der vernichtungswille der Gegner kommt in immer bruta¬
lerer Form zum Ausdruck . Sie sollen sich ge¬
lauscht haben ! Unser deutsches Volk hat die Stunde
verstanden , es antwortet mit gesteigertem Einsatz in der
Arbeit , mit fanatischem — von tiefstem Haß getragenen
Kampfeswillen und einer alles übertreffenden
Opferbereitschaft

Wollen auch wir in Wiesbaden von diesem Geiste be¬
seelt sein und am *

sechsten Opfersonntag 1942/43
durch unser Geben zum Ausdruck bringen , daß mit Kampf ,
Arbeit und Opfer nicht nur die Bedrohung durch eine ver -
brecherische Welt und ihr Vernichtungswille zerschlagen ,
sondern die Voraussetzung für eine glücklichere Zukunft
nes deutschen Volkes geschaffen wird .

Wiesbaden . 13 . Februar 1943 .
Der Kreisleiter 1. V . gez . : Wagner .

Einsamer Baum im Winter
Für diese geschichtliche Stunde ein Beitrag so inner¬

lich wie zeitgemäß , aufrichtend und bestärkend . denn er
■leist uns ein schönes Sinnbild der Beharrlichkeit in
schwerer Zeit .

, 2ch sing am Bach entlang zum Dorf hinaus . Der Weg zeigte’ aum dunklere Menschentritte im tiefen Weihe . Jenseits der
kiemen Brücke , auf der die Statue des Nepomuk in schneever¬
wehtem Schreine stand , lief nur noch eine Hasensvur auf schmalem-vfad und führte bald auerseldein Langsam ging ich , denn jeder
Schütt versank und hatte sein Gewicht , wenn man den Fuß wieder
erhob . Als Kind hatte ich höchste Lust empfunden , dem unberührten
Weitz die ersten Zeichen einzudrücken : nun war es mir . als ob
ich etwas Heiliges entweihe .

Der Bach an meiner Seite gluckste unter vereisten Schollen ,
me ihn wölbend überhingen , glitzernde Zapfen bildeten den Saum .
Em leichter Dampf stieg von dem Wasser aufwärts in die kältere
Luft .

Dann weitete sich der Blick , die letzte Gartenhecke blieb zurück :
woch erne Tannengruvpe schob sich in das Bild , danach bläuliches
Deitz brs zum Gebirge . Das hob sich nun aus seinen kalten
Schierem langsam , um noch einmal , bevor die - Dämmerung her -
onfzog , Sehnsucht erweckend rosig zu erglühn .

Daß man in Krieg und Trauer und vielfacher kleiner Not des
mühseligen Tages manchmal so etwas schauen darf ! Wie wenn
em Höherer den Spiegel weise : Sieh hei ! dies ist die Schönheit
meiner Welt .

Vorwärts ging ich in die endlose Weite . Allmählich empfing
auch sie den Rosenhauch , den vorhin nur die Berge hatten : klarer
hercmsgehoben , zeigten sie nun hie wunderbare Vielfalt ihrer
Gipfel . Zuweilen schrien Krähen herüber , die sich gegen den Abend
nah beim Dorf auf einem Acker sammelten , sonst war kein Laut
als das gleichmähige Knirschen des Schnees unter meinem Fub .

Tiefe Einsamkeit wehte um mich , war in der Weite und lag
auf den Häuptern der fernen Riesen . Keine Einsamkeit war es ,
rite traurig macht oder gar bange . Es war die Wintereinsamkeit ,
die wir zuweilen auch in unserem Herzen tragen : man ist allein und
gützz auf sich gestellt , gehört zu nichts und ist vergesien von
Pflanze . Mensch und Tier . Zu solcher Zeit gehn die Gedanken aus
bet gewohnten Bahn und suchen , frei aller Bande , in jenseitige
Reviere vorzutasten , um das unverstandene Leben aufzuhellen .
. Das 0to6e _ unbeschriebene Weitz war wie die dunkle Leere

schlaflos verauälter Nachte , und all ' die offnen Fingen stiegen auf :
Schuld ohne Reue , Güte ohne Dank . Hingabe ohne Lohn , Tod ohne
Leben und Eottsnchen ohne Antwort . Doch schwerer lastete die
Zeit mit ihren übergroben Leiden Leibes und der Seele .

Wo finde ich den Sinn alles Geschehens , der mich bewahrt
den Bittern Tropfen einzulassen — trüb würde sonst das Reine ! —

»Zur Seite , mitten int Acker stand ein Baum . Nachdenkend ,
batte ich seiner nicht geachtet . Es war ein Apfelbaum , den weih
Gott wer , hier in sein abgelegenes Feld gepflanzt hatte , vielleicht
um in der Erntezeit mittags in feinem Schatten zu ruhn oder
auch seiner Früchte sich zu freun .

Ich kannte diesen Baum : im Frühling hatte er über Brünen
*

Saaten so geblüht , dab ich acht Tage nacheinander zu ihm ge¬
pilgert war . — „Du schöner Baum , wie magst du nur so freudig
blüh » hier in der weiten Einsamkeit ? " — hatte ich ihn beim
ersten Sehn gefragt . Und seine Antwort gab er mir . indem er
feine Blüten von Tag zu Tag nut seliger entfaltete .

Doch nun war Winter , Eis und Schnee . Ob ihn wohl fror ?
Ob er die Kraft besah die schwere Zeit zu überstehn ? Wurde ihm
nicht auch einmal kalt bis in die Seele , so wie es einem armen
.Menschen geht , den der Frost bis ins Herz getroffen hat ?

Quer übers Feld watete ich zu dem Baum . Ich schaute hin¬
aus in sein Geäst , das sich fast dornig schwarz vom Himmel abhob .
der grün , mit gelben Streifen grohartig kalt über dem Astwerk
stand . Bon Sonnenuntergang her aber zogen rosige Wölkchen laut¬
los ihre Bahn . An seinen Stamm legte ich nteihe Hand und sprach
zum Baum : „Du hältst Sonne und Regen still , erduldest Hitze
und Kälte , atmest in Nacht und Licht und traust dem Himmel ,
datz . er dir alles schickt , was für dein Blüh » und Fruchten nötig
ist . - r - Warum such ich in Ferne » , die doch nicht zu erreichen sind ,
statt hier auf meinet Erde abzulesen , was du mich lehrst : Willig
allen Wettern mich hinzuhalten , damit ich wachse und reife !“

5 >ie Dämmerung fiel nun herab , das stolze Simmelsleuchten
sanft vetmilchend . Die ersten Sterne zitterten ungewih am Firma¬
ment . die Berge wurden dunkel . Vom Dorf weither klang jetzt die
Feierabendglocke . Doch eh ich mich zum Gehen wandte , blickte ich
noch einmal dankbar in des Baumes Krone . Da sichelte der neue
Mond metallisch glänzend durchs Geäst . Hedwig Böhm

Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener
Verdunkelung : Entdunkelyng :

15 . Febr . 18 .39 llhr 7 .16 llhr
16 Febr . 18 .41 Uhr 7 .14 llhr
17 . Febr 18 .43 Uhr 7 .13 llhr
18 . Febr . 18 .45 llhr 7 .11 llhr

Berdunkelungszetten
Verdunkelung : Entdunkelung :

19 . Febr . 18 .47 Uhr 7 .09 llhr
20 . Febr . 18 .49 llhr 7 .06 Uhr
21 . Febr . 18 .50 llhr 7 .04 Uhr

Damenhüte im Frühjahr und Sommer

Warenangebot und - Preisbildung
Die Fachgruppe Bekleidung , Textil und Leder hat eine An¬

weisung zum Warenangebot und zur Preisbildung bei Damenhü¬
ten im Frühjahr und Sommer 1943 erlassen . Darin wird betont ,
daß die Kriegsverhältnisse auch hier den Handel zwingen , das
Warenangebot auf das Notwendige auszurichten . Die Frühfahrs -
ausmusterungen und Warenzuteilungen bet Hutfabrikanten be - >
weifen , daß die Fachgeschäfte für Damenkopsbekleidungen im Som¬
mer 1943 auf Grund der zulässigen Preisbildung für die Handels¬
ware einen preislich niedrigen Durchschnitt des gesamten Waren¬
angebots zeigen werben . Auch die in eigener Werkstatt angefet -
tigten Hüte haben ihre Preisgrenze : sie müffen in der Regel un¬
ter 40 Reichsmark liegen . Sie Firmen haben sich möglichst im
Rahmen ihres bisher üblichen Warenangebots zu halten . Ein
Ausweichen in höhere Preisklaffen ist mtzuläffig . Eine kriegsbe¬
dingte Perlagerung zur Konsumware wirb unvermeidlich sein .
Hüte über 40 Reichsmark sind in jedem Falle ganz besonders sorg¬
sam auf die zulässige Preisbildung zu prüfen . Hüte bis zu 25 RM
müssen im Schaufenster deutlich sichtbar ausgezeichnet werden .

Eichenlaubträger von Hirschfeld sprach

„ Unüberwindlich , wenn wir zusammenstehen "

Wiesbadens Jugend erlebt einen mit reihenden Abend im Paulinenschlöbchen

galt sein Erntz den an -

das Eichenlaub im De -

I .

eins nach dem andern zusammengehauen ." Der Hirschfeld , sagt «
er und meinte seine Jäger .

'

Von den vorerwähnten und vielen andern Unternehmungen
berichtete Hirschfeld in seiner kernigen , soldatischen , .oft derben
Sprache , wobei man eine große Reihe von Stäbtenamen hörte ,
die uns während des Krieges wohl bekannt geworden sind . Manche
harte Belastungsprobe wat zu bestehen , aber bald war alles wie¬
der vergessen und neue Anforderungen kamen . Er schilderte span¬
nende Episoden aus den Kämpfen , wobei auch heitere Erlebniff «

wesenden deutschen Jungen , unter
denen ein gut Teil die künftigen Offi¬
ziere des Heeres stellen würde . Ihnen
gelte in erster Linie bi ' er Abend , an
dem sie das Glück hätten , datz einer
der bewährtesten Frontofsiziere des
Heeres , Inhaber des Eichenlaubs , zu
ihnen spreche . Er wolle ihnen von
den stolzen Waffentaten seiner tapfe¬
ren Jäger , und von seinen eigenen
Taten und Erlebnissen , berichten . Die
Jugend werde ihre Herzen begeistern
und den Willen und den Vorsatz fasten ,
in Zukunft es ihm ähnlich zu , tun .

Wir schicken aus dem Lebensgang
des Majors von Hirschfeld voraus , datz
er am 10 . Juli 1912 als Sohn des
Rittmeisters d . R . und Eroßkanfmanns
Dr . Günther von Hirschfeld in Weimar
geboren wurde und in Berlin be¬
heimatet ist . Nach dem Besuch des
Gymnasiums war er längere Zeit zur
kaufmännischen Ausbildung in London
und Paris . Von 1933 bis 1935 war
er als Adjutant beim Polizeipräsiden¬
ten in Kaffel tätig . Er gehörte wäh¬
rend dieser Zeit der SA . an , zuletzt als
Obertruppführer . Am 1. November
1935 trat er als Freiwilliger in ein
Gebirgsjäger -Bataillon eilt . 1937 zum
Leutnant d . R . befördert , wurde er am
1. Januar 1938 in die aktive Offizier -
laufbahn übernommen , 1942 zum
Hauptmann , am 1 . Januar 1943 zum
Major befördert . Das Ritterkreuz er¬

hielt er am 15 . November 1941 .
zember 1942 .

(Photo : „ Tagblat t " )

Schon lange vor Beginn der Versammlung , in der am Frei¬
tagabend der vom Führer für seine hervorragenden Waffentaten
mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz ausgezeichnete Major von
H i r s ch f e l d über feint Kriegserlebnisse sprach , begann sich der
Rundsaal des Paulinenschlötzchens zu füllen . Die Zuhörer be¬
standen zum größten Teil , aus der Hitler -Jugend , die mit glänzen -
ben Augen und stolzer Erwartung einen Helden histen wollten ,
der aus der Bewegung hervorgegangen ist .

Oberst Körner begrüßte die erschienenen Vertreter von Partei ,
Wehrmacht und Staat . Ganz besonders

eingeflochten wurden . So erzählte er fast zwei Stunden . Al »
er das Eichenlaub zum Ritterkreuz aus der Hand des Führers
erhielt , war er eine Stunde beim Führer . Der Eindruck war so
überwältigend , daß er ihn nicht in Worten schildern könne ., Seine
Kriegserlebniffe zusammenfassend sagt Major von Hirschfeld , es
komme immer auf das Gefühl der Überlegenheit an , die man
sich zutraut , datz man hart bleibt , nicht weich wird . Man muß
sich eine grundsätzliche Haltung angewöhnen . Es kommt weniger
auf körperliche Kräfte an , sondern auf die Kraft des Herzens .
Der Krieg könne den Soldaten nicht hart genug fein . Immer
wieder hinein , sich nicht unterkriegen lasten und durchhalten . Dort
draußen zeigt sich, wer ein anständiger Kerl ist . Es kommt weiter
an auf den absoluten Glauben , datz wir durchstehen . Wenn ein
Kamerad fällt , muß der andere für zwei oder drei stehen , deren
Pflichten , mit Übernehmen , er darf nicht umsonst gefallen sein

. Wenn wir den Glauben haben , wenn wir fest Zusammenhalten
werden wir unüberwindlich fein . Wir werben , so schloß Major
von Hirschfelb , so lange brauf schlagen , bis der Bolschewist zu
sammenbricht . Wie öfter während der Rede , so brach am Schluß
ein tosender Beifallssturm los . der lange anhielt .

Oberst Körner sprach dem Redner tm Namen aller An¬
wesenden für die packenden , interessanten Schilderungen wärm
sten Dank aus . Alle seien aufs Tiefste beeindruckt worden . Be¬
sonders in den Herzen der Jugend hätten seine Worte begeisterten
Widerhall gesunden . Mit dem Gedanken an unfern Führer und
an unser kämpfendes Heer wurde der Abend geschloffen . Major
von Hirschfeld hatte dann noch Mühe , sich der Jugend zu er¬
wehren , die ihn stürmisch umjubelte und ein Autogramm von
ihm wünschte .

Er war erst in Polen und Frankreich , und zuletzt in Sowjet *
klmland bei bet schweren SBinteroerteibigung eingesetzt . Schon als
Oberleutnant hat er sich als Kompaniechef und Bataillonskom -
mnnbeur burch persönliche Tapferkeit und vorbildliche Entschluß¬
kraft bewährt . So stieß er , als Mitte 1942 die deutschen Truppen
zur Vernichtung von drei bolschewistischen Armeen im Raume süd¬
lich von Charkow antraten , mit seinem Bataillon in einem Zuge
lehn Kilometer tief in die feindlichen Artilleriestellungen vor und
nahm in hartem Nahkamvf mehrere Batterien . Als der einge -
schlossene Gegner in einem heftigen Angriff nach Osten durchzu¬
brechen versuchte , griff Hauptmann von Hirschfeld aus eigenem
Entschluß an entscheidender Stelle ein und warf die Bolschewisten
jurütf . Bei den Kämpfen im August 1942 im Kaukasus nahm er
in kühnem Zugriff einen für die weiteren , Operationen wichtigen
Gebirgspaß . Entscheidend war feine Teilnahme an dem Vorstoß
in den Raum nordostwärts Tuapse , wo unter seiner überlegenen
Führung Gebirgsjäger tn zweiwöchigem Ringen zwölf Stellungs¬
systeme des Feindes durchbrachen und dabei mehr als 350 Bunker
stürmten .

Die vorbildliche Einsatzbereitschaft dieses Frontoffiziers geht
daraus hervor , dptz er in diesem Kriege nicht weniger als achtmal
verwundet wurde . Bei einem Überraschungsschlag gegen

' den
Gegner fielen 21 Geschütze aller Kaliber als Beute in die Hand
seiner Gebirgsjäger . Tat um Tat reihte von Hirschfeld anein¬
ander . Was bei einem gefahrvollen Unternehmen gegen
sowjetische Übermacht von ihm geleistet wurde , hat ein Jäger in
dem Satz zusammengesabt : „ Der Hirschfeld hat älle acht Bataillone ,

* j

EHREN ijl TAFEL

Mik dem Eisernen Kreuz II . Klaffe wurden ausgereichnef :

Stabsgefreiter Alex Singelbein , Wiesbaden , Ludwigstr . 3
Eefr . Heinrich Reinehr . Wiesbaden , Rheingauer Straße 15
Eefr . Robert Weber , Wiesbaden , Dotzheimer Straße 118

Mit dem Kriegsverbienftkreuz II . Klaffe mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

Hauptfeldwebel Ernst K ö v p e I , Wiesbaden , Herrngartenstr . 10
Feldwebel Peter Eich . Wiesbaden , Riehlstrabe 12
Obergefr . Karl Christ , Wiesbaden , Nettelbeckstrabe 14

Bon Deinem Opfer hängt es ab

Dies erfuhr ich im Krieg :
Richt die Lauten und Schrillen —
Rein ! Die Treuen und Stillen
tragen den Sieg !

Die ihre Herzen nicht wandeln ,
stark in Staun und Berderbe »
Die , wenn Worte sterben .
Sandeln !

Gerhard Schumann .
(£ s fuge niemand , daß er schon viel , daß er genug gegeben

habe und daß er seine Pflicht vollauf erfüllte . Die Bewäh¬
rungsprobe . in die wir gestellt sind , wächst immer weiter
und wird erst dann von uns genommen sein , wenn der Endsieg
unser ist . Zu dem Ruhm , den bas Heldentum unserer tapferen
Männer , Väter , Söhne und Brüder an die deutsche Fahne heftet ,
muß auch die Ehrenpflicht bet 5 e" t m a t sich gesellen : —
im Opfern bas Höchste zu leisten !

Zuversicht und Siegeswille können sich nicht mit schönen
Worten , sondern allein durch die Tat beweisen . Es spreche datum
keiner von seinem unerschütterlichen Glauben an Deutschland und
seiner Liebe zum Vaterland , bet nicht bereit ist . f r e u b i g und
selbstverständlich ein Opfer dafür zu bringen . Was
die Front zu jeder Stunde und mit jedem Atemzug tut . sich ein¬
setzen und — zu sterben , wenn es sein mutz , damit Deutschland
lebe , bas sollten wir in bet Heimat nicht nacheifern können in
den kleinen , uns auferlegten Forderungen materiellen Opferns ,
die nicht einmal viel von uns verlangen — ? Vielleicht ein Ver¬
achten auf diese oder jene Annehmlichkeit nur , ein Aufgeben eines
Wunsches , eine kleine Einschränkung im täglichen Lebens¬
rhythmus . der uns ja immer noch gut und stark schlägt , mitten
un Kriege , — weil unsere Soldaten mit ihren Leibern die
deutsche Heimaterde schützen — ---

Der zweite Opfersonntag im Jahre 1943 ruft auch dich auf —
gerade dich ! Bon deinem Ovfer hängt es ab . sei dir dessen wohl
hewutzt und handele danach ! Du hast den deutschen Frieden
mitgenossen und mitgelebt , du mußt auch die Notzeit des Krieges
mitttagen helfen , um teilhaben zu dürfen an dem Licht der deut¬
schen Zukunft , der du dich gläubig und voller Willen verbun -
den fühlst .

Wenn du am Sonntag deine Gabe gibst , deinen Beitrag zur
Abgeltung unserer unermeßlichen Heimat -Dankesschuld . — gib
gern und reichlich Nicht vom Überflüssigen pnd Entbehr¬
lichen gib , — sondern „ ovfet e“ ! Verstecke dich nicht vor der
Verantwortung , es kommt auch auf dich an . Der Ruf geht an
alle . Cs gilt , Farbe zu bekennen . Haltung anzu¬
nehmen !

Und wisse : „ Gott vergißt keinen in seiner Not , der des
SßaterlAuhA » nicht vergessen hat " ( Achim v . Arnim .)

Arbeitseinsatz und Hausarzt
Die Ärztekammer Hessen -Nassau teilt mit :
Um eine Überlastung der Ärzteschaft zu vermeiden und bte

Objektivität des Einsatzes sicherzustellen , ist ungeordnet worben ,
daß dem behandelnden Arzt die A u s st el l u n g von Zeug -
nissen jeder Art , auch wenn es sich nur um die Feststellung eines
Krankheitsbefundes handelt, - verboten ist Es hat daher
keinen Zwecke , den Arzt in der Sprechstunde aufzusuchen und um
ein Zeugnis über den derzeitigen Gesundheitszustand oder früher
durchgemachter Krankheiten zu bitten .

Hält es bas Arbeitsamt auf Grund der Angaben in dem ab¬
gegebenen Meldebogen für notwendig , Auskünfte binzuholen , so
wendet sich dieses von sich aus an die Ärzte , Kliniker ober in
Frage kommenbe Institute .

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm

'
: 14 .20 llhr Märchen :

..Aschenputtel " . 15 Uhr llnterhaltungskomvonisten im Waffenrock .
18 llhr Brahms . Schubett ( Futtwängler , Stroß -Quartett ) .
20 .15 llhr Unterhaltungskonzert . Im Dentschlandsender :
15 .30 llhr : Klassische Klavier - und Liedmusik , 18 Uhr Unterhaltende
Weisen , 20 .15 Uhr Schubertlieder , 21 Uhr Aus Lortzings Overn . —
Am Montag im Reichsvrogramm : 15 Uhr Kammermusik
von Buxtehude , 16 llhr Heitere Konzertmusik der Gegenwart .
20 .15 llhr „ Für jeden etwas "

. Im Deutschlandsender :
17 .15 llhr Zeitgenössische Konzertmufik , 20 .15 Uhr Klassische
Unterhaltung . 21 Uhr Bruckners vierte Sinfonie .

— Strenge Überwachung des Fremdenverkehrs . In einem
Aufruf wird den Betrieben des Fremdenverkehrs nochmals die
strengste Durchführung der Lenkungsbestimmungen zur Pflicht ge¬
mocht , wenn schwerwiegende Eingriffe in den Fremdenverkehr
vermieden werben sollen . Ein East , der die ftleibertatte nicht vor¬
legt , darf nicht beherbergt werden . Die Eintragung hat alsbald
nach der Ankunft »u erfolgen . Werden bei Kontrollen Kleidei¬
karten ohne Eintragung festgestellt , so erfolgt unnachsichtlich
Strafanzeige gegen Wohnungsgeber und Gast . Ärztliche Zeugnisse
werben nur für Heilbäder und heilklimatische Kurorte anerkannt ,
sie gelten für Kur - und Erholungsorte unter keinen Umständen
als Ausweis der Erholungsbedürftigkett .

— Schont die Holundersträucher ! Im Spätwinter pflegen
Bauern und Winzer vielfach an das Aushauen und Abbrennen
der Wildfttäucher zu gehen . Manch schöner Hollerbusch ist leider
dem Abbrennen ffchon zum Ovfer gefallen . Aus den Holunder¬
beeren läßt sich mancherlei Schmackhaftes bereiten , so die Holunder -
marmelabe , der Holundersast , der Holundertrank und die Holun¬
dersuppe . Bekannt ist bas alte Sprichwort : „ Holunder wirft
Wunder !" Die gute Wirkung von häufigem Genuß der Holunder¬
beeren war . schon unseren Vorfahren bekannt , wenn sie auch die
Ursache nicht kannten . Heute wissen wir . daß alles dunkelschalige
Obst reich an Vitaminen , besonders an Vitamin C , ist . Holunder
hat ferner wertvolle basische Mineralstoffe . Die Holunderblüten ,
zu Tee gekocht , helfen , schlechte Stoffe auszuschwitzen . Fast alle
Teile , Rinde . Wurzel usw .. können irgendwie heilsam oder , wie
der Fruchtsaft , vorbeugend wirken .

— Achtet aus die Blattlaus ! Jeder Gartenbesitzer hat im
Sommer 1942 in seinem Garten die verheerende Wirkung der
Blattlaus feststellen können . Heimgesucht waren vor allem die Obst¬
bäume und Beerensträucher . Es gilt daher für dieses Jahr , be¬
sonders rechtzeitig und gründlich Maßnahmen für die Bekämpfung
bet Blattlaus zu treffen . Größten Erfolg verspricht bie Vernich¬
tung bieies Insektes im Entwicklungsstadium . Das Spritzen mit
ö - bis Sproäentigem Äatbolineum und den anderen bekannten
chemischen Mitteln ist bann am wirksamsten .

Samstag : Verdunkelung von 18 .35 bis 7.20 llhr
Sonntag : Berdunkelung von 18 .37 llhr bis 7.18 llhr



. -

MM » _
L I

WW

Sport und Spiel

Neues aus aller Welt

Nr . 37 Seite 5

_ D r e Franen - Hockevmeisterschaft des Evortaau «
Hessen -Nassau ist jetzt bis zur Endrunde gediehen , an der Eint rach »
Frankfurt ( liteloetieibiger ) , SÄ . Frankfurt 1880 . Frankfurter TB
1860 und DSÄ .Wiesbaden teilnebmen werden . Der erste
- Vieltag mn 14 . -rebruar bringt folgende Paarungen : SÄ . Frank
rurt 1880 — Frankfurter TV . 1860 und DSK . Wiesbaden — Ein »
tracht Frankfurt .

Den deutschen Ä a n u - M e i st e r sch a f t e n . die am
i . und 8 . August nach Berlin -Grünau vorgesehen sind , werden am
17 . und 18 . Juli fünf Eruvven -Regattcn , die als Äusscheidungs -
kampfe gedacht find , vorausgeben . Der 27 . Juni und der 4 . Juki
gelten als Termine für die Gaumeisterschaftsregatten .

Richard Wagner und die 13 . Im Leben Richard Wagners hm
die Zahl 13 eine große Rolle gespielt . Er wurde 1813 geboren
Am 13 . März 1861 siel seine Oper „Tannhäuser

" bei der Urauffiih .
runa in Paris durch . Am 13 . Januar 1882 beendete Wagner die
Panitur des „Parsifal " . und 13 Monate später , am 13 . Februar
1883 starb er in Venedig . Die geheimnisvolle Zahl hat sich also
im Leben des großen Tonschöpsers sowohl im guten wie im schlech¬
ten Sinne ausgewirkt .

Tragisches Ende eines Familienstreites . In einer der letzten
Nächte ereignete ' sich in Äaiserslautern eine Familientra¬
gödie . Ein 47 Jahre alter Mann kam um Mitternacht in angetrun¬
kenem Zustand nach Hause und geriet mit seiner Frau in Streit
der in Tätlichkeiten awertete . Der Mann bedrohte seine Frau zu¬
erst mit dem Messer , so daß diese flüchten mußte . Hierauf griff er
zur Schußwaffe und traf bte in den Treppenflur geflüchtete Frau
am Hals . Der Täter jagte sich danach eine Äugel in den Kops und
war sofort tot . Die Frau liegt in lebensgefährlichem Zustand im
Ärankenbauo .

Ein kinderreicher Ort . Das Dorf Meschwitz in Schlesien ist
eines der kinderreichsten Orte Deutschlands . Von den nur 442 Ein
wohnern sind 174 Jugendliche im Alter unter 14 Jahren , das
macht fast 39 Prozent der Gesamteinwohnerzahl aus .

Den dreijährigen Sohn zu Tode mißhandelt . Das Schmutze
richt in Versailles har ein Elternpaar , das sein dreijähriges
Söhnchen zu Tode mißhandelte , trotz erdrückender Beweise für die
Schuld nur wegen Totschlags zu lebenslänglichem Zuchthaus ver¬
urteilt und ihm die Elternrechte über die anderen noch lebenden
Äinder aberkannt . Die Verhandlungen brachten zu Tage , daß der
38jährige Mann ebenso wie die 30jährige Frau ihren kleinen Sohn
von früh bis spät zum Teil mit dem Feuerhaken schlugen , ihn vor
Wut gegen die Wand schleuderten oder mit bloßen Füßen in ein
Waschbecken mit eiskaltem Wasser stellten und ihm nur höchst unzu¬
reichend zu essen gaben . Obwohl der Arzt die volle Zurechnungs¬
fähigkeit der entarteten Eltern bezeugte und obwohl die Anklage
auf Äindesmord lautete , konnten sich die Geschworenen von Ver¬
sailles nicht zu einem Todesurteil entschließen .

77 Herzen auf dem falschen Fleck . Der rumänische Volksschul¬
lehrer Petre Eerbulesku begab sich dieser Tage nach Turnu Seve¬
rin . um sich einer genauen ärztlichen Untersuchung zu unterziehen ,
ba er an großen Sckwäckezuftändeu litt . Bei dieser Gelegenheit
stellten die Ärzte fest , daß er das Herz aus der rechten Seite hat
Es ist bereits der 77 . Fall eine ' solchen anatomischen Unregelmä¬
ßigkeit , die die Wissenschaft in neuerer Zeit feftaeftellt bat .

sönlichen und häuslichen Verhältnisse der andersartigen Lebens¬

weife anruvassen . Ledige und verheiratete Frauen , die nur für sich
zu sorgen haben , werden in der Regel einem vollen . Arbeitseinsatz
zugeführt . Frauen , die durch häusliche Fürsorgepflichten gebunden

sind , werden dagegen in der Regel nur für einen zeitlich be¬

schränkten Einsatz ( Halbtags - oder tageweiser Einsatz ) , und zwar
nur am Wohnort oder dessen unmittelbarer Räbe in Frage kom¬

men . Aus Kriegerwitwen und durch Feindeinwirkung besonders
in Mitleidenschaft gezogene Personen (Bombengeschädigte ) wird

gebührend Rücksicht genommen .
Richt zum Einsatz werden Frauen herangezogen , wenn sie für

einen Kriegsbeschädigten oder Versehrten zu sorgen haben , der
eine Rente von mindestens 50 " • oder ein Versehrtengeld von

mindestens der Stufe 2 bezieht . Dasselbe gilt für kriegsbe ' chadigtc
Offiziere und Wehimachtbeamfe mit einer Minderung der Er¬

werbsfähigkeit um wenigstens 50 infolge Dienstbeschädigung so¬
wie für sonstige Erwerbsbeschränkte mit einer gleichen Minderung
der Erwerbsfähigkeit .

’ \ .
Die Frage des Einsatzes meldepflichtiger Flauen , die eine

Hausgehilfin beschäftigen , wird noch besonders geregelt .

Richt berufstätige Männer
Hier wird in der Regel ein voller Einsatz zugunsten der

Kriegswirtschaft erwartet und durchgeführt .

Ruhestandsbeamte ,
Die Meldung der Ruhestandsbeamten hat beim Arbeitsamt

zu erfolgen . Sie sollen tunlichst wieder in ihrer früheren
Verwaltung mit kriegswichtigen Aufgaben beschäftigt werden .

Arbeitskräfte aus ländlichen Verhältnissen

Personen vom Lande und au » Landstädten im weitesten
Sinne , denen nach ihren persönlichen Verhältnissen die Ausnahme
landwirtschaftlicher Arbeit zuzumuten ist , kommen grundsätzlich
für einen Einsatz in landwirtschaftlichen Betrieben in Betracht .
Diese Personen werden weiterhin auf Grund der Verordnung über
den Einsatz zusätzlicher Arbeitskräfte für die Ernährungssicherung
des deutschen Volkes vom 7. 3 . 1942 erfaßt und nach Bedarf dem
Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft zugeführt .

Richt voll beschäftigte Arbeitskräfte

Durch die Einbeziehnng dieses Personenkreises in die Melde¬
pflicht werden zum Teil auch Personen erfaßt , die bereits eine
ihre Arbeitskraft in Anspruch nehmende Tätigkeit ausüben (ver¬
heiratete Frauen mit Halbtagsbeschäftigung ) . Ihre Meldung soll
gleichwohl die Möglichkeit geben , zu prüfen , ob sie voll onsgelastet
sind und ob die ausgeübie Beschäftigung kriegs - und lebenswichtia
ist , gegebenenfalls muß eine Umsetzung erfolgen .

Selbständige Berufstätige
Auch der Einsatz dieser Äräftc erfolgt nach sorgfältiger Prüfung

der einzelnen Verhältnisse . Es ist nicht der Sinn der Verordnung
über die Meldepflicht , kleine selbständige Existenzen ohne dringen¬
des arbeitsAnsatzmäßiges Bedürfnis und ohne entsprechendes
arbeitseinsatzmäßiges Ergebnis zu zerschlagen . Dies gilt insbe¬
sondere in denjenigen Fällen , in denen aus den bisherigen Ein¬
künften der Unterhalt von Familienangehörigen bestritten wurde .

Bei dem Einsatz selbständiger Kulturschaffen -
d e r , das heißt der Mitglieder der Einzelkammern der Reichs¬
kulturkammer , zum Beispiel Architekten , Maler , Bildhauer , Schrift¬
steller , Musiker wird im Benehmen mit den zuständigen Stellen
der Reichskulturkammer vorgegangen .

Ein Punkteiviel im Äreis Wiesbaden
Reichsbabn -SS . — FB . 02 Biebrich

Mit diesem und dem acht Tage später angesetzten Seiet Schier¬
stein — Biebrich 02 finden die Meisterschaftstreffen im Äreis ihren
Abtchlub . Mit ää ® . 99 ist der Titelträger ia bereits feftgestellt
und der zweite Tabellenplatz wird den Schiersteinern kaum noch zu
nehmen fein . Die Reichsbahn hofft diesmal auf Revanche für die
knappe Vorsvielniederlage . Auf eigenem Platz könnte ihr dies
Unterfangen wobl auch gelingen , iie will mit der Elf antreten
die sich gegen den Meister iebr achtbar idilug ; Sohan wird wieder
das Tor hüten , da Ätämer bei den Bormeisterfchäften mitwirkt
Die Biebricher weifen in ihren Reiben mehrere ältere Svieler auf
bje dankenswerterweise wiederum einsvrangen . Sie melden die
Vertretung Bausch : Sthivoer . Steinebach : Äfarmann . Beisiegel 2 . .
Seilberger : Jun « . Linn . Barthel . Lell , Beisiegel 1 Diese Mann
schäft der Blauen wird den Gastgebern den Steg gewiß nicht leicht
machen , man erwartet einen spannenden und lebhaften Äamvf .

Wiesbadener Radvoloivielerinnen auswärts
Auf Anfordern des Reichsfackwarts für Radsport nimmt die

Radvolomannschatt der Post -SE . Wiesbaden lGusti Potbs und
Gisela Wenzel ) am 12 . an den Hallenradsvorikamvfen im Rahmen
der Trupvenbetreuung tn Berlin teil . — Auf der Rückfahrt be¬
teiligt sich die Mannschaft am 13 . und 14 . an einem Sallenrad -
svortluritler tn Court .

Äein Eishockenmeister 1943
Die Spiele um die deutsche Eishockenmeisterschaft werden auch

tu diesem Winter nicht mehr zu Ende geführt und somit wird es
auch keinen Eishockenmeister 1943 geben .
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Aus Gau und Provinz

-- Gustav Banger gestorben . Im Städtischen ÄrankeitHans
verschied nach schwerem Leiden Gustav Banger , der Besitzer der
Galerie Banger . Die von seinem Vater vor beinahe 50 Jahren
gegründete Kunstausstellung erfreute sich im In - und Ausland
größten Ansehens . Mit seinen bedeutenden Äenntnissen gab er dem
Unternehmen neuen Aufschwung .

— Unfälle . In einem Sause der Hindenburgallee stürzte eine
-trau so schwer von einer Trittleiter , daß sie innere Verletzungen
erlitt — In einem Hause am Zietenring kam ein junges Mädchen
zu Fall und zog sich einen Bruch des linken Unterarmes zu .

Wiesbaten - Bofröeim
Soldaten spielen für die Heimat . Am letzten Sonntag waren

tm Saale des „ Turnerheim " einige hundert Dotzheimer Volks¬
genossen Gäste einer Ers .- Abt , die es in netter Weise verstand ,
den Besuchern einige unterhaltsame Stunden zu vermitteln . Der
Erfolg des Abends war so durchschlagend , daß nunmehr eine
Wiederholung ange êtzt wurde . Der Gewinn der Veranstaltungen
wird dem Äriegswinterhilfswerk zugeführt .

® os »W . T ." gratuliert . Am Sonntag , 14 . Fehl ..
'

begehen die
Eheleute Tincher Wilhelm S ch ä f e r und Frau Elise , geb . Äeßler ,
Obergafie 47 , das Fest ihrer goldenen Hochzeit . — Frau Katharina
Nungesser , Wwe . Rheinstraße 24 , beging ihren 80 . Eeburts -
tag — Am h >. Februar wird Frau Maria Heckel , Wwe . ,
^ chlageter « kraße 272 , in guter Rüstigkeit 82 Jahre alt

Wer wird von der Meldepflicht
ersaht ?

Einzelheiten zur Durchführung der Meldepflichtoerordnung

Der Generalbevollmächtigte sür - den Arbeits¬
einsatz hat zur Durchführung seiner Verordnung über die
Meldepflicht eingehende Bestimmungen ertaffen , aus
denen folgende , die Allgemeinheit interesiierende Einzelheiten
mitgeteilt werden :

Meldepslichiiger Personenkreis
Die hauptberuflich selbständig im Gesundheitswesen

Tätigen find von der Meldepflicht ausgenommen . Hierzu
rechnen Ärzte , Zahnärzte , Tierärzte . Apotheker . Dentisten , Heil¬
praktiker . Hebammen , Krankenschwestern und -Pfleger , Diätküchen¬
lehrer und -lehrerinnen . Mafieure und Masseusen , Zahntechniker .
Desiirfektoren , Fleischbeschauer und Trichinenbeschauer . Zu den im
gemeinsamen Haushalt lebenden Kindern rechnen auch die Kinder ,
die vorübergehend außerhalb des Haushaltes untergebracht sind ,
zum Beispiel Kinderlandverschickung , Krankenhausaufenthalt . Leben
Kinder dagegen auf längere Dauer außerhalb des Haushaltes
( zum Beispiel beim Besuch einer auswärtigen Schule ) , so werden
sie nicht berücksichtigt .
Arbeitsberatung und Einsatz

Arbeitsberatung und Einsatz sollen der Meldung möglichst
unmittelbar folgen . Die in Handwerk und Handel sowie
int Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe selbständigen
Berufstätigen werden z u n ä ch st z u r ii ckg e st e l l t , weil ihre
Betriebe durch die Maßnahmen des Reichswirtschaftsministers
bzw . des Reichsernährungsministers zur Auskämmung und
Stillegung überprüft werden . Auch die meldevslichtigen Schüler
und Schülerinnen sowie die Studierenden werden zunächst nicht
zur Meldung aufgerufen . Weitere Weisungen hierzu ergeben noch .

Da es sich bei den ineldevflichtigen Personen vielfach um nur
beschränkt einsatzfähige und auch .nur beschränkt ausgleichsfähige
Kräfte handelt , werden die Arbeitsämter im Interesse einer
möglichst hohen Leistung in geeigneten Fällen einen Ring¬
tausch von Kräften vornehmen . Innerhalb der Betriebe
wird vielfach eine innerbetriebliche Umsetzung zum Erfolg führen .
Ebenso ist zur Vermeidung einer ungleichmäßigen Belastung ein¬
zelner Bezirke ein zwischenbezirklicher Ausgleich innerhalb der
Landesarbeitsämter vorgesehen . Eine '

besondere Verantwortung
fällt den Betriebsführern hinsichtlich der Auswahl geeigneter Ar¬
beitsplätze für die neu zum Einsatz kommenden , vielfach berufs¬
ungewohnten Kräfte zu . Das gleiche gilt hinsichtlich der Eingewöh¬
nung und der laufenden Betreuung dieser Kräfte . Anlern - und
Umschulungsmaßnahmen

'
sollen in weitgehendem Maße durchge -

fährt werden .

Erfassung der Frauen
Die Vorladungen meldepflichtiger Frauen sollen in der Weise

erfolgen , daß Andrang und langes Warten nach Möglichkeit ver¬
mieden werden . Etwaige Einwendungen gegen den Einsatz werden
sorgfältig geprüft . Schulbildung , berufliche Kenntnisse und die
Leistungsfähigkeit werden , soweit es geht , berücksichtigt . Frauen
mit Berufserfahrung auf dem Gebiet der sozialen und pflegerischen
Berufe sollen nur in diesen Berufen eingesetzt werden . Von dem
Zeitpunkt der Zuweisung einer Arbeit bis zum Tage des Arbeits¬
antritts wird den Frauen eine gewisse Zeit eingeräümt . ihre ver -

Sechs Monate Gefängnis wegen Stromdiebstahls
— Oppenheim , 13 . Febr . Der Leitung des Elektrizitätswerkes

in Oppenheim fiel gelegentlich der Auswechslung bzw . llberholung
eines Zählers auf , daß der Stromverbrauch außerordentlich
schwankend war . Eine bei dem Stromabnehmer überraschend vor -

genommene Untersuchung ergab , daß der Zähler durch die An¬
bringung einer Vorrichtung außer Betrieb gesetzt und dem Strom¬
netz unbefugt Strom entnommen worden war . Auf die Anzeige des
Elektrizitätswerkes hin wurde der Strvmdieb durch Strafbefehl
zu einer , oiermonatigen Gefängnisstrafe verurteilt . Hiergegen er¬
hob der Angeklagte Einspruch . Wegen fortgesetzter unberechtigter
Entnahme von Strom mittels Eingriff in eine Zählervorrichtung
wurde die Strafe auf sechs Monate erhöht und dem Angeklagten
die Kosten des Verfahrens auferlegt

= Stromberg (Sunsrüif I. 13 . Febr . Ein 77iähriger Mann aus
spabrücken hatte fick trotz seines hohen Alters verleiten lassen ,
seinen Nachbarn wegen Diebstahls von drei Zementrohren anzu -
zeigen , wobei er zum Ausdruck brachte , daß er den Diebstahl selbst
beobachtet habe . Die Ermittlungen ergaben , daß der Alte aus
reiner Rackiuckt gegenüber seinem Rackbarn die falsche Be¬
schuldigung vorgebracht hatte . Diese Gewissenlosigkeit führte ihn
aur die Anklagebank des hiesigen Amtsgerichts , das ihn zu sechs
Wochen Gefängnis verurteilte , wobei erschwerend ins Gewicht fiel ,
daß der Verurteilte Bereits früher falsche Anschuldigungen er¬
stattet hatte .

. = Altenkirchen , 13 . Febr . In dem Nachbarort Scheuerfeld
itics ein abends beimkehrendes Mädchen im Hausflur auf einen
ft em b en M an n . der ihr verdächtig vorkam . Beim näheren
Nachsehen gewahrte sie Licht im Schlafzimmer und fand die
Kchlafzimmerfenster offen . Aus einem Kleiderschrank hatte der
Fremde sämtliche Kleider des Hausbesitzers und feines ' Sohnes
gestohlen Die Nachforschungen nach dem Svitzbuben waren bis
letzt erfolglos .--- Limburg . 12 . Febr . Der 32iähtige Kreisobstbaumwärter
Karl Friedrich aus dem benackbarien Elz wat in Limburg
mit einem Kraftwagen zusammengestoßen und hatte eine schwere
Sckabelbruchverletzung erlitten . An deren Folgen ist er
nun tm Krankenhaus gestorben .

_ — Bingerbrück , 13 . Febr . Ein junges Mädcken aus dem Singet «
Bruder Gebiet , das abends von der Arbeit nach Sause fuhr , wurde
von einem tungen Mann , der in Gaulsbeim in den Zug .ein »
gestiegen mar , ohne jede Anrede geküßt . Dann setzte er sich neben
das erschrocken dreinsckauende Mädcken . Die Holde zeigte dem
Mann , ihre ganze Ablehnung dadurch , daß sie den Zugschaffner
unterrichtete und dieser in Bingerbrück dem Aufsichtsbeamten Mit¬
teilung macken mußte . Es ließ sich nickt vermeiden , daß der kuß -
iuchtige Jüngling einem Verhör unterzogen wurde . Er entschul¬
digte sich damit , daß er der Meinung gewesen sei . es handle sich
um seine Schwester , die vom Kriegshilfsdienst gekommen kei . Eine
Verwarnung beschloß dre Angelegenheit .

Einsatz aller Reserven
Die Eöring -Berorbnung lum Landeinsatz 1943

Hermann Göring hatte bereits am 7. März
191 - für den Einsatz zusätzlicher Arbeitskräfte für die Ernährungs -
Ncherung des deutschen Volkes eine Verordnung erlassen . Danach

Personen auf dem Lande und in Landstädten , soweit sie
Wter , Familienstand . Gesundheitszustand und Pflichtenkreisin Betracht kommen , von den Arbeitsämtern auf begrenzte Zeit

Mun Einsatz in landwirtschaftlicher Arbeit verpflichtet werden .
Dsese Verordnung wird auch im Jahre 1943 die Grundlage für den
^Milchen landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz bilden . Wie in der
^ « LLandvost

' mitgeteilt wird , ist dafür Sorge getragen , daß
fite Goring - Verordnung in diesem Jahre in allen Gauen lückenlos
angeroenbet - roirb . Arbeitskräfte , bie sich im vergangenen Jahre

für die Landarbeit gemeldet haben , werden daher vom
Arbeitsamt die Verständigung erhalten , daß auch in diesem Jahremit ihrem Einsatz gerechnet wird . Jene , die im Vorjahre für bie
Landarbeit dienstverpflichtet wurden , werden auch in diesem
3ahre wieder dienstverpflichtet . Darüber hinaus wird geprüft , ob
noch weitere Kräfte vorhanden sind und zur Arbeit in der Land¬
wirtschaft herangezogen werden können . Dabei ist hervorzuheben

der durch die Göring -Verordnung gewonnenen
Hilfskräfte in erster Reihe bet Brechung von Arbeitsspitzen bient
und daher nur auf bestimmte Zeit erfolgt .

Drosbcrösn - örsbrrctz
Zusammenhalten — Zusammcnstehen . Der erste Betriebsavvell

der Firma Kalle u . Co ., AG ., gestaltete sich zu einer eindrucks¬
vollen Kundgebung für restlosen Arbeitseinsatz . Nach der Eröff¬
nung durch den Beiriebsobmann R a ( e I nahm der neue Be -
triebsführer Dr . I . S . A n d e r h u b das Wort . Seine Aus¬
führungen standen unter dem Motto : „ Zusammenhalten — Zu¬
sammenstelzen " . Et gedachte des verstorbenen Betriebsführers
Schwalbe , der ihm das Erbe , das er weiterzutragen habe , in die
vand gelegt habe . Er habe jetzt einzustehen für die Angelegen¬
heiten des Werkes , für bie Menschen unb Dinge . Er versprach , bas
Amt in dem Sinne weiterzusühren , wie es sein Freund Schwalbe
geführt habe , der immer bas Muster eines Betriebsführers war .
Er weid « von anbeten nicht mehr verlangen , was er sich nicht
selbst abvetlange . Er dankte Dr . Schmidt , daß er das Amt des
technischen Direktors angenommen und zu dem großen Gebiet bet
Forschung auch noch die technische Leitung übernommen habe . Der
Setriebsobmann Rasel sei ihm ein wertvoller Mitarbeiter , bas

• gelte auch für die Instanzen bet DAF . . bie Betriebszellen unb
-Blocks . Frauenführerin unb Vertrauensrat , beten Zusammenwirken
dem Wohl des Werkes gelte , das ein dienendes Glied der ganzen
Ration sei . Die große Verantwortung als BetrieBsfiihrer könne er
nut tragen in dem Bewußtsein des Vertrauens der Gefolgschaft .
Dr . Andethub schnftt dann noch das Problem der Leistungssteige¬
rung an . In lebendiger Zusammenarbeit werde das Werk ein
Eckpfeiler unserer großen deutschen Volksgemeinschaft werden . Zum
Schluß forderte er auf , sich nicht in bet Siegeszuversicht beein¬
trächtigen zn lassen , dann entstehe eine unerschütterliche Front der
Arbeit . SBetier sprach der technische Direktor Dr . M . Schmidt .
Er stellte an bie Stütze seiner Ausführungen bas Motto : ..Mit¬
arbeiten und Mitbenken " , erläuterte bas betriebliche Vorschlags¬
wesen für Verbesserungen und Bat , ihm dasselBe Vertrauen ent -
gegenjuBringen wie Herrn Schwalbe . Der Stellvertreter des
Kreisleiters , Pg . Wagner , anerkannte bie Leistungen bet Firma
auf sozialem Gebiet . Kein Werk in Deutschland könne bestehen ,
wenn nicht Führer und Gefolgschaft zusammenwirken zu einem
gemeinsamen Ziel . Der Redner erinnerte ; an die Pflichten , die
der Krieg jedem auferlege , wir müßten alle zusammenstehen in
der Heimat und uns von dem Gefühl tragen lassen , daß der Führer
sich auf den letzten deutschen Arbeiter und bie letzte deutsche Ar¬
beiterin verlassen kann . Zum Schluß teilte Pg . Wagner mit . daß
bet Reichsleiter Dr . Ley der Firma Kalle für ihre vorchilb -
liche Fürsorge für bie Volksgesundheit bas Leistungsabzeichen
in Silber verliehen habe und überreichte an Dr . Anderhub die
Urkunde . Weiter überreichte er im Namen des Eauobmannes die
Urkunde zum Leistungsabzeichen in Bronze für vorbildliche
Förderung von „ Kraft durch Freude " , und für die Verleihung des
Leistungsabzeichens in Bronze für vorbildliche Heimstätten - und
Wohnungsbau . Dr . Anderhub sprach seinen Dank für die Auszeich¬
nungen aus . die für die Leistung ein Ansporn sein werden , in der

. seitherigen Weise weiterznarbeiten und Betriebsobmann Rasel
schloß sich dem Dank namens der Betriebsgeineinschafi an . I .

Das „ W . T . " gratuliert . Frau Kath . G a st e i e r begeht am
15 . Februar ihren 91 . Geburtstag ( zur Zeit Kreitz -Stifi )

öJahrePflichtjahr
Das Pslichtjahr für Mäd¬
chen . das auf Grund der
Anordnung zur Durchfüh¬
rung des Bierjahresvla -
nes über den verstärkten
Einsatz von weiblichen Ar¬
beitskräften in der Land -
und Hauswirtschaft vom
15 . Februar 1938 und in
der hierzuergangenenDurch -
suhrungsbestimiming vom
23 . Dezember 1938 einge¬
richtet wurde , brachte von
der Zeit seines Bestehens
Bis Ende 1942 in Land - unb
Hauswirtschaft 1400 000
Mädel zum Einsatz . Da¬
mit erwuchs der deutschen
Bäuerin und der kinder¬
reichen Mutter zu ihrer
Unterstützung eine jugend¬
liche Hilfstruppe . deren
Schaffung nut auf der
Grundlage des National¬
sozialismus möglich war .

— Links : Aus der Arbeit
des Pflichtjahrmädels . auf
Bem Lande . Reinigen der
Milchgeräte . — Rechts :
Aus der Arbeit des Pflicht -
iahrmädels im Haushalt .

Reichsfrauenführung -
Ostwald Weltbild .
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Die sehr schwer zu behandelnde Kranke kam nach Verlaus ein :
halben Jahres wirklich in eine Anstatt unweit Londons . Im Som¬

mer des nächsten Jahres kam mein erster Urlaub heran , aus

welche » ich mich freute , und doch bangte mir vor dem Fortgehen .

Ich glaubte , meinen Chef nur zu verehren , aber ich liebte ihn
und mutzte mich oft Bitten , es ihn nicht merken zu lassen . ,

Das Ll <r <rr bleibt gsrschi
VON ERNST HERMANN PICHNOW

Wir haben damals viel Trübes auf der „Tritonia " durch¬
machen müssen . Es ist schlimm , mit einem Verdacht belastet zu sein
und sich nicht reinwaschen können . Wir waren von Eeulon unter¬
wegs nach Bremen , und unser Kappen Schröter , ein strenger , aber
grundguter Kerl , mit einem starken und ehrlichen Herzen , brachte
für seine junge Frau zwei Dutzend wunderbare Perlen aus To -
lombo mit und feilten ein nachträgliches Hochzeitsgeschenk be¬
deuten . Eine schöne Stange Geld legte et dafür an . Eines Tages
trommelte uns der Erste Offizier auf der Back zusammen . Finster
und Unheil kündend leuchtete fein Gesicht . Ja , die Perley wären
aus der Kapitänskajüte verschwunden und feder von der Mann¬
schaft stand im Verdacht , sie gestohlen zu haben

„ Kerls "
, endete der Erste in zornigem Aufwallen , „melde sich

der Täler und die Sache soll erledigt sein . Diebstahl unter uns ist
das Schimpflichste , was ich kenne !"

Wir schauten uns alle mit viel Mißtrauen an , wallte beweine
und andere auch mit lauten Worten empört auf , nur der -tatet
meldete sich nicht . Daraufhin untersuchte der Kapitän mit dem
Ersten das ganze Logis und unsere Sachen , nur di « Perlen fanden
fickt nicht . Eine unheimliche , grausige Stimmung machte sich aui
dem Dampfer breit , und gegenieitig umlauerten wir uns und Hub
ein Geflüster und Geranne an , wer wohl der Dieb fein könnte ?
Immer gereizter wurde der Zustand an Bord und drohte mit einer
Katastrophe zu enden , denn jeder stand im Verdacht und jeder
schaute den anderen grollend in die Augen , ob sich nicht der Schul¬
dige durch irgendeine » Umstand verraten würde .

Nichts jedoch nahm die dumpfe Last von unseren Seelen und
wir schleppten Tag um Tag , Stunde um Stunde den schweren ,
harten Verdacht , und es war nicht zu verwundern , datz Kappen
Schröter für keinen von uns mehr ein freundlicher Wort fand .
Mochte der Zufall ober bie Gerechtigkeit in allein Schicksalswalten
einmal befreiende Erlösung bringen ! Aber es war noch nicht ge¬
nug Unglück geschehen und mutzte , noch schwereres kommen . Auf
der Texelhöhe wurde in finsterer , nebliger Nacht die „Tritonia
von einem schwedischen Frachter gerammt . Der Dampfer erlitt so
schweren Schaden datz nichts mehr von ihm zu retten war . Nur
die Mannschaft kam . bis auf einen , James © eftow einem Eng¬
länder , mit dem Leben davon . Der schwedische Frachter nahm uns

auf und setzte uns an Land . Später gab es noch eüu Verhandlung
vor dem « eeamt und Kappen Schröter wurde jede Schuld am Zu -

fammenstotz abgesprochen . , ..
Nur hing uns weiter der Verdacht an . erstattete schra¬

ter keine Anzeige , aber das Gerücht von dem Diebstahl sratz sich
weiter und wo einer von uns neue Heuer suchte , da brauchte er
nur zu sagen , er habe einmal auf der ..Tritonia "

gefahren und
schon zuckte man die Achseln . . kein Bedarf ! Wie ein Fluch ver¬

folgte uns alle die böse Tat , die ungesühnt und ungeklärt zwischen
Himmel und Erde schwebte keiner von uns glaubte bald mehr an
bie Güte bes Geschickes , das eine Wendung und Klärung bringen
würde »

Und doch : bas Meer bleibt gerecht ! Manches Geheimnis birgt
es , manches behält cs für sich, aber auch vieles offenbart es im

imerforschlichen Walten einer höheren Macht .
Monate waren vergangen und da sätzen wir zu sieben Kappen

Schröter gegenüber , bet uns durch Nachricht zusammengerufen
hatte . Aus seinem Antlitz lag ein verborgenes , schwer zu beutendes

Lächeln . Was hatte er, , was wollte er von uns ? Er machte nicht
viele Worte Aus feiner Tasche zog er ein schmales Kästchen , stellte
es auf den Tisch und öffnete es . Zwei Dutzend Perlen leuchteten
üns entgegen und aller Augen weiteten sich in Erstaunen . Wie

kam der Kappen an sie , wo doch die „Tritonia ' gesunken und alles

mit auf den Grund des Meeres nahm ? schnell loste er das Rätsel .

Auf Borkum habe ein Fischer einen als Strandgut ange -

schwemmten , eisernen Demijohn gefunden und in ihm verstaut die

Perlen . Zufällig horte jener damals von dem Gerücht , und da

der Name des Dampfers auf dem Behälter stand , gelang cs ihm
bald , die Anschrift des Kapitäns Schröter zu bekommen .

„ Und hier "
, sagte der Käppen , und wickelte aus einem dicken

Packbogen einen Sceinannssweater aus , „ seht ihr , wer der Täter

mar ! Sarnes Gefion , der ums Leben kam , sein Name steht groß
im Sweater , und in ihm cingedreht war das Kästchen . Und dann

gab Kappen Schröter jedem von uns die Hand , druckte sie feit
und meinte , demnächst bekäme er eine neue „Tritonia und alle

möchten wir wieder auf ihr anheuern ! ,
Wir haben ihn verstanden und erleichtert und befreit aufge¬

atmet . Gott sei Dank war die Last von unseren Seelen genommen ,
aber wir haben uns manche Gedanken gemacht , wie seltsam und

verworren cs doch ost Im Dasein zugeht .

Dar Hof in ^ lanöatn
VON GEORG BÜSING

Keine Granate hatte das Anwesen des flämischen Bauern ge -

troffen Scheun - und Saus . Acker und Wiese waren unbeschädist .
und das Vieh stand in den Ställen . Es brüllte laut , und bie Sol¬
daten hatten im eiligen Vormarsch kaum Zeit , es zu versorgen . Der
Bauer war geflohen _ . .

Die Schlacht war geschlagen . (Seiretter Johann Groth aus
Schleswig - Solstein tarn mit den Kameraden in das Dorf . Einige
Tage sollte Ruhe sein Die Wochen vorher waren heitz gewesen ,
immer nur Vormarsch Man würde sich nun einmal richtig er -

1
2

brachte , so wutzte der Hans doch ganz gen
den Vitus Hatzte , datz sie den Erahnet hatzi
Kathl niemals ihre Einwilligung zu diese . ..
Allerdings auch ihn , den Hans , würde die Kathl niemals als

Schwiegersohn auf dem Hofe haben wollen , denn im Herzen der

bittet geworbenen Frau war noch nie für Hans ein Funke von

Liebe ober Zuneigung gewesen .
Mechanisch lenkte Han - seine Schritte nach der Walbes -

lichtung , in der vor Monaten die Margret sein Herz gewecki
hatte Da stockte plötzlich fein Futz Zwischen den Stämmen

schimmerte ein buntes Dirndlkleid . Die Sonne lieh ihre Lichter

auf der goldenen Kette spielen , welche die Margret um den

Hals trug . Auf dem Baumstumpf aber , den bie Art bes Hans

Uber den Gipfeln des Osser lag das letzte Licht der scheidenden
Sonne und beleuchtet grell bie Kreuze auf beiden Gipfeln Mit

gefurchter Stirne und in tiefes Sinnen verloren , ging der Hans
den Weg nach Lam . Ein gefährliche , Licht glühte in seinen

Augen „ Muh sehen , ob ich die rote Evi erwischen kann , oder

ob ich sie erst aus dem Häusl von ihrem Vater holen muh
"

, sagte

Ein heitzer Sommertag brütete über dem Larner Winkel .

Hans war in den Wald gegangen . Etwas hielt ibn : ab , heute die

Tanzmusik zu besuchen . Monate waren seit deut Fruhlingssonntag
vergangen , an dem Hans bie Margret gekützt batte . Hans ging
den gleichen Weg , wie an jenem Sonntag , und grübelte vor sich

hin . Warum mar er denn heute dem Tanze ferne geblieben ? War

es ihm wirklich zu heitz , wie er sich einteben wollte , ober war doch
die Margret die Veranlassung gewesen datz er nicht nach Lam

gegangen war ? Er konnte es nicht mehr sehen , wenn der Vitus
die Margret in di « Arme nahm , wenn er st« verlangend an sich
pretzte . Er wollte es sich nicht cingestehen , der verschlossene Hans ,
datz er ganz in tiefstem Herzen doch damit gerechnet hatte , dah

ihm die Margret wieder einmal eine kleine Zärtlichkeit entgegen¬

bringen würde . Warum hatte er eigentlich die Margret so hart

abgewiesen ? Seit er andere Frauen im Arme geyalten hatte ,
wuhte er , was ihm die Margret bedeutete . Sie war so ganz
anders geartet , als die Frauen die er fetzt kannte An ihr war

alles echt , ob Hatz ober Liebe , selbst der Hochmut der Margret
konnte nur deshalb so aufreizend wirken , weil et einem ernten

Empfinden entsprang . War es denn wirklich so unmöglich dah

Hans die Margret zu seinem Weibe machte ? Wenn au * bei

Erahnet Situs Geld hatte , und wenn auch der Hauser Mich !

einen Mann auf dem Hose sehen wollte , der wieder Geld mit ein -
- - - - ■ - * ' ienau . datz bie Bäuerin

Durch ein ßilfc
VON HILDE SCHULTZ , WIESBADEN

Es war in Heidelberg , wo ich vor Jahrmr . eine Kollegin . Lei¬

terin einer Klinik vertrat Ich sah viel Lech dort und tonm «

verstehen , dah ein junges Menschenkind , das Sahr und Tag ans

Bett aefefielt war , sich nach geistiger Anregung sehnte . Olne solche

Patientin suchte durch die Zeitung Briefwechftl mit einem Herrn .

Viele Briefe liefen ein , wir suchten gemeinsam aus , und etn

netter brieflicher Verkehr entstand , der ste glücklich macht «.

Vielleicht wundert sich der Leser , dah ich , eine Schwester , sonst

nur in meinem Beruf ausgehend aus remet Neugier « dem

Mädel nachmachte Was etnging , waren zum Teil dieselben An¬

gebote mit mehr ober weniger verfänglichen Redensarten mte bet

der Patientin . Diese Briese wanderten ins Feuer , einen aber be¬

hielt ich zurück : Ein weit gereister Mediziner war geneigt , zwecks

geistiger Anregung mit mir in Briefwechsel zu treten .

Ich antwortete , und die einlaufenden Briefe gaben mir in

meiner Freizeit manch angenehme Stunde .

Kurz vor Beendung meiner Vertretung bat er , dah wir uns

träfen , um uns kennenzulernen . Das aber wollte ich nicht , denn

ich suchte keinen Mann . Zum Glück klappte alles , ohne dah ich

zu Ausflüchten greifen mutzte . Ich würbe vom Schwesternvcrband
einige Tage früher abgerufen als ich vorgesehen , konnte nur bie

Arbeit bet zurückgekchtten Kollegin übergeben unb reiste ab .
Dies bedauerte er sehr , und als ich in einem Vorort Berlins
wieder zur Vertretung kam , schrieb er mir , datz er ebenfalls nad )
dem 1. Januar des kommenden Jahres — es war damals Okto¬
ber — in Berlin sein werde , wo wir uns dann kennen lernen
könnten . Gleichzeitig bat er um meine Photographie . Wie leicht
kann man in Berlin untertauchen , sich aus dem Wege gehen , und

so schickte ich mein neuestes , sehr gutes Bild ohne Bedenken alles

immer unter Chiffre . Ein langer Brief folgte ; er schrieb , die

Photographie entspräche dem Bilde , das er sich von mit .gemacht
habe . Nun plagte mich die Neugier , und ich bat auch um fern Bild .

Es kam , und ich war entsetzt : Kabinettformat , an eine Säule

gelehnt , ein stattlicher Mann . Das Gesicht eher häßlich als hübsch ,
mit grohem Vollbart , was mir schon an sich stets unsympathisch
war . Sehr enttäuscht legte ich lachend das Bild beiseite .

Trotzdem blieb der Briefwechsel . Am 1 . Januar übernahm ich
eine längstgesuchte feste Stellung im Rheinland , wir sahen uns

also wieder nicht in Berlin . Kurz darauf teilte er mir mit , dah et

nach London an ein Hospital ginge .

Die Arbeit in meiner neuen Tätigkeit war so reich , dah bet

Briefwechsel schließlich einschlief und ich den Unbetanntcn vergaß .

So gingen einige Jahre vorüber . Dann traten Änderungen in
meinem Wirkungskreise ein , die mich veranlahten , mir einen
anderen Arbeitsbereich , und zwar auch im Rheinland , zu suchen .
Aus eine mir zusagende Anzeige schrieb ich und sandle das dann

gewünschte Bild ein . Es war die gleiche Aufnahme , die ich seiner¬
zeit meinem Briefpartner geschickt hatte . Ein Bewerbungsschrerbeu
um den Posten legte ich bei . Seht bald kam Antwort , und zwar
von dem Besitzer einet Nervenheilanstalt , Professor £ .. mit einer .

eingehenden Schilderung meines Arbeitsfeldes .

Ich nahm an und fiedelte dahin über .

Profcsior $ ., ein Herr in mittleren Jahren , groß und statt¬

lich mit sehr markanten Zügen gefiel mir gut . Er begrüßte mich
liebenswürdig , feine Art nahm mir schnell das Gefühl bet Fremd¬
heit . Während der Unterhaltung musterte er mich eingehend und

wie mir schien , mit einem leiten Anflug von lächelndem Wohl¬

gefallen Aber ich fand den Gedanken unsinnig , und da er dienst
sich meistens sehr ernst war , vergatz ich ihn . Ich lebte mich gui
ein in dem Betrieb mit rioch zwei jüngeren Ärzten und zirka N »

bis 40 Patienten . Oft aber wunderte ich mich , wenn ich allem mtl

ihm war . über den wieder auftauchenden lächelnden Blick meines

Ehess . Rach einiger Zeit entwarf er mir ein trauriges Bild seiner
Ehe seine Gattin lebte in einer kleinen Billa der Anstalt als

Schwerkranke , und ich empfand unendliches Mitleid mit ihm . Er

erzählte mir , dah ste gebotene Engländerin sei und demnächst auch
auf den Wunsch ihrer Angehörigen in ihre Heimat zurückkehte
Von diesem Tage an war unser Verhältnis kameradschaftlich , und

ich tat alles , um ihm Freundlichkeiten zu erweisen .

so unbarmherzig gespalten hatte , sah die Margret , das Gesicht
in bie Hände vergraben , ihren Körper schüttelte etn haltloses

In stummen Schauen blickte Hans auf die Frau . Ter Teufel
vom Einödhof weinte . Noch nie hatte Hans die Margret weinen

sehen , seit sie beide den Kinderschuhen entwachsen waren . Ein

heißes Glücksempfinden durchflutete den Mann . Sie war allo

auch nicht nach Lam zum Tanz gegangen . Warum nicht ? Sie

halle , ihm doch gesagt , dah ste zum Tanz gehen würbe . Hans
stand unbeweglich Da war es ihm , als hätte sich sein Name von

ihren Lippen gelöst , leise wie ein Hauck , und doch laut genug ,

dah Hans ihn verstehen und hören konnte .
Mit ein paar Schritten war er bei der weinenden yrau

und ritz sie hoch In wilder Glut prehte sich fein Mund auf den

ihren . „ Margret , fug
' mir ’» , du hast mich gern , gerade so gern

wie ich dich " flüsterte er erstickt In ihr Ohr .
Verzweifelt weinend klammerte sich die Margret einen Augen¬

blick . an ihn , dann zuckte fie Plötzlich hoch und stieß ihn mit ge .
ballten Fäusten vor die Brust . „Laß

'
mich in Ruh

’
. Hans und

rühr mich nie wieder an ' "
keuchte ste mit brüchiger Stimme ,

während sie ein paar Schritte zurücktrat „ Ich gehör
' dem Vitus

im Herbst heiraten wir . bis dahin kannst du schauen dah du vom

Hof kommst !" Fluchtartig verließ ste die Ltch ' ung nur da und

dort schimmerte ihr buntes Kleid noch nvllchen den Stämmen .
Schwer setzte sich der Hans aut den Baumstumpf und starrte

mit teeren Augen vor sich bin „ Allo doch ' " sagte et bumpf
Nun in ein paar Tagen kommt der Herr Profesior , bann kann

ich ja mit ihm reben was zu tun ist Wenn der Vitus auf den

Hof komm ! habe ich dort nichts mebr . iu futb - n ' “ Er erbost Ich
und reckte plötzlich leine Gestalt „ Jetzt nach Lam . mm Tanz !"

sagte er mit bitterem Au ' lochen Jetzt ist mir alles gleich und bie

erste , bie ich mir tum lani bei
' das ist die rote Evi Wollen mal

sehen , was bet Vitus Gtahnet dazu sagt !"

holen können . Aber Johann Groth kam nicht bazu . Er staub vor
dem Anwesen des Bauern und bekam sinnende Augen . Wat ein

Urahn von ihm nicht aus Flandern gekommen ? Die Gtotzmullet

hatte manchmal davon erzählt .
Et trat ein und fand das Haus leer , eilig verlassen iut

Flucht . Es war manche Unordnung in den Zimmern , aber Groth

verspürte es kaum . _ . . _
Er schritt durch die bunte Glastür auf bie Diele . Der warme

Dunst der Ställe schlug >hm entgegen .
Alles wie zu Hause — la . alles wie zu Hause .

Doch Johann Groth hatte nicht lange Zelt zum Nachdenken .
Die Tiere sahen ihn mit großen Augen an . unb er verstand sie so¬
fort . Was ist ein Bauernhof ohne Bauet ? Ein Jammer ist es
unb eine Versündigung an der Kreatur . Johann Groth griff rasch
zu . und nach kurzer Zeit war bas Vieh versorgt ^ Er fand » ater
und Heu . Milcheimer und Kälbertrog an den Plätzen , wo sie auch
bei ihm zu Sause hingehörten . Er brauchte gar nicht Ju suchen .
Er griff sich die Senfe v »m Haken als fei cs feine eigene , schritt
auf bie Wiese hinaus und mähte Erünklee für die Kuhe . ^

Den

Schweinen , die abseits im Koben lärmten , rührte er ein Butter
an . und erst als die Dämmerung sank , erinnerte ct sich daran , datz
er Soldat war unb be -i Avvctt auf dem Dorfvlatz versäumt hatte .

Aber der Felbwebel . bei selbst von einem Bauernhof aus

Friesland stammte , sah xin , daß der Hunger einer Kuh manchmal
wichtiger sein konnte als ein Appell . Er bewilligte ihm auch für
die nächsten Tage alle Bewegungsfreiheit und erlaubte ihm , auf
dem verlassenen Hof Quartier zu nehmen . . So lebte bet Gefreite
Johann Groth mitten im Kriege , mitten im aufgewühlten Flan¬
dern . sechs Tage lang das Leben eines Bauern , fein Leben , wie
er es in Schleswig -Holstein lebte , bevor er Soldat wurde unb
das er wieder leben würbj , wenn er den feldgrauen Rock auszog .

Er stand um vier llhr auf . Der Rebel Hins noch über den

Fluren . Er wusch sich unter dem kalten Wasserstrahl der Pumvc ,
versorgte das Vieh und bereitete sich bann sein eigenes Frühstück .
Er schirrte bie stampfenden Pferde an und fuhr mit der Mäh¬
maschine auf den Ackei hinaus , wo das Kornfeld _gelb und reif
im Morgenwind wogte . Die Sonne kam , stieg hell über den dunk¬
len Erlenbüfchen auf , unb mit ihr tarnen die Kameraden , die der

Feldwebel vom Dienst freigegeben hatte . Es waren keine Bauern
darunter , aber sie lernten rasch eine Garbe zu binden und die
Garben zu Hocken zusammenzustellen . Jeden Abend wat ein
Acker gemäht . Und der Bauer Johann Groth aus Schleswig -

Holstein faß noch eine Weile auf der Bank vor dem Tor . wähtetid
die Schleier der Dämmerung sich über das Land senkten und im

Dorf ein Kamerad auf bet Handharmonika spielte , Heimat unb
Ferne , Hof und Hof verschmolz ineinander . Der Gefreite im grauen
Rock fann den Rauchwolken feinet Pfeife nach , ging in die Ställe ,
liebkoste die weichen Nüstern bet Pferde , streichelte über das uralte
Holz der Truhe auf dem dunklen Flur und wat jede Stunde wie¬
der darüber verwundert , datz er hier ja genau so gut zu Haufe war
wie dort in Schleswig -Holstein , nur datz fein Weib mit dem Strick¬

strumpf nickt neben ihm faß und in bet Kammer nicht die Atem¬
züge der Kinder wogten . Sechs Tage . Das Korn wurde einge -
brackt , die Kartoffelfelder gehackt , morgen sollte der Pflug über
bie Stoppelfeiber gehen . Johann Groth hantierte am

' Abend auf
dem Hofplatz und stellte alles zurecht . Da tarn der Bauer mit

feiner Familie zurück .
Schweigsam fuhr er mit Weib und Kindern durch das Tot .

Den Soldaten beachtete niemand , in aller Augen geisterten noch
die Wirren der Flucht . Sie stiegen schwer vom Wagen , faßten
einander an den Händen — schritten Ins Sans — kamen wieder

heraus unb wanderten nun , noch immer Hand in Hand , durch die

wohlversorgten Äcker und Wiesen dahin . Lange dauerte es , bis

sie von neuem Besitz von ihrem Anwesen ergriffen hatten , und
als fie endlich vor dem deutschen Soldaten standen , glänzte eine

große Verwunderung aus ihren Augen .

Johann Groth fand viel Verwandtes in dem kantigen Gesicht
des Bauern , er nickte ihm zu und streckte ihm die Hand hin . Der
Heimkehrer jögerte nicht , er nahm sie mit festem Druck , und die

harten Linien des Mundes , die von tiefen Entbehrungen unb
Qualen sprachen , würben welcher — schienen plötzlich von aller
Dunkelheit erlöst .

er höhnend . „Das dumme Weiberleut ist ja oft tu der Nähe vom
Tanzplatz und schaut durch bie Fenster zu , wie der Rohling mit
anderen Mädels tanzt . Heute wird er einmal zuschauen , wenn
die Evi im Arme eines anderen Burschen ist . Will scheu , wie

lange sich der eifersüchtige und jähzornige Teufel beherrsche «
kann . Cb er bann auch bie Margret so fest zu sich her druckt ,
wenn ich es mit der Evi genau so mache ? Er geht ein disierl
arg oft zum Häusl vom Bcrtl , wenn er auch nur nachts hingeht
unb nach außen hin tut , als ob ihm die Evi gleichgültig wäre .

" .

Sans schritt jetzt über den freien Weg , der jur Waldlichtung
' uhrte , in dem das Totenbrett des Postfepp stand . Bon hier bot
sich ein prachtvoller Blick in bas Tal bes Regen Hans sah , daß
eine einsame Frauengestalt , deren Kleid bunt schimmerte in

raschem Schrine der Richtung zuftrebte , die nach Lam führte .
Wild ballten sich feine Fäuste . „ Lauf mir zu Margret , lauf fo
rasch du kannst deinem Elend entgegen

" murmelte er ingrimmig
vor sich hin , aber vergiß eines nicht , dah du dein Herz so wenig
aus der Brust reihen rannst , wie ich bas meinige .

"

Er betrat die Waldlichtung und blieb wie angewurzelt
stehen Dort vor dem Totenbrett des Postfepp stand eine helle
Mädchengestalt . Das Lenerl Eratzner lehnte in tiefes Sinnen
verloren an biefem Brett unb sah grübelnd vor sich hin . Jetzt

gewahrte ste den Hans und eine Röte schoß ihr bis unter die
blonden Haare . Zorn flammte in Hans hoch . War es der Haß
gegen alles was Graßner hieh , war es der Hatz gegen die Frau
überhaupt

'? Hans wollte mit kurzem Gruß an dem Lenerl vor¬
über Da legte stch eine weiche Hand auf feinen Arm . unb imei
warme B '. auauoen hielten bittenb den finiteren B ' ick des Mannes
fest „Hans ? " kragte bas Mädel tastend , „ warum schaust du so

Kei
‘

warum willst du an mir vorübergehen , als ob wir uns
ib wären ? "

„Wir find uns ja fremd , so fremd , wie stch nur zwei Menschen
(ein können "

, wollte der Hans erwidern , aber das Wort stockte

ihm im Munde . Er stand jetzt neben dem Lenerl und sah auf
das totenbrett des Pottiepo L . 7 T . _
das Mädel über bie Gestalt bes Mannes , die auf dem Brett zu
sehen war . Dah es fo schlechte Menschen geben kann , Hans !"

flüsterte fie mit weißen Sippen . So jung war et , der Postfepp
und ein großer , schöner Mensch soll er gewesen fein . Sein junges
Leben mutzte er hergeben um bes Gelbes willen , ist das nicht
schrecklich , Hans ? " (Fortsetzung solar . '

Am Tage vor meiner Abreise lieh er mich in sein Privat

zimmer rufen . „Wo fahren Sie hin , Fräulein Staun ? “
fragte er .

„ Rack Davos , Herr Profesior ." Er lackt - . „ Oh . ich will auch später
ins Engadin , vielleicht komme ich dabei nach Davos . Es rst mSg -

llch daß wir uns dort treffen ; würden Sie sich freuen ? “ Er wurde •

plötzlich ernst unb sagte : „Sie dürfen mir gratulieren , Fräulein
Braun , meine Ehe ist geschieben !“ Teilnehmend gab ich ihm die

Hand , und et hielt fie fest : „ Also auf Wiedersehen in Davos , Lore
Braun !"

Wie im Traum verlieh ich das Zimmen Ich trat die Reife au
xu meiner in verheirateten Freundin Nach . drei Wochen
ttanb Profesior X . auf einem Spaziergange plötzlich vor mir . Er

Sielt den Hut in der Hand . Da kam mir zum ersten Wtale etn
Erinnern an die Photographie des unbekannten Mannes tm Voll
bart . Er zog ein Päckchen Briefe mit meiner Handschrift aus der

Tasche - und bann mein Bild ! Ich zitierte et aber schlang ben
Arm um mich unb küßte mich , unb ich

' ließ es ruhig geschehen

„ Es mußte wohl alles so kommen , ehe wir uns fanben , Lore ' —

wir sanden uns durch ein Bild .

Sechs Wochen später wurden wir in Heidelberg getraut , und

ich bin jetzt eine glückliche Frau und Mutter .
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2
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Zim . od . 1 Zte .2
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Statt Karten . Arn 12. Februar verschied

VERSTEIGERUNGEN

LEIPZIG

Geweht eine Wohn .
Wohn -von

Radfahrer ,
Botengänge

1 Zimmer u . Wohn -
Käthe mit Zubehör
in ruhigem Hause

Hilfe !eist . .
Verlesen ,

Hasenhasten
F 309 TV.

Kinder - Sportwagen
mod . . gut erhalten ,
für 28 Mk . Feld¬
stralse 19 Vdh . P

Büstenhalter ,
Gr . 7 n. Sä

südtt , Car ! Hoppe .
Kristall - u . PorzelL -
Geschäft . Wlesbad . .
Langgasse 13. —
Telefon 36221.

Kater fang . , sdrwarz -
weiß - rot . in liebe¬
volle Hände sn ver¬
schenken . Zn erfrag .
Hotel Bären .

12 Büroräume ges .
A 718 TAL

Mansarde , leer , nahe
langgassc gesucht .
B 326 TV.

HaibtagsmUch . od .
ganz . Kost n . W.
Dotzh . Str . 31 1.

Wohn - n . Sdtiafrim .
got möbl . . Bad ,
Küche oder Küdien -

Bereiiwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

and Küche, auch
TeOwohn . gesudit .
euch Vorort ange¬
nehm . F 311 TV.

Mansarde od . Zim¬
mer . leer , gesucht .
E 313 TV.

Adr , im TV, Gh
Frau z. Ausbessetu
von Wäsche □. ev .
Aandern von Haus¬
kleidern . ges . Zech
Kleists « 2, 3.

1-Zimmer -Wohnung
sucht Frau mit zwei
kleinen Kindern .
M 326 TV.

Suche ger . 1- , !</, -
oder 2- Zlm .-Wohn .
im Abschluß In ruh .
Hause , auch Front¬
spitze . Biete große
3- Zimmer - Wohnung
mit gr . Mansarde
in gutem Hause .
D 326 TV.

Zimmer , leer , in
schönem Taunusort
ges . H 316 TV.

Wiesbaden , den 12. Februar 1943.
Bleichstraßc 28
Die Beerdigung findet am Dienstag .
16. Februar , naefan . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

beb . getr . , 60 Mk .
Adr , im TV. Ga

3-Zlmmer - Wohnung
gegen 2 Zhn . Frtsp .
W 313 TV.

2- Zhnmer -Wohnung
mit Küche , eventl .
auch Fronspitzwob -
nnng in Wiesbaden
gesucht . T 310 TV.

Hausmeister -Ehepaar
gesucht, ' 1 großes
Zimmer und Küche
Vorhand . Tausche
geg . klein . 1-Zirn .-
Wohn . F 321 TV.

Frau , uuabhäng . . In
frauenl .os Haushalt
Vorort m .Fahrtverb .
halbtags sof . ges .
T 315 TV.

Zimmer . möbliert ,
in gutem Hause
Kurv . , mit fließ

Wachhund , >g. bül
zu Verkäufer . Füll .
Rauenth . Str . 11,

Dame iDaueraiiet .)
atm 1. 4. 43 ge¬
sucht , Eventl . Ver¬
pfleg . od . Küchen -
benutz . B 313 TV-

Wir zeigen erfreut die Geburt unseres
Kindes Christa an : Friedrich Etz und
Frau , Sofie geb . Bierbrauer . Wiesbaden .

_ Hagenstr . 25, den 12. Februar 1943.

gerin und Cousine

Mina Fischer

Wasser . Heiz , und I Hrn .- Kleidung . getr . ,
Frühst . von Lt . I von alt Herrn , ca .

Dauerstellung ge, -
sucht . Ausführliche
Angeb . m. Gehalts -
tord . K 318 TV.

lt/i - 2-Zün .-Wohnung
in Wbn od Vorort
gesudit . F 315 TV.

I ' /r - 2 Zim . u. K.
mit Abschluß , von
Ehepaar gesucht .
Pünktliche Zahler .
H 320 TV.

Truthahn , 42er Brat ,
unbefugt . gegen
Henne zu tauschen

?
«sucht , Anzutreff .
3- 14 Uhr . K. Embs .

Bertramstraße 4.

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß unser
getreuer , hoffnungsvoller und
unvergeßlicher Sohn , Bruder .

Schwager , Onkel und Neffe , mein lieber

2 Zimmer , leer mit
Gasanschluß oder
Kochgelegenb . von
iung Ehepaar ge¬
sucht . E 301 TV

Taunus in

werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

im 32. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Ang . Martin nebst
Angehörigen und Verwandten

W.- Bierstadt , den 12. Februar 1943.
Erbenhelmer Str . 15
Die Beerdigung findet am Montag ,15. Februar , nachm . 2 Uhr , von der
Leichenhalle des Friedhofes In Wiesb .-
Bierstadt am statt .

Nr . 37 Seite 7

Biete schöne 3-Zim .-
Wohnung , Seeroben¬
straße . Gtb .. I . St .,
monaü . Miete 43.- .
Suche 3-Zimmer -
Wohntmg , l . oder
2. Stodc . Verderb .,
mit Ball . Miete bis
75 Mk . E 326 TV.

3- Zlnuner -Wobnung ,
schön , mit Zubeh .,
Mainz - Bischofsheim
Otto - Weddigen - Str .
42 . P . , gegen ähnl .
in Wiesbaden ges .
T 32s IV .

15 MUle von Privat
ferststeüig ) am
1. 4. 1943 zu ver¬
geben . Ang . A 705

Ziege und zwei Läm¬
mer zu verkaufen .
Adlerstraße 67 nur
Vormittags . Bachem

Schäferhündin , sdtw .
Körzucht , nur In
beste Hände zu
verkaufen . Tele¬
fon 60977.

räumen , beziehbar
im Laufe des
Sommers 1943. in
verkehr «günstiger
Lage Wiesbadens .
Kauf eines Hauses
nicht ausgesdiloss
A 729 TV.

Gasherd , 2fl. ohne
Gest . 10.- . Handk . .
50 cm 10.- , 25 Gas -
stehl .-Zy! . ä 0.20
Waldstr . 144, Part .

Zimmer , gut möbl . .
mit Keller und mit
voll Pens f . sof
gesucht . D 316 TV

I o. J ZÜn._ möbl
mit Küche oder
Benutzung gesucht
M 267 TV

3—5-Zim .-Wohnung ,
ruhig , monatlichbis
ISO RM . auch Teil¬
wohn . od . Front -
spitzwohn . in Villa
ges . Schöne Tausch¬
wohnung m . Gart ,
in groß . Badeort b .

■Frankf ./M . wird z .
Verf . gestellt , auch
Haustausch od .Kauf

_möglich . B 327 TV.
4- Zimmer - Wohirang ,
gr . . sdiön sonnig ,
mit allem Zubehör ,
gegen ebensolche 2-
oder 3- Zfm - Wohn ,
zu tausch , gesucht .
H 308 TV.

Hausbnrschc (
"Rad -

fabrer ) . fleißig ,
ehrlich , in Ver¬
trauensstellung ge¬
sucht . A 717 IV .

Hausmeister -Ehepaar , äK- , zum 1. April
oder später ges . Heizung u . etwas Haus¬
und Gartenarbeit muß übernommen wer¬
den . Schöne Wohnung steht zur Ver¬
fügung . Bewerbungen mit Lebenslauf u .
Referenzen erb . u . A 725 TV.__

Hausmeisterehepaar , gut empfohlen , für
besseres Haus ges . 1 Zimmer u . Küche
wird gegeben . A 730 TV.

Nadi langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , entschlief beute nach
einem arbeitsreichen Leben unsere liebe
Sdiwester und Schwägerin , unsere
herzensgute , liebe Tante

Emma Fischer
im 67. Lebensfahr .

In tiefer Trauer . Otto Fischer ,
Karoline Fischer , geb . Müller . Emma

Jean Beck
Obergefreiter in einem Gren .- Reg .

Inhaber der Ostmedaille
am 25. Januar an - den Folgen einer
schweren Verwundung , die er bei den
Abwehrkämpfen südlich des Ladogasees
erhalten hatte , auf einem Haupt¬
verbandsplatz kurz vor seinem 30. Ge¬
burtstag den Heldentod gestorben ist .

In tiefer Trauer : Heinrich Beck und
Fra » , Margarete geb . Kirchner , u . alle
Angehörigen , Maria Grabinger , Braut

W.- Kloppenheim , 12. Februar 1943.
Das Totenamt findet Montag , 15. Fehr -,
vorm . 8 Uhr , in der kath . Pfarrkirche
Bierstadt statt .

Kinderwagen , gut
erhalten 45.- . M 323
Taghl . -Verlag .

Fischwaren , Ausgabe : Montag , 15. Februar . Dienst . A. : 2531 bis
2590 und 1—350 ; Dienst . H . : 3581- ^3805: Fleisch : 6301 bis
6620 ; Frickels Fischhallen : 15 001—16 800 ; Hendl : 22181 bis
22 550 ; Neuser : 27 551—27 825 ; Nordsee : 29 851—11 500;
Sdiaal : 41 481—41 850 ; Schläfer : 68 471—68 499. 72 800 und
42 500- 42 735 : Wolter : 46 111—46 250 und 44 500—44 640 :
Fricke ! fr . : 50 201—51 060 ; Berg : 52 401—52 770 ; Paulus ; 54 391
bis 54 499 und 65 400—65 499 . Korn : 56 271—56 499. 71 300 bis
71 310 und 54 500—54 640. David : 57 951—38 450: Schröder :
59 391—59 600 : Neuhaus : 61 731—61 840 ; Ellrich : 64 041 bis
64 220 ; Stiehl : 66 021—66 220 ; Krüger : 68 596—68 670 ; Thoma :
70 581—70 612 und 70 001—70 080 ; Reinem er : 72 051—72 200;

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief nach langer Krankheit meine
innigstgeliebte Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwiegermutter Großmutter ,
Schwester . Schwägerin und Tante . Frau

1-2 Zimmer , möbl .
mit Bad . ab 1 4
od . früh , in sdiön
frei , tage verk eh re¬
gtest , ges . Gottfried
Bell . Palast -Hotel

Zimmer , frdl . mb !,
zum 1 3. 43 von
berafstät . Dame
ges . K 321 TV.

Flügelptunpe Nr . 0 ,
neu . 14.- . W.- Ram -
bach , Waldstr . 14.

In tiefem Schmerz : Franz Dinges sen .
Familie Franz Dinges fr . . Familie
Anton Schneider fr .. Sdiwester
M. Hennella A. D . J . Gh . Äussig -
Türmitz (Sudetengau ) und alle An¬
gehörigen

W.- Dotzheim . den 11. Februar 1943.
Die Beerdigung findet am Montag .
15. Febn , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Waldfriedhof W.-Dotzheim statt —
Seelenamt am gleichen Tage 7.15 Uhr .

•/« Cello , vieigesp .
200 M . zu erfragen
Waldstr . 70 t .

Schon tu GroSvcttera Zelten
war der

Zinsserkopf

Herbert Btilstein
Oberläger

■Inh . des EK I u . n , des Vcrw .- Abz .
und anderer Auszeldmrmgen

kurz vor Vollendung seines 28. Lebens¬
jahres . nachdem er die Kämpfe Im
Westen und auf dem Balkan mitge -
madit batte , im Osten den Helden¬
tod fand .

In tiefem Schmerz ün Namen der
Hinterbliebenen : Margarethe Beilstein
und Kind Herbert . Mutter und
Geschwister

Wiesbaden (Kaiser -Fnedrich - Rmg 65) , .
W.- Biebridi , Stralsund . Ludwigsburg .

2-3- Z.-Wohn ., evtl
Teil* v. Ing ges
Big Herd u .Dauer -
brandofen Vorhand
T 305 TV.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
am 12. Februar unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Karl Heuser
nach 44fähtigern Zusammenleben in un¬
serer Familie plötzlldi gestorben ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ed. Lahm atm , Familie
Fr . Brehm , Farn . Ed. Lehmann jun .

Wiesbaden , den 13 Februar 1943.
Scharnhorststr : 27, 2
Die Einäscherung findet am Montag ,
15. Februar , mittags 12.45 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Barbara Dinges
geb . Bescher

Handarbeitslehrerin i . E
Alter von 76 Jahren .

Hvpothekenkapltal (aus Privathaud ) in Be¬
trägen von RM 10 000— aufwärts bis
KM 30000 —- auf entsprechend gute Haus -
grtmdstüdte sofort zu vergeben . Zins¬
fuß 4*/. . Volle Auszahlung . A. Diebels ,
Immobilien , Neugasse 26, Telefon 25369.

! Zimmer n. Küche
in gutem Hansa
von Ehepaar ge¬
sucht A 716 TV.

abgeschlossen , Stb . .
Westend , geg . 2- Z.-
Wohn . . auch W.»
Biebrich od . Sdtler -
stein . G 325 TV.

Kontoristin für halbe oder ganze Tage ges .
Kennt » in Stenogr . u . Schreibmasdi . er¬
forderlich Vereinigte Kranken -Verslch .
AG Wiesbaden . Kranzplatz 1.

Neufundländer , Rüde ,
zum Decken ges .
Angebote an Post¬
schließfach 91, Wies¬
baden .

Wir haben geheiratet : Richard Häuser ,
Leutnant in einem Pi .-BatL , Wiesbaden ,
Friedrichstraße 10. Rieke Häuser , geb .
Wotypka , Wien . 13. Februar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Toni
Halfen , Obergefr . , Hanni Halfen , geb .
Meilinger . W.- Schierstein , 13. Febr . 1943.

Hilfswerkerin ges . .
wird angelernt . —
Zahntedm . Labo¬
ratorium Holler u .
Ludwig , Dotzhelmer
Straße 84.

Hart und schwer traf tms die
wTg unfaßbare Nachricht , daß nach

zweijähriger glücklicher Ehe , am
20. Januar mein herzensguter

Mann , seines Kindes lieber Vati , mein
lieber Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager . Schwiegersohn , Onkel , Neffe
und Cousin

Schaf m .Lamm z. vk .
Hohl , W.-Sonnen -
berg , Verdunstr . 2.

Tausche meine ab -
geschl . 2 Zimmer
und Küche , sonnig ,
28.86 RM geg . 1«/, -
Zimmer - Wohn . Vdh .
F 325 TV.________

2-Zimmer -Wohmmg
mit Bad , schön , ge¬
räumig , in guter
Lage , gegen größere
In Wiesb . oi . Umg .
z . 1. T 327 TV.

Biete sehr schöne
2- Zim .- Wohn . mit
Bad (Stadtrand )
Sudle 3-Z.- Wohn .
mit Bad u . Mans .
L 328 TV.

. Überheizte Zimmer * — »eine
elendige Verordnung bei leichter
Erkältung . Aber — man spart
doch jetzt Kohle ! Und wenn man
aus überheizten Räumen Ins Freie
tritt , erkältet man sich noch mehr !
Besser : Vorbeugen gegen An¬
steckung bei Erkältung und Grippe .

Ein Ziel , dem die unablässige
Arbeit unserer Werke dient

Wir haben uns verlobt ; Maria Mergel ,
Herderstraße 25 , Herbert Müller , Kleist -
■straße 1, z. Z. Wehrmacht _____________Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Krahl , Liberit -, Liselore Kräh !, geb . Reeg ,
Wiesbaden , Lahnstraße 46 , 13. Febr . 1943.

1 Zimmer , groß , mit I Handharmonika .von -
Nebengelaß od .zwei | Stand , neu , für An -
mittl . leere Zimmer I finger , 33 Mk . bei
S« - ,evtl . 1 bis 2 E. Grabberr . Wies -

. ? obl . Zim . mit 1 baden - SonneBbern
Küche . B 223 TV. ‘ Bergstr . 6, Pagt

Stenotypistin , perf . sof . ges . Chemische
Fabrik Wiesbaden . W.-Dotzheim . Scböu -
bergstraße 48

Stabsheifertanea zum Einsatz bei boden¬
ständigen Dienststellen des Heeres in
den besetzten Gebieten (Westen . Norden
und Osten ) ges . Zur Einstellung kommen
Stenotypistinnen .Maschtnens ehre !herinnen .
Lohnrechnerinnen und sonstige Bürohilfs¬
kräfte . Auch ungelernte Kräfte können
sich melden Ihnen wird bei Eignung
eine kostenlose Ausbildung gewährt .
Neben den vollen Bezügen nach den
Tarifordnungen für den öffentlichen
Dienst erhalten Stabshelferinnen im Ein¬
satz freie Unterkunft , freie Verpflegung
sowie eine nach Leistungen abgestufte
Barzulagc . Einsatzwünsche werden nach
Möglichkeit berücksichtigt Bewerberinnen
zwischen 11 und 45 Jahren meiden sich
unter Vorlage eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes , eines Lichtbildes und evtl
Zeugnisabschriften Auch Kräfte zwischen
17 and 21 Jahren können mit Aussicht
auf spätere Verwendung in den besetzten
Gebieten eingestellt werden . Nächste
Meldestelle : Heeresstandortverwaltung" * - ■ ffstraße 30.____

Ehepaar , besonders
vertrauenswürdig ,
od . älterer Gärtner ,
bew . in Garten¬
ti , Obstbau , Park¬
pflege , Landwirt¬
schaft u . kl . Gärt¬
nerei , auf Landsitz I

1 P. Gummischuhe ,
getragen , Gr 41 .
10 Mk . , daselbst
4 eieg . getragene
Strohhute 10 bis
15 M, Adr . TV. GeDanksagung . Statt Karten .

Allen denen , die uns beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen Frau Else
Schüller , geb . Mertens , ihre Anteil¬
nahme durch Wort und Schrift be¬
wiesen , sowie für die Kranz - und
Biumenspenden , und allen die der Ver¬
storbenen das letzte Geleit oben ,
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Paul Schüller u . Familie ,
August Mertens und Frau , Eltern

W.- Biersudt , den 11. Februar 1943.
Schwarzgasse 2

Mietwohnungsgnmd -
stüdc , gr . , L bester
Wohnlage Wies¬
badens . gegen Zwei -
familleuh . z . tausch ,
oder zu verkaufen ,
nur an Privat .
K 323 TV.

Wohnung , möbl . od . I Bücher : Mod. Kunst
Zimmer m. Küchen - I in Meister -Holz¬
benutzung von fg I schnitten ä 10 Mk .
Witwe mit 4 Ein - 1 Rehm . Friedrich -

Großer Transport la Milchkühe tu Kinder ,
frischmelkend resp . flott , mit guten
Letstongsanlagen . heute Irisch tinge -
troffen im Stalle der Nutzviehbeschaf -
fang In Erbenheim , Hnndsgasse 5. Aus¬
kunft « teilt Herr Schmitt . Telefon Wies¬
baden 27258.

Wohn .- Tausdi . Biete in Düsseldorf 3 Zim . .
Küche . Bad , Mans . . fl . Wasser , Heiz . , g .
Wohn !. Suche ähnl . Wohn , in Wiesbaden
od . Freiburg , evtl . Ringtausch . Angeb .
w K. 756 an D . Schärmann , Anz .-Mitti .
Düsseldorf . Graf -Adolf -Str . 12.

Versteigerang . Dienstag . 16. , und Mittwoch .
17. Februar , vorm . 9J0 Uhr . durchgehend
ohne Pause , versteigere ich In meinen
Versteigerungssälen Wiesbaden . Lulsen -
straße 9, aus arischem und nichtarischem
Besitz : schwarzer Flügel (Sechsteln ) ,
nußb . Klavier , eich . Schlafzimmer -Einrich¬
tung , Speisezimmer . Wohnzimmer . Büfett
Bücherschrank . Auszug - u . andere Tische ,
Nipp - , Näh . u . Bauern tische , Pfeiler - u.
andere Spiegel . Stühle aller Art . Polster¬
garnituren , Sofas . Ottomane , Kleider
diränke , Waschkommoden . Nachtschränke
Ichreibkommode , Kommoden . Konsolen ,
Metall - 0 . Holzbetten . einz . Matratzen
Federbetten , Nähmaschine , Schrankgram¬
nophon , Majolika - Blumenvase , Gemälde'.ästet ü . Lampen , D.- Pelsniantel (Chin -
Thilla - Kanin ) . Kleidungsstücke , goidn .’cppelring m. 2 Brillanten Wäsche Nipp■:nd Aufstellgegenstände . Waschtisch für
fließ . Wasser , 2 Küdien - Einrichtungen ,
3 Polstertüren , Zinkbadewanue . Wäsche¬
mangel . Heißmangel f . Gasbetricb . Zim -
Ofen , Telefonzelle . 2 Ladeutheken , frei -
v illfg gegen Barzahlung . Besichtigung . I
Dienstag , 8-3C—9.30 Uhr . Julius Jäger I
Taxater . beeid , u . öffentlich bestellter
Versteigerer , Luisenstraßc 9 , Telef . 22448. |

Friseuse ins Haus
ges . Taunusstr .56 , 4

Haossdmeiderin ge¬
sucht . Kirchner ,
Mainz , Kurfürst en -
straße 55.__________

Flickfrau gesucht .
L 324 TW

Stundenfrau , sauber
und zuverlässig ,
zweimal wöchentlich
vormittags von 8
b . II Uhr gesucht .
Fran Esselborn .
Wiesb . - Dotzheim .
Frauensteiu . Str . 18

MonaUfran , sauber ,
für täglich zwei
Stunden gesucht
Adolfsaüee 24, F .

Putzfrau täglich od .
mehrmals wScheut I
vorm L« Sonnen -
berge ? Str 44 P

Heute entschlief nach schwerem
Leiden , das er sich im Dienste
für das Vaterland zugezogen
hatte mein lieber , guter Mann ,

der treubesorgte Vater seiner kleinen
Christa , mein unvergeßlicher Sohn , un¬
ser lieber Bruder . Schwiegersohn und
Schwager . Kunsthändler Parteigenosse
SA.-Rottenführer ,

Gustav Banger
Zahlmeister d . d . NSKK -Tranportgroppe
Todt , Inhaber des EK II 1914/18 , des
Frontkämpferkr ., des Westwallehrenz .

und and . Auszeichnungen
im Alter von 54 -Jahren . Auch er gab
sein Leben für Führer und Vaterland .

In tiefem Schmerz : Käte Banger ,1 geb . Bach , and Töchterchen Christa ,
Richard Banger and Angehörige ,
Philipp Bach und Angehörige

Wiesbaden , den 11. Februar 1943.
Die Trauer feier findet um Montag ,
15. Februar , um 12 Uhr in der Halle
des Südfriedhofes statt . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abseheu zu wollen .

Möbeltransport

Lagerhäuser

1-2 Zimmer , möbl . I Geige mit 2 Bogen
ebne Wäsche and I und Kesten 155.- ,
Bed . von jg. Ehe - I Zither 45.- Sonntag
paar In gut Hause I M Uhr . Dotzhei -
gesucht . S 324 TV. wer Str . 64, P. I.

Alfgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

nkuuf : J 0 5 . LUTZ
Kaiscr -Fri6drich -P atz 1
Ruf 22853Gen . Nr . C 42/50617

Spareinlagen
gegen

Sparbuch

--- — „ ..... -...... — ... ....... ।Gemälde : Stahlstich
Einfam .- od Landhaus , kl . , sof . od . später I m breitem -diwan

beziehbar Wiesbaden oder näh . Umgeb I Rahmen darstell . :
za mieten od kaufen ges . Es kann schön Das letzte Aufgebot

Tausch gegeben werden , daselbst auch

DRESDNER

BANK
FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

1.65 cm gr . . schw .
Mäntel 30 und 20,
Gehrock - Anzug 40 ,
versch . Anzüge 10.
20 30. nach 3 Uhr
Walramstr . 27, 1 ! .

Gehroduuuug . schw .
Gr . 52. 60.- zwei
wß . Hemden . Hals¬
weite 43, ä 10.- ,
Zylinder (58 ) 6. . .
alles getrag . . Karl -
straße 17. 3 I.

Villa , z. Z. noch vermietet , später leid »
mrterteilbar . erbteilungshalber f. 100000.-
bar zu vert . Walter Hill . Immobilien .
Webergasse 25. Telefon 27225.__________Ein - oder Mehrfam .- Hans von Sdbstkäufer
ges gegen Barauszahlung od gegen gute
festverzinsliche Hypothekenbank . Pfand -
Briefe . Auch Vermittlung sagen . A 617 TV

Geschäfts - Än - und Verkäufe . Immobilien -
Sdtmidt Mainz 52

Modem « Villa oder Landhaus ch
"
Wieebä3en

gegen mod . Etagenhaus (1930 erbaut ) In
Frankfurt a . M. zu tauschen gesudit .
Walter Hill . Immobilien , Webergasse 25,
Telefon 27225 .

2—a- Z.-Wohn ., sch .
sofort oder später
gesucht Miete bis
50 Mk . T 319* TV

2- 3- Zimmer -Wohn .,
mit Küche u Zube¬
hör . auch Teflwob -
aung In VRla f so¬
fort od . später ge
sucht S 315 TV

Wer stellt mir in
Wiesbaden 2-3 Z.
mit Küche n. Bad
u. Zentralbeiz zur
Verfüg ., a. Wunsch
werden ebensoviele
Räume in meinem
Haus 1. Süddeutsch ,
land frei . H 323 TV

Veite : 73 300—73 380 ; Lambrlch : 74 356—74 394; Klepper ;
44 111— 44 160 Bitte , unbedingt Papier zum Einpacken mit¬
bringen . Am Tag des Nummernanfrafs nicht abgeholte Ware
wird nicht nad -.gellefcrt . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Tausche 4- Z -Wohn . ,
• 1. Stock , in Ober -

lahnstein , geg . 3-Z.-
Wohnong in Wlcs -
baden . S 322 TV.

Biete in Düsseldorf
4- Zimmer - Wohnung
Miete 7V.- . Suche
3-Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden und
Umgegend . Breit -
sdrah Düsseldorf .
Klrdifeldstt . 17. 3.

Tausche 3-Z .-Wohn .
Worms gegen ähn¬
liche In ' Wiesbaden
oder Umgebung .
S 235 TV.

Anfängerin ) gesucht
evtl . f . halbe Tage .
Schwethdm . Wies¬
baden . WUhelm -
straße 30. ..Das
Spezialgeschäft der
Dame " .__________

Stenotypistin ,
die flott Maschinen¬
schreiben kann , zum
1. April 1943 oder
sof . in größ . . Be¬
trieb Vorort Wies¬
baden f . ganze oder
halbe Tage gesucht .
Bcwerbungsschr . m.
Lebens ! A 616 TV.

u . guter Lage . Fr .
25 Mk . gegen 3- b .

__ 4- Zimmer -Wohnung
Laufjunge sof . ges . I Prei ® 1COo

W. Grase . Bürobed . E“ 5 319
sm Schillerplatz . TagM - Verlag .

Schullunge , kräftig . I =” ’* e
- I tvucas , baaenisene ,

se -

Oberste Reichsbehörde sucht für ihren um -
fangreichen Nachrichtendienst — euch für
die besetzten Gebiete — weibliche Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinbildung
Alter zwischen 20 und 35 Jahre . Be¬
werbungen mit Lichtbild und handge¬
schriebenem Lebenslauf sowie Zeugms -
abschr erb S- 8932 an Ala Berlin W 35

Oberste Reichsbehörde sucht Nachrichten -
Keiferinnen für die besetzten Gebiete
Alter zwischen 20 und 35 gute Allge¬
meinbildung Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften sind zu richten
u. G 8900 an Ala Berlin W 35

Holzbettst , doppel -
, sdiläfr . , m . Sprung¬

rahmen 50 M.. W.-
Erbenheim , Werner -
Mölders -Strage 157.

Sprungrahmen , sb .,
gut erh . 12 RM
Westendstr .21, 3. , I.

Birkenholzsofa mit
graugrünem Bezug ,
g. c. , 75.- . Sonntag
11- 1. Pancstr . 97, 1

Rahmen , schw . , 81X
62-Liditm .-Rahm . . 7
cm bn , 25 M. Hin -
denburgallee 5a, 2.
von 10—11 Uhr .

Lüster . 8 M, Lüster ,
7 M, 1 Vorder - u
Hinterrad , gute Be¬
reifung . rnsammen
25 M. Koch, Kleine
Langgast >e 2. ■

Steinusknöpfe L grau
u . bl . , f . Arbeitsk
40 St . i 5 Pf 19- 20
Dotzh .Str .70. M.3 r .

Waschmaschine 50 - ,

dm Zeichc ?
w der Firma

inxyeriG )

Briefsdtteflren usw .
A 727 TV.

Haushälterin , d , auch
leichte Pfl, übern . ,
v . alt leid . Dame
gesucht . F 324 TV.

Hausgehilfin oder
Fran ordtl . fleiß . .
mit Kodikenntn lu
Privathaushalt sof
ges . Rfldcspr 9- 12
und 16- 18 Rüdes -
heim Str . 11 3 r .

benutztmg in mod . I 2 br Filzhüte ä 5.- .
Hause von Ehepaar I alles getragen und
ab 1. 4. ges . Evtl . I Größe 42. W 324

. ohne Bettwäsche . I Tagbl .- Verlag .
Geschirr traw. K 307 I - - ~

,
----

Taub !.-Verlar I Koronunionklefd v .- I 9- 11 Jähre m . Zn -

Tausche schöne 2- Z--
Wohn . in W.- Dotz -
beim gegen I - b.
2- o . a . 3-Z .- W. m
W.- Dotzh . D 324 TV

Suche 2- 2’,'a Zimmer
und Küche mit Ab¬
schluß im Ring¬
viertel u .Bahnhofs -
nähe . Tausche sch .
I Zimmer n . Küche
mit Abschluß Nähe
Kriegerdenkmal .
S 318 TV.

Bürohilfc , zu verlass ,
sofort gesucht . —
Vorzustellen nach
telef . Vereinbarung .
Telefon Nr . 28951 .
Frigidaire - Kühl¬
anlagen Hans Stück ,
Webergasse 8.

Verkaufskraft , tücht .
für unsere Theater¬
karten - Abteil . ges .
Zu melden zwisch .
2 und 3 Uhr . J .
Schottenfels 8, Co . .
Thcat .- Kolonnade I

mit etwas Küdien -
ben . ges . W 326 TV

1- 2 Leerzimmer ges .
W 316 TV.

Ausfahren f Klein ,
tind ges . in der
Zeit von 9—12 u.
von 3 bis 7 Uhr
Voraustellen bei
Dr . Hom Taunus¬
straße 11. 2. St .
Telefon 28814.

Kindergärtnerin oder
Klnderachwestcr zu
vier Kindern ges .
Telefon 24407.

Kindergärtnerin oder
Erzieherin zu 3| äbr .

^ len and Mit -
. von 2 Mädels

(8 und 11 Jahren )
In Landhaushalt .
Nähe Wiesbaden ,
ges . A 732 TV,

Kinderschwester od .
Kinderfräulein zu
3ihr Jungen sofort
gesucht Schuhhau *
Schaefer , Schwa !-
hach er Straße 6 .

Angenleidende Dame
sucht liebe Frau
oder Fräulein für
wöchentlich einige
Nachmittage für

Welche Frau oder
Fräulein übernimmt
4 Stunden am Tage
meinen Hauhalt ?
E - 316 TV.

Welches jg. Mädchen
möchte gerne in
einem Etag .- Haus¬
halt mit 2 Kindern
nach Frankfurt ihr
Pflkhtiahr machen ?
Frau Erna Helnig .
Ffm . Nlddastr . 46.
Telefon 31030. .

Stundenhilfe vor¬
mittags sofort ge¬
sucht . — Zeit nach
Vereinbar . Btagert -
str 8 . 1. Vorzust .
nach 16 Uhr , auch
durch Fernsp . 21260

Stundenfrau täglich
gesucht für Praxis -
räume zu putzen .
Dr . Geißler , Emser
Straße 13.

60 M.. Oelgemälde ,
Mädchenkopf , von
Prof . Kende in

3—4-Zim .-Wohnung I 20 cm breit . Gold -
mlt Küche Zubehör « bmen . 4Sy55 .
und Heiz , baldigst “ ° M. Anfragen
ges . Preisangebote I Lrlesbeck Gels -
D 321 TV. I bergstraße 3,

In sdtönar ruhiger Lage Wiesbadens Korn- 1 H .-Dhr . gold . , von .
fortable 2-Zhn .-Wohnnng , möbl . od . leer , I Wk . 175 M. nachm .
evtl , mit Bad n . Küche od . Kothgelegeu - 1 ab 4 U. Humboldt -
heit in ruhigem gutem Hause ges . Beate I str . 26, 1. Pistor
Referenzen . Z 686 TV, 1 ---------------------

Mädchen Zu erfr
Fagbl Vert Nm

Gesucht Stütze für
Küche oder Bei¬
köchin , L gesetzten
Alter . Hotel n . Bad¬
baus ..Zum Bären "
Bärenstraße 3, ■

Hausgehilfin , die
bfirgerl . kochen k . ,
tagsüber oder 3/t
Tage gesucht . Adr .
im Tagbl .-Vl . Gr

Hausgehilfin oder
Frau für Haushalt
und Kundenbedien .
sucht Paul Welse .

dem (7 Ms 11 J .) | streße 50, 1 !.
™

dnrfl, Sommerkleid , bunt
gesucht . F - 90 TV. | 40, . , Trauerblase

15.- , verseh . Bin» .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer
lieben Else sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen der Trauernden :
Eilt Christian Raß

Wiesbaden , den 12. Februar 1943
Blücherstr . 42

wiesuBaen , ijersaor

Männlich

Buchhalter zum Bei¬
tragen der Bücher .
Aufstell , d. Bilanz ,
auch in Steuersatz ,
erfahren ; zwei Tage
wöchentlich alsbald
gesudit F 320 TV.

Lohnbnchhalter er¬
fahren in Akkord -
verrechnnng znm
sofortigen Eintritt
ges A 898 TV

Buchhalterin ) ,
tdditig , sof . ges .
Wagen - a . Karos¬
seriebau Göbel .
Hochstr . 5/7,_______

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei Capital »
Litern . Reinigung Yorckstr 17. Tel . 25186.
Taunusstraße 1. Telefon 23480.

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893. Frankenstraße 14. Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenheiten . Überführungen .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Sofort gtocdif l Pen
etonsköchiD 1 Sas >

Arbeiter für Ma¬
schinenarbeit ges .
M 313 TV.

Emser Str . 69. I Zimmer U. Küche
sof . ZU LTD., Stb . ,
kein Herd verband .
T 324 TV.

Zim ., sch . möbl . . in.
2 Betten und voller
Pension an Berufs¬
tätige ab I . 3. 1943
frei Dotzheim er
Straße 53, Part . 1.

Hausgehilfin 2ma!
3 Std . wöchentlich
gesucht . Wehner ,
LuisenplaU 2. 3. 2 Zimmer m. Küche

(1 Zimmer u . Kü . ,
möbliert ) , in der
Luisenstraße , zu
vermieten . M 273
an Tagbl .- Verl .

Hausgehilfin , ältere ,
zuverl . . in Privat¬
haushaft für Haus¬
arbeit v . 8- 15 ges .
Augustastraße 5.

Zim . , möbl . , nur an
berufst . Hru . z . v .
Helenenstr . 8 . V. / .

Balkonzim ., möbl . ,
oh . Wäsche , z . 1. 3.
frei . Ans . v . 13- 15
Westendstr . 32. ! r

Hausgehilfin , Fran
od . Mädchen , ehrt
u . kinderlieb , ges .
Menges , Markt¬
platz 11. 2.

Zimmer , freundlich
möbl . , mit möbl .
Alleinküche . SO Mk .
mti . zu vm . S 323
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , mb !., sonn ,
an ält . Herrn ab
Dauerm . , mit voll .
Pension zu vermiet .
Wäsche erwünscht .
Adr . TV. Fx

Hausgehilfin , ältere ,
od . unabhäng . Frau
für Etagenhaasbalt
gesucht . K 328 TV.
od . Telefon 27429.

Zim -, möbl . , tu vm .
Adolfstr . 7, Stb . !

Zim ., sehr gut mb !. ,
an Herrn zu verrn .
Bahnhofstr . 17, 2 r

Zimmer mit 2 B. fr .
Dotzh . Str . 31. 1.

Ein Zimmer , leer
Datierheim , mit
voller Verpflegung .
Licht und Ofenhelz .
ab I . April zu ver¬
mieten Klinger -
straße 1, 2. St . r .. l
bei Seulberger .

Anefomaddien , selb¬
ständig . oder ein¬
fache Stütze in
Anrthanshalt ges .
Dr . Geißler , Emser
Straße 13.

Wohn - Schlafzimmer
mit 2 Bett ., Küch .-
Ben . , zu vm . Kals .-
Fr .IRlng 46, 2 r .Frau , tüchtig , für

Geschäfuhausbalt

Berlin
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Wintermantel und

transport Lagerhaus .VERLOREN - GEFUNDEN

Bonner Krankenkasse gegr .iros

i,

Witwer m . Kind n .
ausgesdü . F 334 TV

netten Herrn
machen , Alter
bis 40 Jahre ,
Heirat . Witwer

da es
sende '

r
fehlt ,
Wege
Herrn
lernen

Diskretion
sichert ,
zwecklos .

Kronen -Lichtspiele Sehierstein .
„ Die heimliche Gräfin “ .

Ellenbogengasse
(Linner Nadif .) . —
Bitte abzugeben b .
Haust , Elenbogen¬
gasse 6 .

zuge -
anonym
G 305

» S.- GemtinltiiaH ^ ^ Krall dunhfreuile

Anfangszeiten : Wo . , 15, 17.15, W.30
Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen . So . Vor¬
verkauf von 10.30 bis 12.30 Uhr .

Ein Tobis -Film mit
Hilde Krahl , Paul HubsdimM ,
Fita Benkhoff , Hans Leibelt ,
Olga Limburg , Gerda Maria
Temo
Kulturfilm — Wochenschau •

THEATER • KURHAUS

Scfaallplatten , n . best .
erh . , ges , S 316 TV

späterer
E 325 TV.

Linoleum - od . Stra -
gulateppidi , 2,50 X
1,50 . eventl . auch
kleiner oder Lino¬
leumstücke gesucht
Bachmayerstr . 12.

ihr an pas -
Gelegenhait

auf diesem
ehrenhaften
kennen zu
zw . Heirat .

Mann klopft Tep¬
piche aller Größen .
D 327 TV.

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unqultt . Rechnungen bei Über¬
tritt aus reichsgesetzl . Krankenkassen
spfort Leistungsanspruch . Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen n . a . m.
Unverbindliche Auskunft durch die
Berirks -Dir . Wiesbaden , Pichelsberg
(Ecke Langgasse ) . Ruf 23751.

(Ota ) bis

Anständiges kathol .
Mädchen . 35 J. alt ,
im Haushalt er¬
fahr . , wünscht eben¬
solchen anständigen
Herrn zw . Heirat
kennen zu lernen .
Alter bis zu 45 J .
(Witwer mit Kind
nicht ausgeschloss .)
M 324 TV.

Am Freitag , 5. Februar 1943, Bund mit
9 Schlüssel verloren . Der Finder wird
gebeten , die Schlüssel gegen gute Be¬
lohnung sofort abzugeben beim Fundbüro
Polizeipräsidium Wiesbaden .

Fräulein , 35 Jahre ,
solid u . häuslich ,
mit schon . Wäsche
u . Möbelausst . . w.
netten Herrn kenn ,
zu lern . zw . bald .
Heirat . W 333 TV.

Detg ^

Michelsberg 6

Rentenempfänger ,
Ausgangs 60, sucht
Frau oder Fräulein
mit Rente zwecks

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Rote Orchideen “ . Darsteller : O . Tche-
chowa , Albrecht Schoenhals , Camilla
Horn , Herbert Hübner , Hans Nielsen ,
Paul Westenneier , Anton Pointner ,
Walter Stembeck . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn : Wo. 15,00, 17,15 und' 19,30 Uhr , So . ab 13 Uhr . Keine tele -
fonischen Bestellungen .

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A Diebels Immobilien Neu¬
gasse 26, Telefon 25369

zu
30

zw .
mit

Gasbadeofen oder
2flamm . Gasherd
ges , K 311 TV.

Kaufmann übernimmt Lebensmittelgeschäft
(Kauf oder Pacht ) mit größerer Wohnung
und Zubehör sofort . Angeb . E 289 TV.

k mit Len! Maresbadi , Char - A
W lott Daudert , Rudolf Prack ,

'
Paul Kemp , Mali Delsdurft
Spielleitung : Karl Anton .

Erstaufführung
Bühne : „ Llndgreens “ , Aollschuhakt .
Jugendliche über 6 Jahre haben in
der ersten Vorstellung Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr .
Vorverkauf ab 11 Uhr .

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40| übrigen Erfahrung Klrdigasse 54
Eingang Kleine Schwaluachcr Straße 2
Telefon 22111 Arztlid ) empfohlen ^

Robert Ulrich vonn . Berthold Jacoby , Wies¬
baden Taunusstraße 9 Tel . 59446 , 23847
23848 23849 23880 Spedition Möbel -

2 . Woche
Der großartige , spannen *
Zirkusfilm der Tobis :

Seite 8 Nr . 37

Kurhaus . Sonntag , 14. Febr . , 11.30 Uhr :
Konzert in d. Brunnenkolonnade . 11 Uhr :
Lichtbildervortrag Reg .-Baumstr . Zichner
unter Mitwirkung von Herta Genzmer :
. .Rheinburgen in Diditung u, Wahrheit ' V
16 u . 19.30 Uhr : Konzert . — Montag ,
15. Februar , 19 Uhr , in Verbindung mit
dem Deutschen Alpenverein , Lichtbilder¬
vortrag Stadtpfarrer Keussen , Heidelberg :
..Winterstünne und Sonnenschein in der
Silvretta *' . •

DRK . Bereitschaft w 3 : Montag , 15. Febr . ,
19.30 Uhr , Kreisstejle : Zugabend Zug 4.

Abendmusik zugunsten des Winterhilfswerks
. am Sonntag , 14. Februar , 17 Uhr . Markt¬
kirche . Franz Danneberg und Kurt Utz
spielen Bach , Händel und Finke . Pro¬
gramme zu RM in der cvang . Budi -

handlung , Neugasse 4 .

Kind auch engen .
Ang , A 704 TV.

Fräulein Ank . 40
jugendl . Erschein . ,
häuslich u . tüdit .
im Haush . wünscht

WALHALLA
Film und Variete

Packkisten u . Zeitungspapier kauft laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransport und
Spedition , Telefon 59816 .

Frackanzug oder
Smoking , Gr . 48;
sdil Fig . , all . gut
erh . , ges . B 302 TV

Schönheitspflege - Präparate
Hautcreme ______
Parfüms

Eisenbahn , elektr . ,
ges . L 319 »TV.

Lichtbildervortrag des bekannten Sudsee -
forschert Kuno Sdiweers am Mittwoch ,
17 Februar , 1» Uhr , im Kundsaal des
Paulmcnschlößchens . Hervorragende , zum
Teil bunte Lichtbilder aus Urwäldern und
Korallenriffen ven Sumatra , Java , Bali ,
Borneo , Neu - Guinea , deutsche Kolonien ,
Land und Leute . Eintrittspreise : BM 1.— ,
RM 1.50, RM 2 .— . Kartenvorverkauf :
Verkaufsstelle „Kraft durch Freude “ ,
l .uisenstraßc 41, Reisebüro Schottenfels ,
Zigarrengeschäft Christmann und an der
Abendkasse .

Läufer , Teppich a .
Kokosteppich , ge¬
braucht . gesucht .
F 301 IV .

Gartenschlaudt ges .
K 325 TV.

Film - Palast , Schwa ! bacher Str .
spielt ab Sonntag , 13,15, 15, 17,15 19,30
Uhr , den Terra -Film , das Lustspiel
„ Wir machen Musik “ , mit JIse Werner ,
Viktor de Kowa , Musik Peter Igelhoff ,
Ad . Steimel . Die Presse schreibt : „ Wel¬
che Überraschung erlebte man bei JIse
Werner , die einmal alle ihre ausgezeidi -
ten Mittel , ihre Anmut , ihre reizende
Komik , ihre Gescheitheit und Wärme
verbringen konnte und sich so erfolg -

Scala , Groß -Variete , Telefon 259a0
Täglich 19,15 Uhr , Doppelgastspiel :
4 Carlo Medial , die weltberühmten
italienischen Musikai - Clowns , sowie
Rence und Rame , die unerhörte , Tanz¬
attraktion vom Wintergarten Berlin . Des
weiteren der beliebte Humorist Arthur
Kronenberg ; Italo , der gefeierte große
Jongleur , sowie weitere 6 Attraktionen .
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr . Telefon .
Vorbestellung nur von 10 bis 13 Uhr .
Samstag , 15.30 Uhr : Familienvor -
stellung

Gasbadeofen ges .
G 299 TV-

v . Deutschen Opernhaus , Berlin

Am Flügel : Ferdinand Leitner

Arien u . Lieder von Gluck , Pergolesl ,
Schumann , Dvorak und R . Strauß .

.DietenmüMe “ , das gute Cafi im schönen
Kurpark , täglich , außer Dieostags , ab
10 Uhr geöffnet ,

Fabrikant , 30er , bestes Aussehen , mit
mit größerem Vermögen , wünscht pass .
Ehe durch Frau Lilly Rompel , bekamt
vornehm reelles Eheanbahnung - Institut ,
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich - Ring 5, 2 .
Fernruf 23250.

Ein Veit -Harlan -Farbfilm der
Ufa mit Kristina Söderbaum ,
Eugen Klöpfer , Amde Rosar ,
Liselotte Schreiner , Dagny
Servaes , Klinger , Helsel ,
Prack , Legal

Vorher : Die deutsche Wochenschau

UFA - PALAST
Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr

Alle Vorstellungen sind numeriert .
Während der Vorführung kein Ein¬
laß . Vorverkauf tägl . v . U —13 Uhr
an beiden Kassen . Jugdl . nicht zügel .

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach
Geschäft welches seit mehr als hundert
Jahren , seine Kunden zufriedenstellt
Zwischen Bossong und Nordwest Lie¬
ferant aller Krankenkassen

Deutsches Theater So. 14. 2., 17 bis
nach 20.45 Uhr , auß . St . ; „ Tannhäuser “ .
Fr . A. — Mo . 15. 2. , 18 bis nach 21 Uhr ,
A 20 : „ Die letzte Festung “ , Preise C .
Beschränkter Kartenverkauf .___

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
. Sonntag , 14. Februar , 15.30—17.30 Uhr :

„ Schneewittchen und die sieben Zwerge “ .
19— 21.15 Uhr : „ Die tolle Komteß “ . —
Montag , 15. Febr . , u . Dienstag . 16. Febr . ,
jeweils 19.00 Uhr , zwei Gastspiele des
Bühnen - u . Film Schauspielers Karl Martell
mit Ensemble in „ Blaufuchs “ .

Dirndelkleid , getr . ,
Gr . 42, ges . Gebe
auch Puppengeschirr
und Schultasche da -
gegen . G 321 TV.

tu Gunsten des Kriegs -Winterhilfswerkes :
Donnerstag , 18. Febr . , 19 Uhr , Paulmen¬
schlößchen Konzert des Beidismusikzuges
des BAD . unter Leitung von Prof , HwW
Niels . Eintrittspreise : KM L— . RM 2.— ,
RM 3.—. Vorverkauf : Kreisdienststelle
,Kraft durch Freude “ , Luisenstraße 41

(Laden ) , sämtliche NSV .-Dienststellen u .
an der Abendkasse . ___

WeTTST Zukunft seiner Familie , seine
eigene Altersversorgung , die Kosten für
eine Berufsausbildung seines Sohnes oder
für eine Aussteuer seiner Tochter sicher -
steilen will , der wende sich an die
Deutsche Beamten -Versicherung , öffent¬
lichrechtliche Lebens - u . Rentenversiche -
rungsanslalt , Berlin . Aufgenommen wer¬
den : Beamte , Behörden , u . Privatange¬
stellte . Angehörige freier Berufe und die
näheren Verwandten der Genannten , also
gegebenenfalls auch Gewerbetreibende ,
Handwerker , Bauern . — Niedrige Monats¬
beiträge ! Keine Aufnahmekosten ! —
Auskunft und Beratung durch : Bezirks -
Direktor Äug . Höngen , Wiesb .-Biebrich
(Adolfshöhe ) Gotenweg 3. Fernruf 61023.
Bitte ausschneiden und aufbewahren !

Eilt ! Bjs RM 1000.— Auszahlung ! Bis
RM 2000.— bei Udfalltod . Kriegsgefahr
ist nach den allgemeinverbindlichen Richt¬
linien des Reichsaufsichtsamts einge¬
schossen . Vorsorge treffen , bevor zu
spät durch Abschluß einer Sterbegeld -
versicherung . Aufnahme bis 65 Jahre ,
keine Wartezeit , ohne ärztl . Untersuchung ,
kleine Monatsbeiträge . Verlangen Sie
Vertreterbesuch oder fordern Sie Prospekt
an bei : Hamburg -Mannheimer Vers .-AG .»
S/Abtlg . , Frankfurt, -'M ., Zeil 119, Tele¬
fon 28865. Hauptvertreter und neben¬
berufliche Mitarbeiter an allen größeren
Orten in Hesseif und Hessen -Nassau ges .

Lebenslängliche feste Rente gewähren wir
unabhängig von der Zinslage . Ein 65-
Jähriger erhält jährlich 10,25*/# des ein¬
gezahlten Kapitals als Rente : dazu noch
Gewinnanteile . Bei Angabe des Geburts¬
tags geben wir unverbindliche Aufklärung .
Allgemeine Rentenanstalt , Lebens ; und
Renten versicherungs - AG. Stuttgart . Älteste
Rentenanstalt Deutschlands .

Sonntag , 14. Februar , 11 Uhr , Kurhaus ,
kleiner Saal : Lichtbilder -Vortrag der Kur¬
verwaltung : „ Rheinische Burgen In Dich¬
tung u . Wahrheit “ , Reg .- Baumstr . Zichner
unter Mitwirkung von Herta Genzmer .

Montag , 15. Febr ., 19 Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal ; Lichtbilder -Vortrag des Deuts dien
Alpenvereins : „ Winterstürme u . Sonnen¬
schein in der Silvretta “ , Stadtpfarrer
Keussen , Heidelberg . Mitglieder gegen
Ausweis freier Eintritt . Pünktliches Er¬
scheinen erbeten , da nach Beginn Türen
geschlossen !

Montag , 15. Februar , 18 Uhr , Stadt . Ober¬
schule für Mädchen (Adolf -Hitler - Platz ) ;
Vortfag des Nass . Vereins für Natur¬
kunde : „ Salz und Leben “ (mit Demon¬
strationen und Bildern ) , Dozent a . D.
Dr . med , et . phil . Hmtzelmann , Wiesbaden .

Mittwoch , 17. Febr . , 18 Uhr , Hotel Metro¬
pole (Wilhelmstr . 10) : Vortrag des Ver¬
eins für nass . Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung e. V«: „ Die Geschichte
des Elsaß als Spiegel der deutschen
Reichsgeschichte **, Univ .- Prof . Dr . Finster -
-walder , Frankfurt a . M.

Sonntag , 21. Februar , 11 Uhr . Kurhaus ,
kleiner Saal : Liditbildcr - Vortrag der Ge¬
mäldegalerie : „ Die venezianische Vedute
des 18. Jahrhunderts “ , Prof . Dr . H . Voss ,
Wiesbaden . __

Witwe , 41 J„ unab¬
hängig ., geschähst .,
gute Hausfrau , be¬
ruf!. tätig , eigene
Wohn . , wünscht sich
wieder zu ver¬
heiraten , Witwer m .
Kind nicht ausge -
schloss . D 323 TV.

Dame , 43 J . , Wwe . ,
oh . Anh . . nette Er¬
scheinung , gute
Charaktereigensch .,
tüchtige Haus - u .
Geschäftsfr . , natur -
u . kunstlieb . , sucht
die Bekanntschaft
eines netten Herrn
in sicherer Position
zwecks Heirat . —
Wohnung vor -
handen . S 320 TV.

Handwerker , 37 J „
mit 10jähr . Jungen ,
kl . Landwirtschaft ,
evg ., charakterfest ,
in guten Verhalte . ,
wünscht charakter¬
volles , erbgesundes
Mädel , 24-35 Jahre ,
auch Witwe ohne
Anh . , welche Lust
zur Landwirtschaft
hat , kennen zu ler¬
nen zwecks Heirat .
Nur ernstgemeinte
Zuschriften evtl . m .
Bild erbeten unter
A 719 TV.

Radio , gut erhalten ,
gesucht . B 324 TV.

Radio od . Platten¬
spieler zu kauf . o .
gegen getrag . Hrn .-
Änzug und Mantel
zu tauschen . H 322
an Tagbl . -Verl .

Hasenstall , gut er¬
halten , 4-8tMg ,
ges . Telefon 24188

Himbeeren - u .Brom¬
beersträucher ges .
Giehl , Marktstr . 12

Arzt , 30 Jahre , vornehm . Charakter (elnz .
Kind ) , Erbteil Villa u . Fabrik , wünscht
passende Ehe durch Frau Lilly Rompel ,
bekannt vornehm reelles Eheanbahnungs¬
institut , Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -
Ring 5, 2. , Fernruf 23250 .

Fräulein , 30 Jahre ,
kath . , sucht auf
diesem Wege die
Bekanntschaft eines

H - u . D, -Fahrrad
ges . Tel . 60025 .

Hrn .- Fahrrad , g . c. ,
ges . K 316 TV.

Fahrrad - Anhänger
od . 2 kl . Fahrrad¬
räder ges . Preis -
angeb . S 317 TV.

Kd.-Dreirad , g . erh . ,
ges . D 311 TV.

Kinderwagen , g . er¬
halten , ges . Fleck ,
Adelheidstr . 53 .

Kinderwag «, g. erh . ,
ges . D 304 TV.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Kleiderschranke all .Größen (auch reparatur -
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Möbelumbau , Webergasse 37,
Telefon 28726,_______________

Wirtsch . - Gartenstühle u . Tische , gut erh . ,
ges . Wrede , Mz.-Zahlbach , Telef . 33160.

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehünger . Weidenbömstraße 12.
Telefon 22548. _ _ _ _ _ _

I DIE ALLGEMEINEN j
GESCHÄFTS -

g BEDINGUNGEN g
1 DER DEUTSCHEN g

PRIVATEN

| . BANKEN

g sollen zwecks Papiererspa - D
= rung nicht mehr zur Aus - H
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Herrenanzug , Gr . 48
b 50. mittelst . Fig .
auch Sportanzug ,
Hemden u . Unter¬
wäsche . gut erhalt ,
gesucht . W 322 TV.

Paddelboot , gut er¬
halten , m . Koffer¬
grammophon ges .
M 312 TV.

Bandmesser -Zuschneidemaschine , kl . Stanze
u . Brückenstanze für dringende Fertigung
ges . Z 687 TV. ___

Schnellwaagen , mehrere gut erhaltene , ges .
gegen sof . Kasse . Hans Treber . Lebens -
mittel , Röderstr . 13, Telefon 25033.

Kaufe geg Kasse getr . Schuhe , audi defekt ,
Anzüge , Kiel '3' ’’ Wäsche . Radios , Spiel¬
waren aller Art . Deutsche Waren -Zentrale
W Roth Ruf 25079 Walramstraße 17.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A L Emst , Taunusstraße 13.

Meisterschaftsspiel Reichsbahn SpGem . —
FV . 02 Biebrich am Sonntag . 14. Februar ,
nachm . 3 Uhr auf dem* Reichsbahnplatz .
Vorher A-Jgd ._________________________

Handballgauklasse . LSV Wiesbaden — Tgs .
Offenbach , Sonntag , 14. Febr . , 10.30 Uhr ,
Reidisbahnsportplatz (Neues Museum ) .

Bannmeisterschaften im Boxen . Sonntag ,
14. Februar , 15 Uhr , Paulinenschlößdien
Endkämpfe .

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstler -Kapelle Alf .
Cioch , wodient , von 16- 18.30 u . 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 H. 20—24.

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr .

Wormser Bierstube , Römerberg 13 Jeden
Samstag und Sonntag Konzert .

Wintermantel , e!eg .,
schw ., getr . . 40-42,
ges . W 327 TV.

Kostüm , dklbl . oder
schwarz , Gr . 44-46,
gut erh . , sof . ges
Preisang . W 323 TV

Damenkleider , getr . .
Gr . 42- 44, gesucht .
M 321 TV.

Brille im Gambrinus
liegen gel . Gegen
gute Belohnung ab¬
zugeben um 7 Uhr
Humboldtstraßc 9 .
Müller , Part .____

Zugelaufen in uns .
Gartengrundstück
.Nonnentrifft “ ein

Hund (Rotweiler )
am 12. Febr . Näh
zu erfragen bei
Kraus , Klarcn -
thaler Straße 3,
Vdh 1. St . r .

Dritte Kleiderkarte ,
auf den Manien Fr .
Gerte . Stadthagen ,
Sonnenberger Str .
Nr . 22, verloren .
Gute Belohnung .
Abzugeben daselbst

Kinder -Kleiderkarte ,
auf den Namen
Helma Haust , geb .
1. 11.. 31, verlören
am 11. 2. v . Lang -

Jugendmusikschule der HJ . Die Dienst¬
stelle der Jugendmusikschule befindet
sich ab 15. 2. 43 bei der NSDAP -Hitkr -
Jugend Bann (80) Wiesbaden . Geisberg¬
str . 17, Tel . 28966 Nebenstelle 17. Die
1ugendmusikschule erteilt Unterricht für
Streichinstrumente (Geige,Bratsche,Gambe ,
Cello ) , Holzblasinstrumente (Blockflöte )
u . Biediblasinstrumentc (Trompete usw .) ,
Tasteninstrumente (Klavier , Orgel ) , Zupf¬
instrumente (Gitarre , Mandoline , Zither ) ,
Balkinstrument (Akkordion , Handhar¬
monika ) , außerdem Gesang . Der Unter¬
richt für Rhythmische Erziehung (für
Knaben und Mädchen vom 5. Lebensjahr
ab ) findet regelmäßig mittwochs und
donnerstags von 14 bis 18 Uhr in der
Boseplatzschule statt . Der übrige Unter¬
richt jeden Mittag und Abend außer
samstags in der Oraniensdiule . Aus¬
kunft und Anmeldung auf der Dienst¬
stelle oder während der Zahlstunden
dienstags und donnerstags von 15 bis
18 Uhr in der Oranienschule .__________

Unterricht in Klavier , Handharmonika und
Blockflöte erteilt staatl . geprüfte Musik¬
lehrerin Reen , Mainzer Straße 9 . 1.
Bitte schriftliche Anmeldung .____

Italienische Sprachkurse unter dem Pro¬
tektorat der Faschistischen Kreisleitung ,
Auslandgruppe Wiesbaden , und des Kgl .
ital . Konsulats In den Räumen der Casa
del Fascio Wiesbaden , Scheffelstraße 1.
Kursus für Anfänger , Kursus für Fort¬
geschrittene Konversation (Lettura ) ab
15. Februar . Monate . Unkostenbeitrag 5.—.
Person l. Auskunft in dewCasa del Fascio
Wiesbaden , Scheffelstraße 1. Tel 24015.
Jeden Dienstag u . Donnerstag von 18 bis
19 Uhr , oder beim ital . Konsulat Wies¬
baden Thelemannstr . 3, Tel . 26739 . Sprech¬
stunden von 18—19 Uhr jeden Tag außer
Samstag und Sonntag Jugendl . u. Schüler
können ebenfalls a d . Kursen teilnehmen .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebnch .
Heute bis eins hl Montag : Das Schick¬
sal eines redlichen Mannes „ Der Senior -
Chef“ . Mitten aus dem Leben gegriffen
ist dieser Film . Der große Menschen¬
darsteller Otto Wernicke gibt diesem Film
Herz und Charakter . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Täglich 19.30 ,
Sa . u . So . auch 16 Uhr , So . 13 Uhr Ju¬
gendvorst . Ins Märchenland ! „ Die Stern -
taler “ sowie „ Wundervolle Märchenwelt “ .

Römer -Lichtspiele , W .^Dotzheim .
„ Die Julika “ .

Flügel , gut er¬
halten (Steinway
od . Sechstem ) von
Privat gesucht . —
6 328 TV.________

Klavier von Privat
gesucht . Preisang .

• B 321 TV.________
Klavier von Privat

gesucht . K 324 TV.
Klavier oder Flügel ,

Harmonium , Hand -
hajmonika , Jagd - u .
Theatergläser z . k .
ges . Klapper , Tau¬
nusstr . 40 u . Mo -
ritzstr . 3. T . 28459

Akkordion , gut erb .
80 Bässe , gesucht .

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck . Wiesbaden -Biebrich . Horst -Wessel -
Straße 21, Telefon 60062 .________________

Lumpen , Papier , Eisen . Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52.
Ruf 22626.

Bade - Anzug , Gr . 42 ,
gebraucht , u . Dam .-
Fahrrad gesucht .
K 322 TV.________

Trainingsanzug , gebr .
für Größe 1,80 m ,
ges . F 328 TV.

Brieftasche , braun ,
mit wertvollen Pa¬
pieren u . größerem
Geldbetrag v . Ver¬
wundetem verlor ,
Abzug , a . d . Fund¬
büro . Bel . gesamter
Bargeldinhalt . ______

Postsparbuch auf d .
Nam . Heinz Kraft¬
höf er verloren . —
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
b Boglcr . Rhem -
streße 47; 4 .

Kastenmatratze , gut
erhalten , 2 mod .
Polstersess, . Rauch¬
tisch , Stehlampe u .
Tebtisch gesucht .
Ein Par guterhalt ,
braune Herrenhalb¬
schuhe , Größe 42,
kann bei Bedarf
abgegeben werden .
H 312 TV.________

Matratze für großes
Bett . Gardinen d .
w . Art . Küche oder
Schrank , alles gut
erhalten . gesucht .
G 324 TV .

Stragula oder Lino¬
leum - Bodenbelag ,
3y4 , oder kleiner
ges . Telefon 21939

Linoleum , 2 .60X3
Meter , u . Polster¬
sessel . eut erhalt . ,
ges . D 328 TV.

Herrenanzug u .Über¬
gangsmantel , Gr . 46
b . 48 , H .- Wäsche ,
38- 40 u . H .- Schuhe ,
42-43 , all . gut erh . ,
gesucht . F 323 TV.

Jünglingsanzug , ge¬
tragen , für ISjähr .
gesucht . Rosenberg
Adlerstr . 67.________

Anzug , getrag . , für
14jähr . Jungen ges .
B 325 TV.________

Konfirmanden - oder
sonst . Anzug , g. e . ,
ges . L 308 TV.

Herrenmantel , getr . ,
aber guter Stoff ,
und ebensolchen
Anzug , Gr . 46-48,
schlanke Figur , ge-
sucht . K 326 TV

Bademantel , gut erh .
gesucht . E 324 TV.

Herren -Lodenmantel ,
schwarz , sehr gut
erh ., f . gr . schl .
Fig . ges . A 708 TV

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfarben ,
Otto Jacobi Hotel Nassauer Hof , Wdhelm -
straße 56 — gegenüber Srunnenkolonnade
Ruf 27375 Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich .___________________,__

Photofreunde finden immer gern den Weg
zuin ältesten Photohaus Chr . Tauber .
gegi . 1884. Wiesbaden , Kirchgasse 20,
Telefon 27717, weil hier ihre Bilder gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert und
vergrößert werden .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
3. Woche . .Meine Freundin Josef ine .
Ein Tobis - Film mit Hilde Krahl , Paul
Hubsdimid , Fita Benkhoff , Hans Leibelt ,
Olga Limburg , Gerda Maria Terno . Da¬
zu Kulturfilm und die deutsche Wochen¬
schau . Anfangszeiten : Wo . 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen So . Vorvcr -
kauf von 10.30 bis 12.30 Uhr .__________

Walhalla - Theater Film u . Varietö .
2. Woche . Der großartige , spann . Zirkus¬
film der Tobis : „ Die große Nummer “ m.
Lcni Marenbach . Charlott Daudert , Rud .
Prack , Paul Kemp , Maly Delschaft . Spiel¬
leitung : Kari Anton . Erstaufführung . —
Auf der Bühn ? : „ Lindgreens “ . Roll¬
schuhakt . Jugendliche über 6 Jahre haben
in der ersten Erstellung Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50. 19.30 Uhr .
Vorverkauf ab 11 Uhr .______________ ___

UTa - Palast . Wilhelnistraße Nr . 36 .
2. Woche Der Veit -Harlan - Farbfilm der
Ufa „ Die goldene Stadt “ , mit Kristina
Södeibaum . Eugen Klöpfer . Paul Klinger
Kurt Meisel u . v . a . Sämti . Vorstellungen
sind numeriert . Vorverkauf täglich von
11— 13 Uhr an beiden Kassen . Beachten
Sie die Anfangszeiten : Täglich 14.30 ,
17*K), 19.30 Uhr . Vor dem Hauptfilm

, dic deutsche Wochenschau . Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon .
Bestellungen . Vorverkauf täglich von
U —13 und ab 13 Uhr . Bücher und Kupfer -

stiche insb Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J
Goetz Buchhändler
u . Antiquar Wies¬
baden , neben der
Hauptpost

Pelzmantel , gut er¬
halt . . ges . Georg .
Sedanstr . 10, Part .

Damen -Mantel , gut
erhalten . Größe 42,
gesucht . M 325 TV.

D .- Früh jah rsmantel .
Gr . 46, gut erhalt .
gesucht . A 707 TV.

Frühjahrsmantel od .
Hänger und Kleid ,
Gr . 46 u . Herren -
anzug , Gr . 48- 50.
alles gebr . . gesucht .
G 326 TV.___

» .- Übergangsmantel .
Gr . 42-44 , gut erh
ges G 322 TV.

Korb - Kinderwagen
gut erhalten , ges .
G 316 TV._______

Kinderwagen (Korb )
und Kinderklapp¬
stühlchen gesucht .
L 326 TV.________

Kinder - Sportwagen ,
sehr gut erhalten ,
mit Gummibereif . ,
ges . Telefon 28437.

Kindersportwagen ,
Laufgärtchen und
Klappstühlchen , all .
gut erhalten , ges .
H 319 TV._______

Kindersportwagen ,
gut erh . . gesucht .
Müller , Walkmühl -
str . 16b. Tel . 21801.

Kindersportwagen ,
gut erh . für sofort
gesucht . W 319 TV.

Kindersportwagen zu
kaufen ges ., gebe
sehr gut erhalt , bl .
Damenschuhe , Gr .
391/- . Telefon 26165

Kindersportwagen ,
gut erh . , gesucht .
Angebote an W.
Schmidt . W.-Bier -
stadt , Taunusstr . 28

Eisenbahn , elektrisch
oder Uhrwerk , ge-
sudit , A 706 TV.

Badewanne gesucht .
G 313 TV._______

Sitzbadewanne in
gutem Zust , ges .
Preisang . L 313 TV.

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Geheimakte W. B. 1“ mit Alexander
Golling , Eva Immermann . Jugendliche
zugelassen .__

Luna -Theater . Schwalbacher Star .
„ Zwei in einer großen Stadt “ . Jugend -
liche haben Zutritt __

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Der große Zirkus - und Kriminalfilm
„ Vorbestraft “ .

Ufa - Palast , Wilhelms traße Nr . 36 .
Sonntag , vonn . 11 Uhr . Frühvorstellung
„ Die goldene Stadt “ . Kassenöffnung
10 Uhr , Einlaß 10,30 Uhr . _____________

Apollo - Theater . Moritzstraße G.
Dritte Woche . Zarah Leander in „ La
Habanera “ . Zwei Menschen verschiedener
Abstammung und Lebenskreise treffen
aufeinander und verbinden sich in Liebe .
Wachsende Enttäuschung , Resignation und
bitterste Konflikte führen sie zu Kämp¬
fen und zur schmerzlichen Erkenntnis des
Irrtums ihrer Ehe Mit Karl Martell ,
Ferd . Marian . Julia Serda . Jugendliche
nicht zugelassen , Beginn : Wo. 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . Keine telefon .
Bestellungen .___ __

Film • Palast , Schwalbacher Str .
Heute Samstag , 15v 17,15 u . 19,30 Uhr ,
letztmalig den künstlerisch besonders
wertvollen Tobis - Film „ Der große
Schatten “ , mit Heinrich George , Heide¬
marie Hathever , Will Quadflieg , Marina
v . Ditmar . Die neueste Wochenschau vor
dem Hauptfilm .

Mann , alleinstehend
58 J . alt , wünsdit
treue Lebenskame¬
radin zwecks Hei -
rat . W 3) 8 TV.

yerr , 48 J . , jüngeres
gepflegtes Äußere ,
in pensionsberecht .
Stellung , sucht
schlanke Dame v.
gut . Äußern , mög¬
lichst unabhängig
zwecks Ehe . Gef .
Bildzuschriften ,
welche diskret be¬
handelt und so¬
fort zurückgeschickt
werden , u . W 314
Tagbl .- Verlag, ______

Rentner , alleinsteh .,
in guten Verhält¬
nissen , 50 Jahre ,
kath . , von angen .
Äußern . wünsdit
nette , brave Frau
oder Witwe ohne
Anhang zw . Heirat
kennen zu lernen .

Gasbackherd u . kl .
Waschtopf . L 314 TV

Kochplatte , elektr .,
110 Volt , ges . Tel .
20172 o. W 309 TV.

Hasenstall , 4 od . 6t .
gesucht . Schaub ,
Schachtstr . 6 , H . 1.

Tagbl .- Verlag .
Jg . Mann , 27 Jahre ,

kath ., statt !. Auss .
vermög , u . m . sich .
Existenz wünscht
nettes Mädel aus
gut . Vcrh . kenn , zu
lern . zw . Heirat .
Zuschr . , mögt mit
Bild E 328 TV.

de Kowa weiß als Musiklehrer seine
Pointen totsicher und wirksam zu setzen ,
er verfügt über die hier notwendigen
Herzenstöne und besticht in jedem
Falle durch die Eleganz u , Nonchalance
seiner Haltung .“ Neueste Wochenschau
vor dem Hauptfilm .__

Astoria , Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
„ Diskretion — Ehrensache “ . Ein über¬
mütiges Lustspiel nach dem Roman „ Glück
muß der Mensch haben “ mit den Kanonen
des Humors : Heli Finkenzeller , Ida Wüst ,
Fita Benkhoff , Ralph Arthur Roberts f ,
Theo Lingen , Hans Holt , Paul Henckels ,
Rudolf Platte . Nicht für Jugendliche .
Die deutsche Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo. ; 15.00, 17.15 und
19.20 Uhr . So . auch ab 13 Uhr .

Möbel , Teppiche ,
Kunst - u . Auf stell -
Sachen . Haushalts -
u . Gebrauchsgegen¬
stände aller Art ,
Gläser , Porzellane ,
Kristalle , ganze
Haushaltung . , Nach¬
lässe kauft Klapper ,
Taunusstr . 40 oder
Moritzstr . 3. Tele -
fon 28459,__________

Schlafz . u . Küchen¬
möbel v . j . Ehep .
ges . S 328 TV .

Wohn - und Schlaf¬
zimmer - Einrichtung

»von Privat gesucht .
Preisangeb . B 308
an

'
TagbL -Verl ,

Speisezimmer , mod . ,
u . gut erhalten , ge-
sucht . F 322 TV.

Bücherschrank , Roll¬
schrank u . sonstige
Büromöbel , dunkel
Eiche , gesucht —
A 644 TV.________

Eisschrank od . Kühl¬
schrank , gut erh . ,
für Haushalt ges .
G 319 TV.________

Ant . Barockvitrine ,
Kerzenlüster , echt .
Keliner Barockkom¬
mode , B.- Sessel od .
Stühle , große Zim¬
merlinde od .Gummi -
baum g. Tel . 25936

Couch , gut erhalten ,
gesucht , am liebst .
Bettcouch . A 721
an Tagbl .-Verl .

Couch , Vorl . u . Tep -
picti , alles g. erh . ,
v . Mainzer Familie
ges . G 328 TV. '

4—6 Zimmerstühk
und runder Tisch ,
gut erhalten , ge¬
sucht . H . Gunkel ,
Lahnstr . 12, 3 r .

Uebergangs - Mautel ,
getragen , für jung .
Mädch . , Gr . 40-42,
ges . B 328 TV

Waschschüssel , gr . ,
Kanne u . Ausguß¬
eimer , fehlerlos ,
Porzellan od .Stein¬
gut gesucht . Ang .
Weilandt , Beetho¬
venstr . 10. Tele -
fon 22483.__________

Gardinen , gebraucht ,
für drei Fenster
gesucht . Ang . A 720
an Tagbl .-Verl .

Nähmaschine , gut er¬
halten , mögt elekt .
Ahtr . ,Rundschiffdi . ,
sow . Radio (Volks -
empfäng .) ges . evtl .
Tausch geg . Rasen¬
mähmaschine . Zu -
zahlung . E 323 TV.

Strickmaschine , 8er
oder 10er Teilung ,
mögl . 100 breit ,
sowie eine Spül¬
maschine gesucht .
A 728 TV._______

Nähmaschinen , auch
def ., kauft Engel ,
Bismarckring 43 . __

Massage - Apparat
ges . D 308 TV.

Baby -Wäsche , gut
erhalten gesucht .
W 321 TV. __

Stores u . tJbereard .,
g .erh . sow .Schlafz .-
u . Flurlampe ges ,
T 308 TV._________

Schulranzen baldigst
gesucht . König ,
Loreley ring 8 , 1.

Flügel , nur gutes
Instrument , v . Pri¬
vat gesucht . A 497
Tagbl .-Verlag .

Geldbörse mit größ .
Inhalt Donnerstag
verloren . Abzugeb .
gegen g. Belohnung
Fundbüro .

KURHAUS

Drahthaarfox , weiß »
schwarz , braun, . m .
weißroter Leine , a .
d. Nam . „ Strolch “
hör . , abhanden gek .
Gegen Bel . abzug .
Spiegelgassc 3, 1,

Dienstag , 16. Februar , 19 Uhr :

Lieder - u . Arienabend

Kammersänger

Biete neue Taschen¬
uhr , 15 St . (Anker¬
werk ) od . Damen¬
armbanduhr , b . g. e .
Suche g. e . Marsdi¬
stief . Gr .41. Bruch ,
Seerobenstr .16, 1 r .

Biete : handgestrickte
weiße Traditeniacke
wenig getr . Sudie :
elektr . Eisenbahn
bei Wertausgleidr
K 319 TV.

Herrenstrickweste ,
g. e . , geg . Wasdi -
topf zu tauschen
oder kaufen ges .
Karl , Gustav - Adolf -
Straße 6.

Tausche Wolljacke f .
jung . Mädchen , rot ,
g. e. , gegen gleich -
wert . Popeline - od .
Gabardinemantel u .
Badeanzug , beides
für 16 Jahre .
Gustav - Freytag -’Str .
Nr . 8, Part .

Tausche guteriialt .
Klavier gegen
Tochterzimmer od .
Damenzinuner . —
B 315 TV.Staubsauger , Marke

Kobold , mit allem
Zubehör , 220 Volt ,
gegen dkl . Frauen¬
mantel , Gr . 50-52,
gut erhalten , zu
tauschen gesucht .
H 314 TV.

Tausche Damenfahr¬
rad und Radio , ge¬
braucht , suche eben¬
solchen Gasbade¬
ofen . L 318 TV.

Suche Schreibmasch .
(Reise ) g. e . Gebe
langhaar . Rotfuchs ,
g . erb . W 312 TV.

Hcrrcnsdmürscbuhe ,
schwarz , gut erh . ,
Gr . 43, geg . gleich -
wert . Gr . 44, mög¬
lichst breit , sowie
guterh . Herrenüber¬
zieher , Gr . 44-46,
geg . 48-50 z . tau¬
schen g. W 307 TV.

Tausche Kindersport¬
wagen u . Laufgärt¬
chen geg . Puppen¬
wagen u . Puppen -
kiiehe . F 305 TV.

Bietd Brotschneide¬
maschine , gut erh . ,
suche elektr . Zim¬
merofen und Föhn
(Zuzahlung ) . Adr .
Tagbl .-Verlag . Fp

Kindersportwagen ,
am liebsten Korb ,
gut erhalten , ges .
Gebe wenig getrag .
wß . Angoraweste i .
Tausch . Adr .TV. Fy
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